
Berka-, Langgasse 21
^ »«blEhau, ".

<Scha!ter.HaIIe geöffnet von 8 Uhr morgens bis s Uhr abends.
_ Postscheckkonto: Frankfurta. M. Nr. 7405.

Wöchentlich
*2!i22!2£5SL??tt'3-S»monatl.,Mk.11.40 vierteisähri.durchdenVcrlag 8anggasie2l ohnen-xontaim-
&tSbt " b̂men  autzervem entgegen: in Wiesbaden dre Äusgadeftellen'in allm Teilen der
betreff Ausgabestellenu. in den benachbarten Landorten u. im Rheingau die
fflÄÄ 8“ u me P °>t. - In n-Sllen höherer Gewalt. Betriebsstörungen oder Streiks

Anjpruch auf Nachlieferung oder  Erstattung des entsprechenden Entgelts.

12 Ausgaben.
Fernruf:

^ragblatthaus" Nr. 8559- 5S.
Von 8 Uhr morgens bis 6 Uhr abends, anher Sonntags.

Postscheckkonto: Frankfurt a. M. Nr. 7493.
Anzeigen-Prels für die Zeile: Mk. 1.23 für örtliche Anzeigen: Mk. 1.80 für auswärtige Anzeigen: Mk. 5.—
für örtliche Reklamen; Mk. 7.—für auswärtige Reklamen. — Bei wiederholter Aufnahme unver-
Snderter Anzeigen entsprechender Nachlatz. — Anzeigen-Annahme: Für beide Ausgaben bis 10 Uhr
vormittags. — Für dis Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird
keine Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin MV . 40, Fürst Bismarckstratze 2. Fernsprecher: Amt Hansa 1371 - 1373.

Sonntag , 6. Juni 1920, Morgen-Ausgabe. Nr. 259. H68. Jahrgang.

Die deutsche Entscheidung.
Dem Wahltag zum Geleit.

Von Fritz Philippi.
Wenn diese Zeilen dem Leser zu Gesicht kommen, ist

lnn kritischer Tag erster Ordnung für das deutsche Volk
angebrochen. Es hält Gerichtstag über sich selbst. Es
spricht sich aus über seine Lage und bestimmt mit dem
Rest der Selbstbestimmung, dre ihm geblieben ist, über
seine Zukunft . Und je nachdem unser Volk seine Ent¬
scheidung trifft , zieht das Ausland feine Folgerungen.
Derb . Juni hat europäische Bedeutung
und ist die Einleitung zu dem Tag von Sva , an dem
zum erstenmal Deutschland nicht vor der Tür wartet,
sondern Auge in Auge mit seinen Gläubigern verhan¬
deln soll.

Mein heißer Wunsch ist, daß jeder Wahlberechtigte
durchdrungen wäre von dem erschütternden
Ernst der Entscheidung.  Der federleichte
Stimmzettel müßte uns bleischwer in den Händen
wiegen. Wir müßten ihn abgeben mit dem tiefen Ge¬
fühl der Verantwortlichkeit nach reiflicher Überlegung
und mit gutem Gewissen, daß wir dabei nicht sowohl
unser kleines Ich als vielmehr das Ganze im Auge
haben . Denn , ums Ganze geht 's, um die Frage der
deutschen Zukunft.

Ob wir noch eine Zukunft haben?  Auch
der größte Optimist kann darauf nicht ohne weiteres
Mit einem selbstverständlichenJa antworten . Das hängt
von Voraussetzungen ab, ob wir sie erfüllen durch un¬
sere Urteilsfähigkeit oder nicht. Wir sind am Rand
unserer Kraft . Wir können wie Schwerkranke keinen
Rückfall mehr durch eigenes Verschulden ertragen.
Nicht im Fieber der Erregung dürfen wir handeln,
sondern mit kühlem Kopf, sonst wählen wir vielleicht
zum letzten Mal zu einem deutschen Reichstag!

Gewiß, wir wollen leben! Aber der deutsche Wille
zur Zukunft ist mehr als bei jedem anderen Europa-
voll mit Hemmungen  belastet . Verstehen wir uns
Meist selbst. Es sind alte , ererbte Belastungen von den
Vätern her und drängende Schicksale aus der jüngsten
Vergangenheit und Gegenwart , die sich bedrohlich die
Hände reichen. Dreifach sind unsere ererhten völkischen
Hemmungen. Unsere nationale Unsertigkeit , die poli¬
tische Unerzogenheit des Urteils und der konfessionelle
Zwiespalt . Wie schwer tragen wir Enkel daran . Wir
Deutsche sind ein spätes Volk, ein Volk der Umwege.
Wir blieben in dem europäischen Hinterhaus , und als
wir heraustraten auf die Weltstraße , war die Erde ver¬
teilt . Unsere ungeheure Kraftanstrengung , alles auf
einmal nachzuholen, gewaltsam gegen die ganze Welt,
war der Weltkrieg , in dem wir auf Grund unserer er¬
erbten politischen Unreife kein Augenmaß hatten für
das Mögliche. Wir siegten und siegten, aber wir konn¬
ten unsere Siege nicht umsetzen in realpolitische Aktiva.
..Über die Kraft ", das ist die Überschrift des Weltkriegs.
Wir brachen zusammen unter der äußeren und inneren
Überbelastung. Und wie durch der äußeren und inneren
sich über uns die Hemmungen unserer jüngsten weltpoli¬
tischen Situation . Wir sind das zufammsngebrochene,
revolutionäre Deutschland, das Mittelland Europas,
eine Lebensgefahr für uns und eine europäische Gefahr.

Das alles müffen wir bedenken, wenn wir ein Urteil
gewinnen wollen über uns selbst, wie es mit uns steht.
Ein politisches Phänomen , das Genie Bismarcks , hat
unsere jüngst vergangene Staatsform geschmiedet. Er
hat sie sich selber auf den Leib zugeschnitten. Aber er
hat nicht dafür sorgen können, daß immer ein Bismarck
der Inhaber der Zentralisation der Gewalt sei. W i t
sind zerbrochen an dem Bismarckschen
System ohne Bismarck.  Wir hatten wohl die
Kürassierstiefel, aber nicht den weitblickenden Geist.
So hob unser Unglück schon an mit dem Jahre 90, als
wir den russischen Rückversicherungsvertrag fallen ließen.
An dem Getingen der Einkreisungspolitik Eduards .VII.
hat unsere irrige diplomatische Führung mindestens den
halben Anteil . Selbst unsere anschwellende wirtschaft¬
liche Macht, die Frucht des friedlichen deutschen Arbeits¬
geistes wurde für das Ausland bedrohlich durch die
unzeitgemäße , säbelrasielnde, gepanzerte Faust . Wo
blieb die Fühlungnahme mit der öffentlichen Meinung
der Welt und selbst des eigenen Volkes? Das Volk
konnte durch seine Vertreter Reden halten im Parla¬
ment . Unsere Demokratie war Staffage . Wir waren
als Volk wunderbar erzogen zur Disziplin , aber die
genialische Fübrerqualität an entscheidender Stelle
fehlte. Es fehlte jahrzehntelang vor dem Krieg schon
der Zentralisation der Gewalt die Zentralisation der
erleuchteten Initiative . So rutschte das deutsche Volk
in den Krieg hinein , ohne zu wißen , wie.

Wir sind keine Anhänger der Sündenbockstheorie,
wir stellen nur unser tragisches Schicksal fest. Bis-
marcksche Ziele verfolgen wollen ohne besten Genie,
war Größenwahn . Das Alldeutschtum der Epigonen
erlaubte uns nicht, den bereits verlorenen Krieg recht¬

zeitig glimpflich zu beendigen. Oberste Heeresleitung
und Zivilregierung fielen sich in die Arme . Die Kubi¬
erte bekämpften sich und machten uns verhandlungs:
unfähig für das Ausland . Noch einmal war das
Schicksal uns gnädig durch den einzigen Elücksfall des
Kriegs , den Ausbruch der rustischen Revolution . Wir
verpaßten auch diese Gelegenheit , weil wir ' sie über¬
sahen und schlossen den Eewaltfrieden von Brest und
den von Bukarest. Die letzte Karte des U-Bootkriegs
versagte, die Amerikaner landeten Millionenheere . Und
immer wußte das Volk die Wahrheit noch nicht! Die
Leitung verlor den Kopf. Sie forderte unverzüglich
das Waffenstillstandsabkommen und riet danach dem
Kaiser zur Flucht. . . . Das war der Selbstmord der
Monarchie, der Krone , die Revolution.

Nie ist ein Volk unvorbereiteter in eine Revolution
und eine neue Staatsform hineingeworfen worden als
wir in den Novembertagen 1918. Die Revolution war
die weltgeschichtliche Form unserer Niederlage , nicht
eine eigentliche Revolution , der Sieg eines neuen
Geistes. Die Republik wurde unser Schicksal, ehe sie in
das Volksgemüt eingemeindet war . Auch in die Re:
publik rutschten wir über Nacht, ohne zu wissen, wie.
— Aber ein Zurück gibt es nicht mehr , es fei denn, durch
den Bürgerkrieg und auf Kosten des letzten, was wir
politisch noch gerettet haben, *die Einheit Deutschlands.

Denn, wenn die November -Revolution keine eigent¬
liche Revolution war , sondern die Ilmkehr von oben
und unten , so haben wir doch schon seit Jahren in
einer geistigen Umwälzung gestanden. Wir und die
ganze kriegführende Welt . Der Krieg selber war mit
seiner gewaltsamen Umänderung alles Gewohnten schon
ein Revolutionär . Und die eigentliche geistige Reo»:
lutionierung dieser Zeit hat begonnen im Schützen¬
graben . Der Schütze n g r aben war der Unter¬
gang einer alten Welt,  der Welt der bürger¬
lichen, unverdienten Privilegien . Im Schützengraben
wurde alles feldgrau und alle wurden eines Loses und
einer Hoffnung und Furcht . Schon jahrelang war es
gewiß, daß nicht alles beim alten bleiben konnte, nach
dem alle Stände gleichermaßen wieder auf dieselbe
Schulbank gesetzt worden waren . Wir sind, seitdem in
der Evolution des 4. Standes . Die Welle schwemmt hin
durch die ganze Welt . Der Achtstundentag kam wider¬
spruchlos, so sehr zur Unzeit er kam, und das Frauen¬
stimmrecht fand keinen Widerspruch mehr . Wir
stehen an der Pforte des sozialen Zeit
a l t e r s. Wer die Zeichen der Zeit »nicht blindlings
übersieht, weiß, daß die Brücken hinter uns abge¬
brochen sind. Es ist eitel , eine deutsche Zukunft in der
Wiederherstellung der Vergangenheit zu suchen.

Das sind unsere Hemmungen inmitten schwerster
Aufgaben, deren jede ein Menschenalter erforderte.
1. Die Überwindung der Kriegsfolgen : 2. die Rettung
der Einheit Deutschlands. 3. der soziale Ausgleich mit¬
ten im Niederbruch der Wirtschaft ! Wir möchten dum
deutschen Volk Zeit wünschen, viel Zeit . Aber uns ist
vom Schicksal die Pistole auf die Brust gesetzt: Jetzt oder
nie ! D a n n ist aber die Erundvoraus-
f etzung für eine deutsche Zukunft , daß uns
der 6. Juni eine R e aie r ung bringt , die
eine r e g i e r u n g s f ä Biehrheit hat im
Innern und die verhandlungsfähig ist
nach außen.  Sonst ist das Schlimmste zu befürchten.
Es wird wieder eine Blockregierung sein müsten. Da'
eine einzelne Partei für sich die Mehrheit erringt , ist
bei unserer Zersplitterung ausgeschlossen. Ein Rechts¬
block, ein Mittelblock oder ein Linksblock? Das steht zurWahl.

Ist eine Rechtsregierung fähig , uns Ordnung und
Stetigkeit zu verschaffen? Ich sage, nein ! Selbst bei
dem reinsten Millen könnte in dieser Zeit allgemeinen
Mißtrauens aller gegen alle die alte Führerschaft nicht
wieder ans Ruder kommen. Die Linke träte in schärfste
Opposition. Wir bekämen den Bürgerkriegs Änd
ebenso unmöglich ist eine linksradikale Regierung.
Darüber braucht kein Wort verloren zu werden , der
Bolschewismus machte uns tot und trüge die Einheit
Deutschlands zu Grabe . Wie die Dinge liegen , müßten
die Einsichtigen in allen Parteilagern sich sagen, daß
re gierungsfähig nur - die Mitte jetzt ist,
die bisherige Koalition.  Sie ist freilich keine
Jdcalregierung und sie hat eine trostlose Erbschaft an¬
getreten . Die drei Pferde vor dem Wagen sind unter¬
einander recht ungleich, aber sie ziehen wenigstens und
ziehen nach einer Richtung. Es ist schon besser gewor
den bei uns . Ausländische Urteile betonen das , wie
jüngst ein Engländer , der Europa bereiste , feststellte'
Die größte Arbeitslust und verhältnismäßig größte
Ordnung finde sich wieder in Deutschland . Verhältnis
mäßig ! Wir sollten noch nicht vergessen, unter welch
ungeheuren Erschwerungen wir von vorn anfangen
müsten Wir sollten bedenken, daß es ganz anders und
viel schlimmer bei uns sein könnte und uns hüten daß
wir wiederum durch Schaden klug würden . Es ist
billia . mit den Händen in den Hosentaschen ans den
Nachfolger schimpfen, daß er den Karren nicht gleich aus

dem Graben ziehen kann, in den man ihn selber hinein¬
gefahren hat . Aber Politik treiben heißt ja bei vielen
noch, den Gegner schlecht machen und sich selber beweih¬
räuchern.

Nur eine ora -anische Entwicklung , ein
sozialer Ausgleich und schrittweise Um¬
gewöhnung  kann uns jetzt dienlich sein. Ein nüch¬
ternes , sich selbst in seinen Wünschen bescheidendes Är-
teil für das Mögliche. Ich hätte gewünscht, daß die
Wahlen so ausfielen , daß sie die Sozialdemokratie in
eine beachtenswerte Minderheit brächten. Dis S . P . D.
ist— nicht durch ihre Schuld— noch nicht in wünschens¬
wertem Maß regierungsfähig . Sie hat die Köpfe noch
nicht dazu, die für die ungeheure Verantwortung vor¬
gebildet wären . Aber , wenn in dieser erregten Zeit
Leidenschafts- und Jnterestenpolitik die Wähler auf-
peitscht.d ist zu befürchten, daß die Mitte nicht mehr
tragfähig bleibt und bei einer Verstärkung der beiden
extremen Flügel unser armes Volk neuer Enttäuschung
und schwersten Prüfungen entgegengetrieben wird,
jedenfalls wäre ein Reichstag ohne tragfähige Mitte
von kurzer Lebensdauer.

Denn, beachten wir wohl , auch für das Aus¬
land müßte die neue Regierung verhand-
lungsfähig  sein . Ein Rechts- oder Linksblock aber
wäre eine politsche und wirtschaftliche Gefährdung be¬
ginnender Solidarität Europas . Auch hier kann nur
ein Übergang von der Leidenschafts- zur Vernunfts-
Politik helfen. Vor allem aber habe ich noch einen
Grund , von dem ich nur mit innerer Beklemmung rede.
Das ist die neuördings heraufbeschworene östliche
Gefahr.  Die polnische imperialistische Politik ist zu¬
sammengebrochen. Russischer Bolschewismus und Ratio¬
nalismus ist unter der Führung Brustilows eins . D i e
russische Dampfwalze ist wieder in Gang
gekommen.  Damals ist sie elend steckengeblieben in
den masurischen Sümpfen . Und heute ? Ein Deutsch¬
land in Extremen zerristen , wäre hoffnungslos ver¬
loren ! Dann käme es nach der Balkanisierung Öster¬
reichs auch zur Balkanisierung Deutschlands. Zwar
glaube ich nicht an eine Weltrevolution wegen der
4 Internationalen , die sich untereinander befehden wie
Katze und Hund. Aber der Untergang Deutschlands,
des Kampfplatzes zwischen Ost und West, wäre be¬
siegelt.

Liederum durch unsere Schuld , durch
unsere  p o l i t i sche U n r e i f e! Müsten wir noch
m schwerster Zeit mit dem Unzeitgemäßen einen
Kultus treiben ? Unzeitgemäß ist jetzt jedes Extrem,
der radikale Bruch mit der Vergangenheit und die Rück¬
kehr zur Monarchie . Zeitgemäß allein ist eine Politik
des Übergangs und der organischen Neubildung . Jüngst
standen sich in Nastau in einer demokratischen Ver¬
sammlung zwei Diskustionsredner von rechts und links
gegenüber. Der eine rief : „Der Feind steht links ' "
Der andere überschrie ihn : „Der Feind steht rechts!"
Und derweil ging draußen im Mondschein der Marrok-
kcmer mit aufgepflanztem Bajonett vor dem Schloß des
Freiherrn vom Stein . —

0 . du armes , deutsches Volk, mußt du dich selber
zerfleischen? Und bist doch lebens - und zukunftswert
wie irgend eines , wenn du lernst , einsichtig sein und
voller Verantwortungsgefübl für das Ganze. Besiege
dich selber und laß deine Entscheidung des '6. Juni lau¬
ten : Radikalismus ist Untergang . Aber
die nationale Demokratie ist die deut¬
schc Z u ku n f t!

Panschalfumms oder Jahrsszahlungen?
r. , Kr , Baris , S. .Juni . (Eig. Drabtbcricht.) Es ist mög-

nächsten Unterredung das Prinzip bet
wt Ur „ r? 1J m %G^ f 0 e 8 e £ ? n wird und daß man zu
dem Sy st em der Jahreszahl ungen.  wie es in San
Remo voraeschlageivwurde, zurückkebren wird. Es ist wabr-
scheinlich. daß das D a t u m des 21. Juni , das zuerst für die
Konferenz von »va festgesetzt wurde, auch e i n g e Jja 11cn
unrd. Italien,  das in der Konferenz des oberstsnRates
am 28, Avril 1919 nicht vertreten war. in der festgesetzt wurde
jsj,<welchem Verhältnis die deutschen Zahlungen zu leisten
und wie sie unterden Machten zu verteilen stad und ein An¬
recht auf die Wiedergutmachung hat . kündigt durch alle
Zeitungen an daß es den Teil , der ibm zugestanden wirdnicht anerkennen  kann . Eg verlangt eine anv -'r-
Teilung.  Es sieben schwierige Debatten bevor̂ b

Italien und die Verteilung der Wiedergutmachungs¬summe.

im Minister?üm' ^ s" Äußernd Graf s ” ô a^ roitb̂ am
Sonntag nach London reifen, um der britischen Regierung
den italienischen Standpunkt in der Frage der Verteiluna
Was^diê Konferenz""von̂ ^ n^ Kenntnis zu bringeniwrs«»* s»? 9rB•-D0]! Sva anlangt , so vernehmen die
innfi ™n*0mnlw* Iw eri cn ttlr' Ansuchen Italiens vor dieserKonferenz, wahrscheinlich am 18. Juni , zuiammentretenwer-

m <Besprechung werden die Regierungschefs
um M dann Am0**?' Frankreich und England teilnebmen.2un , nach Sva zu begeben zur Er-

& «* «&« »*» . und Wiedergutmackungsfragei,
Atdem  deutschen Reichskanzler. Javan wird an dieser
icn iS, tii "Sa' V “ 6,‘a">,ln-

p



beite 2. Sonntag, 6. Juni 1920. Wiesbadener Tagblatt.
Sine Vorkonferenz in Ostende?

, Daris . 5. Juni . (Eig . DraStberickt .) Nach Mel¬
dungen aus London ist es . wahrscheinlich. dag eine Bor-
ionrerenz der Verbündeten  vor der Konferenz von
o .pa in Belgien Zusammentritt , höchstwahrscheinlich in

3n amtlichen englischen Kreisen hofft man . daß
^ (Eeraud vor dieser Vorkonferenz nochmals zur Beratung
mit Lloyd George ngch London kommen wird.

Etnsprnch gegen die Clausensche ErenzNnir.
„ Yv• T .-B. Flensburg . 5. -Juni . (Drabtbericht .) In der

gesirmen Sitzung der städtischen Kollegien wurde auf Antrag
ves Stadtverordnetenvorstebers Justizrat Dr . Löbmann eine
Eutichließung angenommen . in der die städtischen Kollegien
nochmals schärfsten Einsvruch  gegen die Clausensche
Ln ne als neue Grenze erheben , da sie nicht dem nationalen
Besitzstand« entspreche, Eine baldige Revision des Frie.
de.nsvertrages zur Festsetzung der Grenze werde unerläßlich
ICtTl.

Der englische Kredit für den wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau Mitteleuropas.

mz.  Baris . 4. Juni . Nach einer Reuter -Meldung wurde
oer Betrag des englischen Kredits iür den wirtschaftlichen
Wiederaufbau Mitteleuropas und der baltischen Staaten
vorläufig auf zehn Millionen Pfund Sterling
festgesetzt. _

Der Friede für Ungarn unterzeichnet
Lr . Paris , 5. Juni . (Eia . Drahtbericht .) Gestern nach¬

mittag vAi  Uhr ist im Palast des Groben Trianon der
Friedensvertrag mit Ungarn unterzeichnet
worden . Der König von Griechenland  wohnte der
Zeremonie bei. Der Friedensvertrag läbt von Ungarn nur
einen kümmerlichen Rest irbrig . Dafür schafft er ein
Erob - Rumanien.  dem der größte Teil Siebenbürgens
und des Banate zufallen . Jugoslawien  erhält ganz
Kroatien und Slowenien , die Tschecho - Slowakei
Nord- und Rorvost -Ungarn , Deutsch-Österreich di» drei west¬
ungarischen deutschdeftedelten Kommitate.

Paris . 4. Juni . (Suvas .) Am 4& Udr wurden,
nachdem die Vertreter der Ententemächte sich versammelt
harten , die uirgarischen Delegierten  in den Saal
eingelassen. Die Anwesenden erhoben sich von ihren Eitzen.
Die ungarischen Delegierten nahmen neben den tschecho-
Ü»» akischon am Tische Platz . Ämwischen überreichte Graf
Avvonyr die Vollmachten  zur Unterzeichnung der
KrieoensLMMuigen . MkNerand  ervffnete darauf di»
Sitzung mit folgender Ansprache:

^Ster ist der Vertrag , der »wischen den alliierten
Mämten und Ungarn zustande gekommen ist. Ich bezeuge
hiermit , Lab der Hert , der jetzt unterzeichnet werden wird,
mit dem Entwurf , der den ungarischen Delegierten am
4. Mai vorgelegt wurde , identisch ist. Ich bitte die
Zerren ungarischen Bevollmächtigten , ihre Unterschrift
unter den Vertrag setzen zu wollen ."

Dann traten die beiden ungarischen Bevollmächtigten.
Arbeitsminister Vernarb  und bevollmächtigter Minister
Brasche - Lazar,  an den mit diplomatischen Aktenstücken
bedeckten Tisch heran und setzten ihre Unterschrift unter das
Friedensdokument , worauf die Vertreter der Alliierten
ebenfalls Unterzeichneten . Um 4.40 Uhr war die Unterschrift
vollzogen. Millerand erhob sich und erklärte die Sitzung für
geschloffen. bei der unter den besonders Geladenen der
König von Griechenland . Marschall Fach , der
Prinz von  U d i n e und Vertreter der internationalen
Presse anwesend waren.

me. Budavefi . 4. Juni . (Angar . Korr .-Bur .) Die
heutige Sitzung der Nationalversammlung  wurde
nach einer Ansprache de» Präsidenten Rakoweki über den
Friedensvertrag rum Zeichen der Trauer  geschlossen.

Die 1!« r#Wtw Verhandlungen mft Krassin.
tptc.  London , 5. Juni . Nachdem Lloyd George noch an

der gestrigen Mtnisterratssttzung tetlgenommen hatte , ist er
aufs Land gereist, ohne Krassin vorher nochmals gesehen
zu haben.

nw. Amsterdam , 4. Juni . Laut ..Daily News " erklärte
K r a s s i n bei der Besprechung mir Lloyd George, dab sich
für Verhandlungen folgende drei Möglichkeiten  er¬
gäben : Wiederaufnahme des Zandels bei gleichzeitiger Fort¬
setzung des Krieges . Wiederaufnahme des Handels bei gleich¬
zeitigem Friedensschlub . endlich Aufschub der Frage der Han¬
delsbeziehungen bis Mi Wiederberstellung des Friedens.
Die letztere Möglichkeit bezeichnen die ..Daily News als am
wenigsten wünschenswert , die erste als die wabrscheinlichste.

mr.. Amsterdam . 4. Juni . Nach einer Londoner Meldung
behauvtet die ..Daily Mail " , der Staatssekretär des Äußern
Lord Curzon  sei entschiedener Gegner der Verbandlungen
mit Sowtetrubland . Es sei mit der Möglichkeit seines
Rücktritts  zu rechnen. _ _

Deutschland.
Die Eisenbahntarise.

. Dresden . 4. Juni . Finanzminister Dr . R e i u b o l d
teilt mit . daß ihm nichts davon bekannt fei. dab eine aber¬
malige Erhöhung der Eisenbahnfabrvreife für den Herbst
bevorstebe: Saanen würde sich einer solchen auf jeden Fall
widersetzen. Der Minister hat übrigens kürzlich schon die
gegenwärtigen hohen Elfenbahntarife als wirtschaftlich ver¬
fehlt bezeichuet.

Der Präsident des Neichsausgleichsamtcs.
mr. Berlin . 4. Juni . Gouverneur a. D. Haber  wurde

zum Präsidenten des Reichsausgleichsamtes ernannt.

Keine Beteiligung bayerischer Offiziere am
Kapp-Putsch.

. , mr . München . L. Juni . Laut „Bayer . Kurier " stellte
dir dienstliche Aufklärung über das Verhalten der Reichs¬
wehroffiziere während der Märzvorgänge beim Reichswebr-
rommando 7 in keinem einzigen Falle verfassungswidriges
Verhalten von Relchswehroffizieren fest. Im besonderen
m erwiesen, datz von den in den sogenannten „Dokumenten
der Konterrevolution " genannten bayerischen Offizieren der
Reichswehr keiner an dem Kavv -Unternehmen beteiligt ge-

Der Bund höherer Beamten.
Br . Berlin . 5; Juni . (Eig . Drahtbericht .) Der Bund

höherer Beamten  ist aus dem Deutschen Beamten-
bund ausgeschieden,  weil ihm dieser nicht die seiner
Mitgliederzahl entsprechende Zahl von Vertretern bewilli¬
gen wollte.

Die Schweiz gibt Getreide an Baden.
rnz. Bern , 4. Juni . Der Bundesrat bat das eid¬

genössische Ernährungsamt ermächtigt , an Baden Weizen
und Mehl in einer gewissen Menge zum Selbstkostenoreis
abzugeben mit Rücksicht aus die schwierigen Ernäbrungsoer-
hältniffe , die besonders in letzter Zeit in diesem Lande sich
geltend gemacht haben . Es bandelt sich um einen groben
Posten Weizen  der in Mannheim lagert , und um
amerikanisches Mehl.

Die Pirmnfenfer Schuhindustrie.
me, Berlin , 4. Juni . Wie wir von zuständiger Seite

erfahren , steht das Reichsarbeitsministerium mit der Vir-
masenser Schubwarenindustrie in Verhandlungen , um die
Wiederaufnahme des Betriebes  in einem Teil
der geschloffenen Schubwarenfabriken berbeizufübren . Es
wird daran gedacht, aus Mitteln der produktiven Erwerbs¬
losenfürsorge Darlehen zu gewähren , die in ihrer Höbe nach
der Ersparnis an Erwerbsloienfürsorge bemessen werden.
Die Preise für Schuhwaren , die auf diesem Wege hergestellt
werden , sollen sich in der Höbe halten , dab sie auch für die
minderbemittelte Bevölkerung erträglich erscheinen. Davon
wird Zugleich eine günstige Einwirkung auf die Haltung des
Schuhwarenhandels erwartet , der fick gegenwärtig vielfach
noch nicht zu dem Abbau der Preise entschlieben konnte.

Streikende Bolksfchullehrer.
Bb. Dresden . 4. Juni . Heute verlieben 1500 Dresdener

Volksschullehrer eigenmächtig den Unterricht , um gegen
die neue Besoldungsordnung zu Protest ir¬
ren.  Diese setzt für die Lehrer Jabresnebälter von 11400
bis 15 900 M. fest. Die Bevölkerung beurteilt den Vor¬
gang sehr absprechend.

Eine Dertretertagung der deutschen Anslands-
£ intereffen.

Da. Frankfurt o. M.. 5. Juni . (Drahtbericht .) Anläß¬
lich der Generalversammlung der „Deutschen Wacht" (Ver¬
band »um Wiederaufbau deutscher Intereffen im Ausland)
findet unter Teilnahme der deutschen Liga für den Völker¬
bund -und anderer Organisationen am 26. und 27. Juni die
erste Tagungfür deutsche Interessen im Aus¬
land  statt . Als Referenten sind bereits genannt Regie¬
rungsrat Kurt Rein und Preffechef des Staatsministeriums
über auswärtige Politik und Auslandsvertretung . Redak¬
teur Ernst Kabn von der „Franks . Ztg .". über „Presse und
Nachrichtendienst" . Generalkonsul Miller -Beeck vom Reichs-
wanderungsamt über „Auswanderung und deutsche Inter¬
essen". Dr . Fürst . Syndikus und Rechtsanwalt , über „Unsere
Ausländsdeutschen . Entschädigung und Ausgleichsgesetz¬
gebung". Professor Dr . Kamvffmeyer über „Wie kann die
Wissenschaft unseren Auslandsintereffen dienen ?"

Der Passazierdienst zwischen Amerika und Europa.
mr . New Pork . 4. Juni . Die Mail Steamsbiv

Company beginnt im Juli mit 15. vornehmlich deut¬
schen Schissen,  den Paffagierdienst zwischen den ameri¬
kanischen und den euroväischen Häsen.

(19. Fmlfetzung.) Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Noman von Hans Becker f (Wiesbaden).*)

Der Portier ritz Paul aus feinem Grübeln.
„Da kommt Frau Hagen, sie fährt eben vor."
Mit diesen Worten ging er hinaus.
Paul wandte sich schnell und sah ihm nach. Vor

dein Hotel hielt ein Schlitten, der Portier half einer
Dame aussteigen.

Mit einem Satz war auch er letzt draußen, drängte
den Portier zurück und reichte Doxa beide Hände hin.

Dora — bist du es wirklich? Bist du nicht tot?"
Sie behielt feine Hände in den ihrigen, sah zu ihm

auf und nickte fröhlich . '
„Natürlich Lebe ich. du hast mich doch gestern schon

erkannt." . .. t „
„Za. ich habe dich erkannt." _
Der Portier war ins Hotel zurückgegrmgen. Dre

beiden standen jetzt schweigend und sahen sich an.
Ganz versunken waren sie ineinander, die Bergan-

Plötz8 saad? Paul -'Äu '̂vtst jetzt eia» Tänzerin?"
„Za, eine Tänzerin."
„Erzähl' doch, wie das gekommen ist."
Eie lachte. „Wollen wir nicht ins Hotel gehen?

Hier auf der Straße ist os nicht gemütlich, die Leute
sehen uns schon an."

Cr wollte sagen: „Was kümmern uns die Leute?"
Aber er sah ein, daß der Platz hier vor der Hoteltür.
wo Menschen ein» und ausgingen, wo sie allen im Wege
standen, wohl nicht der richtige Ort zu einer Aussprache
fei.

Ins Hotel wollte er jedoch nicht.
„Komm, wir fahren irgenwo hin, wo wir allein

sind. In den Wald, so wie früher."
*1  Copyright 1916 .br, Carl Duncker . Berlin.

Wieder mußte sie lachen.
„In den Wald? Je ^ m Winter?"
„Komm nur, ich weiß eine so hübsche Stelle auf den

Inseln . Ich war schon dort und bin ganz entzückt da¬
von. So einsam und still ist es, weißt du, so wie bei
unseren Streifereien in Homburg."

Er fügte nochmals hinzu: „Komm nur — wir haben
uns doch so viel zu erzählen."

Eie willigte ein. So fuhren sie hinaus auf die
Inseln.

Als sie die letzte lange Brücke passiert, die äußerste
der Inseln , die Ielagin -Jnsel erreicht hatten, stiegen
sie aus dem Schlitten und wandelten langsam aus
und ab.

Sie schwiegen jetzt beide.
Eine so köstliche Ruhe herrschte um sie herum. Bis

auf die äußerste Spitze der Insel waren sie voraetreten
und blickten über die endlose, glänzende Fläche des eis¬
bedeckten Meerbusens. Hinter ihnen, wie eine ver¬
zauberte Welt , sich weit ausdehnende parkartige Wal¬
dungen. die hochragenden Bäume dicht aneinander ge¬
drängt, als ob sie Schutz vor der Kälte des Winters
suchten, ihre Zweige von der Schneelast gebeugt.

Gnomen gleich hockten am Wegrande Büsche und
Cträucher, vermummt und eingehüllt in weiße Ge¬
wänder.

Paul war der erste, der sprach: „Habe ich nicht recht
gehabt, ist es nicht schön hier? —"

Dora antwortete : „Ich sehr schön."
Über die Pracht der Natur, die sich vor ihren Blicken

entfaltete, hatten sie Worte ausgetauscht. Verwundert
sahen sich beide plötzlich an : gqb es niM anderes, ihnen
viel Näherliegendes, worüber sie zu sprechen hatten?
Lagen nicht Iahte der Trennung zwischen ihnen, in
denen sie so vieles erlebt?

Diesen Gedanken, der sich beiden aufdrängte, er¬
faßte Dora, hielt sie fest-
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Polen und Rußland.
Ter Polnische Kriegsbericht.

W. T.-B. Kopenhagen , 5. Juni . (Drahtbericht .) Nach
einem Telegramm aus Warschau  besagt der Kriegs¬
bericht:  Zwischen der Düna und der oberen Beresina
dringen die volnischen Heere an verschiedenen Stellen sieg¬
reich vor . In den 'weibrussischen Wäldern wurden abge-
svrengte bolschewikischeAbteilungen gefangen genommen.
An dem östlichen Dnestruser hat der Feind unter großen Ver¬
lusten an Gefangenen und Maschinengewehren angegriffen.
Seine Angriffe wurden abgeschlagen. In der Ukraine ver¬
suchten die Bolschewiken einen Angriff , wurden aber zurück¬
geschlagen. Bei dieser Eelegenbeit eroberten polnische
Truppen durch eine kühne überrumvelung zwei Panzerzüge.
die die Station Koyzovol beschossen.

* %

W. T.-B. Kopenhagen , 5. Juni . (Drahtbericht .) Der
Chef der volnischen Militärmission Hauvtmann Mischkowski
ist aus Warschau in Riga eingetroffen und hat folgende
Mitteilung gemacht : Die Bolschewiken haben von ihren 63
Divisionen 48 an der polnischen Front zusammengezogen,
davon 30 am nördlichen Frontabschnitt , wo es ihnen gelang.
Erfolge zu erreichen , weil dort die Polen nur über sehr be¬
scheidene Streitkräfte verfügen . Jetzt ist der V o rst o b d e r
Bolschewiki zum Sieben gebracht  worden , und
diese haben begonnen , sich zurückzuzieben. Am Schluß erklärte
Hauvtmann Mischkowski. dab alle Gerüchte von der
Räumung Wilnas sowie von der Zurückeroberung Kiews
durch die Bolschewiken völlig aus der Luft gegriffen seien.

/ General Brussilow verhaftet?
Bb. Warschau, 4. Juni . Ein Kurier aus Minsk meldet,

datz General Brussilow  verhaftet worden sei. da er
schuld habe an den Verlusten seiner Truvven beim Über¬
gang über die Beresina . der aus seinen Befebl erfolgte.

Der russische Generalstabsbericht.
mz. Moskau , 4. Juni . (Radio -Meldung .) Südwestlich

der D r i s sa schlugen wir einen Angriff des Feindes ab.
Im Abschnitt von Swensjany  sind unsere Truvven nach
erbittertem Kamofe gegen Osten zurückgegangen  und
kämpfen jetzt in der Umgebung von C u n i l o w i t i cki. In
der Richtung auf Molodetschno  dauern die Kämvie
an . wobei einzelne Stellungen den Besttzer wechseln. Im
Gebiet westlich der Beresina  sind unsere Abteilungen
unter dem gegnerischen Druck 10 bis 15 Werst gegen Nord-
osten und Norden zurückgegangen. Im K i e w e r Gebiet
kämpfen unsere Abteilungen mit einer feindlichen Abteilung,
die aus das Ostuser des Dnjevr befördert worden war . Im
Abschnitt von T i a r sa n stehen untere Truvven im Kamofe
mit einer volnischen Übermacht. Die Polen werfen bedeu¬
tende Verstärkungen dortbin . Erbitterte Kämvfe werden
15 bis 20 Werst nördlich und nordwestlich Taraschtschas
geführt , wo es dem Gegner gelang , bis zur Eisen¬
bahn vorzudringen . Er wurde durch wiederholte Gegenan¬
griffe südlick Beloierka vertrieben . Unsere Kavallerie über¬
fiel , durch Infanterie unterstützt , den Feind und vernichtete
über 600 Polen . Südlich der Stadt S kw i r a warfen wir
den angreifenden Gegner zurück. Es wurden Gefangene ge¬
macht und 5 Maichinengewebre erbeutet . Im Abschnitt der
Stadt Wa n i a r ka brachen unsere Truvven den Widerstand
der Polen und bemächtigten sich der Station Krivoilsk
und einer Anzahl Gemeinden beiderseits der Eifendabn-
linie . Wir erweiterten unsere Erfolge nordwärts.

Dis Verfassung Litauens.
Dz. Kopenhagen , 5. Juni . (Drahtbericht .) Nach eine«

Telegramm der „Berlingske Tidende aus Kowno bat die
litauische Nationalversammlung  gestern die
provisorische Verfassung angenommen , die folgende Haupt¬
punkte enthält : Litauen ist eine demokratische
Republik,  die von einem von der Nationalversammlung
gewäblten Präsidenten und dem Kabinett regiert wird , das
der Nationalversammlung verantwortlich ist und deren Ver¬
trauen genießt . Alle Bürger ohne Rücksicht aus Geschlecht
und Nationalität oder . Religion sind vor dem Gesetz gleich.
Bis zur Wahl eines Präsidenten durch die Nationalver¬
sammlung übernimmt deren Präsident Stulginski alle
Pflichten eines Präsidenten . Nach Mitteilung des litaui¬
schen Gesandten in London forderte die englische Regierung
die übrigen Ententemächte auf . zusammen mit England die
Unabhängigkeit Litauens anzuerkennen.

Norwegen wünscht Wiederaufnahme des Handels
mit Rußland.

W. T .-B. Kopenhagen , 5. Juni . (Drahtbericht .) Nach
einem Telegramm aus C h r i st i a n i a forderte das
Storthing gestern zur Wiederaufnahme des Han¬
dels mit Rußland,  besonders behufs Absatz von
Frschereierzeugnissen. die Regierung auf . norwegische Dele¬
gierte nach Rußland zu entsenden und Verhandlungen ein-
zuleiten . _

„Ich habe dich gestern im Konzert gehört, du bist
ein ganzer Künstler geworden. Aber erzähle mir von
dir, von deinem Leben."

Nach sekundenlanger Pause, als Paul nicht gleich
sprach, fügte sie hinzu: „Vielleicht bist du so ohne Herz
geblieben, wie du früher warst.

„War ich ohne Herz?"
Die Worte flatterten hin und her, ohne Boden zu

fassen, ohne ernste Bedeutung. Tastende Fragen nur,
aus die kaum eine Antwort erwartet wurde.

Erst auf seine letzten Worte sagte Dora fest und be¬
stimmt: „Ja , — ohne Herz. Sonst hättest du nicht ver¬
gessen können, was du mir damals gesagt hast, als wir
uns das letzte Mal trafen. Ach, Paul — es wäre alles
anders gekommen- “

„Schicksal, Dora, Schicksal- “
'„Laß das Schicksal aus dem Spiele , wir selbst machen

unser Schicksal- “
„Bei dir mag das zutreffen. Du hast kein Ver¬

trauen zu mir gehabt, hast nicht warten können, hast
geheiratet."

„Ja , ich habe geheiratet."
„Jetzt bist du eine Tänzerin. Sage doch, wie das

gekommen ist. Ein bißchen weiß ich's ia. Ich hörte in
Berlin , als ich nach dir suchte, daß —"

— Er hatte nach ihr gesucht—
„Ist das wahr ?"
„Natürlich ist es wahr."
Paul erzählte, daß er sie in der Philharmonie er¬

kannt, daß er ihr nachgeforscht, und was er dann er.
fahren hatte.

„Ich mußte dich doch für tot halten."
Eie nickte: „Ja , das mußtest du."
„Du begreifst also, daß ich keinen Vorwurf verdiene.

Du. du allein trägst die Schuld. Warum bist du nicht
zu mir gekommen?" (Fortsetzung Wou
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Ein Bankett zu Ehren der deutschen Nobelpreisträger.
s rf>r 4v ^ uni . Nach einer Meldung des
^chwediichsn Telegraohen -Bureaus gab der deutsche
Bankett ™Vhr . f * i$ ra ö  S,1? 3 • gestern abend ein
an̂ ^ Kren der deutschen Nobelvreisträger . an dem
torhv hn Anü6, bl€  Vorsitzenden der schwedischen Akademie
dent !̂ Nobelstiftung teilnabmen . Der
Sie $ te  l ” }ein£r Begrüßungsansprache u. a.:
MiiiÄ Än9 'r iie  Emen Landsleuten und der deutschen

von so weltbedeutender Stelle , wie der Robel-
geworden nt . bat ganz Deutschland und

für einen und Stolz erfüllt. Es wäre daber
EUnen Deutichen. der sein Vaterland liebt , nicht natür-

ltch. wenn ich nrcht zugleich dem Geiübl tiefer Dankbarkeit
Männern Ausdruck geben würde . Ick kann

versagen, noch meiner Genugtuung darüber Aus-
aef/ro ^ f bes bo .be Areonag der Nobelstiftung aus-
tuna keinen̂ ? ^ fetzigen Zelt von so hoher Vedeu-
f» \ L IN Schweden hat . Das demokratische Prin-

KrkhJ l -1', 'Mibunbuum  ohne Rücksicht auf Macht und
tmL l̂ rä>^f iunm-e ^billigt , bricht sich letzt unauf-ballsam Bahn , nicht nur in bezug aus die Menschen sondern
auch in bezug auf die Staaten . Ich glaube daß die Bedeu
ÄN *ti!reS  uiternatiünalen Vorganges für den Weltfrieden
tÄen ^ n.! ^ emgeschatzt werden kann. Denn das Auf¬treten . ge lade der kleineren Nationen im Rate der Völker
orifLn 11 ^ oI,em--N ^be dazu dienen , den egoistischen über-
griffen der größeren Mächte eine Schranke zu liehen
Schweden steht in der Geltendmachung dieses Vrinzivs inL -ir« ;säts

Das deutsche Eigentum in Bulgarien.
Verlin . -l. Juni . Zu der Meldung des ..Echo de

hi» w!5«* vom 29. Mai . wonach der bulgarische Ministerrat
b' ^ Aufhebuna der Zwangsverwaltuiig über deutsches Eigen-
E »i in Bulgarien beschlossen habe , erfahren wir .nunmehr
daß inzwiichen der französische Oberkomman-
Enllöi - ipnnn ' 5 Sofia aegen diesen Beschluß vorbehaltlich derEntscheidung des Obersten Rates in Paris P r o t e st ein-
fäf  i^ h..? er erwähnte Ministerratsb -schluß der noch
'E im bulgarischen. Staatsanzeiger veröffentlicht worden
war . ist daher einstweilen ohne Wirkung aeblieben

Eine deutsche Arbeitsgemeinschaft in Wien.
8r . Berlin . 5. Juni . (Lig . Drahtbericht .) In Wien

ist, wie von dort gemeldet wird , eine deutsche Arbeit - -
gemeinschait  gebildet worden . Die deutsche Arbeits¬
gemeinschaft, welcher auch zahlreiche Führer der christlichen
sozialen Partei beigetreten sind, will am ) 8. Juni ihre erste
Generalversammlung  abhalten.

Asch ohne Brot.
mz. Prag . 4. Juni . Die ..Bobemia " meldet aus Asch

dag die dortige Bevölkerung bereits seit sechs Wochen
?b^ , .Drot sei. Es sei daher anläßlich des letzten Jahr-

n b er UNgen gekommen. Gendarmerie
und Militär batten mit blanker Waffe einfchreiten müssen

Wahlrecht — Wahlpflicht!
om S *Ä- fjI aIs  Mützer bei Reichstagswahlen kommt es
W »ktt^ nJl e CE Heute muß jeder einzelne Wähler

" letzten Mann , bis auf die allerletzte Frau das
ausuden . Heute hat jeder einzelne Wähler nicht

. nur das gleiche Recht, sondern auch den gleichen  E i n -i “ Au?b“s ^"̂^rgebnis . wo immer er stimmen mag:
"ber Volksparteiler in einem hombensiche-
oder etwa ein Sozialdemokrat in einer

trüberen Hochburg der Konservativen.
bem neuen Reichstagswahlrecht ist das Reich in

f*ei|e - unb 17  Wahlkreisverbände geteilt , von denen
Itwwu * Va ef' 12  Lus je zwei und drei aus je drei

Mben . Je 60 000 Stimmen , die auf - einen
MaM,af ^ ^ ?L ° bge«eben werden , sichern der Partei ein

Dachelbe gilt zusammengerechnet von den übrig-
^benden Stimmen der Wablkreisvorschläge eines Wahl-
N^ sl̂ ands ui^ smlieglich auch von den Reststimmen der
einz-ln»n^MÄ ?Ä5 ganzen Reich. Eine gerechtere, jeder

Wahlerftimme genau den gleichen Einfluß auf das
^Iblergebnis .sichernde Durchführung des gleichen Wahl-
Att/r »L ß vn  En benr62r y ? rau  und jeder Mann im
illei ?™ y ° ^"bren und darüber hat am Tage der Reichs-
tagswahl die gleiche Macht, einzuwirken auf die Gestaltung
^Jeichs und seine Gesetzgebung. Um so mehr wird das
Wahlrecht zur Wablpfl,  cht . Ein Wähler , der am Wahl-
*?L f(c' nr vornehmstes Bürgerrecht vernachlässigt , bandelt
vf.llchtvergessen gegen sein Vaterland . Darum gilt am
eamwJ tl3 ainuna: m? QS- Vaterland ruft ! Auf jede

| m*r/ S <^ er  kein Wahlrecht nicht ausübt.verletzt seine erste staatsbürgerliche Pflicht!*

Wie der Magistrat durch eine Sonderbeilage dieser Tage
bekannt gab, beginnt die Wahlhandlung  heute früh
“fjl 1 rmd wird uin 6 Uhr nachmittagsgeschlossen. Wahlberechtigt sind nur dierenigen Personen
dre hier m die Wählerliste eingetragen stnd oder sich im Be-
V eines ordnungsgemäß ausgestellten Wahlscheins befinden.
Es wird besonders darauf hmgewieien . daß die Wahlberech-
,t/«ten nur in demienigen Bezirk  ibr Wahlrecht aus-
>s?»" / ?unen . dessen Wählerliste sie eingetragen stnd und
der auf der seinerzeit zugewndten Benachrichtigungg-
kurte  vermerkt .ist. Die. Stadt ist in 74 Wahlbezirke ein-
geteilt . Die frühere Einteilung , wonach Männer und

;r+ „.̂ rennten Stimmbezirken und Wabllokalen
< < aufgeboben : ste wählen fortan gemeinsam. —

Die Wahlergebnisse  sind nach den Erfabrungen bei
Wahl erst in den früheren Morgenstunden des

Acontags zu erwarten , denn auch das Ergebnis aus dem
Stimmbeziik Wiesbaden -Stadt dürfte am Sonntag vor
10 Ubr abends nicht festgestellt fein.

kUrn« ,:ei fci*en, ®5n ber  Aussprache wurde insbesondere die
<Zrage der Äommunallsierung der Fürsvrae
aeaen^di- ^ ß. ^ ^ ^^ stch einige eifrige Verfechter fanden,
den E/b " auch schwere Bedenken geltend gemacht wur-
stimmi- i5i»^ >bastem Meinungsaustausch wurde fast ein-

Entschließung angenommen : ..Die Fortfüh-
erü8»iE „«E? Ausbau der Wohlfahrtsvflege für Schulkinder
atrVi*  i" ntefr ^ ^ uiartigen Verhältnisien notwendi-

mJ e' Ä * Planmakigkeit zu gewährleisten , ist.
üb-ri>nnÜt  Gesamtgebiet der Kiisderwomfahrtsv Îege
küV wir,? ? * Neuordnung errorderlich . bei der sich alle

S/aee fommenben Kreise der öffentlichen
M . oer vnvaten konfe„ionellen und iitterkonfessionellen
zu" beteiligten  DevölkerungsgrupvenArbeit zuiammenfchließen müssen. Bei der

Organisation tritt der Verband deutscher
em  Zemnchtes Sv 'tem ein, bei dem die

rnJlnJl 0? Kommunal .merung oder einseitigervrivater Wohlfabrtsarbeit vermieden , die Vorteile beider
Ärveltsiormen miteinander vereinigt und so alle vorhande¬
nen lebendigen Kräfte für die Arbeit wirksam gemacht
"'Wen . — In den Vorstands - und Ausschußsitzungen kamen
d-r ***©-" £ bte- bei Mittelstandshorte bezw.

in  L ?beren Schulen , der Beteiligung
bei der . <rrlmzenfur . der vrooinziellen und

N ^ esstaatlichen Organisation der Schwlkindermrsorge im
o fS .?u^ bas kommende Jugendwohliahrtsgesetz . der

sonstiger Liebesgaben , der
SÄL hv,l s " "aer6Ictfobe der Notwendigkeit einesA "?bla1teS- Lber die gesuiidbeitsfursvrgeriichen Aufgaben der
L 'uWboWursorge Aur eine dies.bezügl. Entschließung derVerrammlung ist dem Verband ein Schreiben des Reichs-

des Innern zugegangen mit der Mitteilung , daß
gesteM^ist""^ * U ttu  h* 1 Schulkonferenz zur Verfügung

Die Obstausfrchten.
m -.Aue dem Ländchen schreibt unser Ü.-Vevickiteistatter'
Nach der Obstbaumblute und nach dem Abfall der roten S8*=

i Se»r,Q.n ben Baumen zeigt es fick, daß wir in Obst ein,
«Kn* aw te*?rr"*tc’ ^ " weise auch, bester, zu erwarten baden
Rach der Blutenvracht ,m Frubiahr zu schließen, müßten
^ider ' "ni ^ °^" '' ^ ibbi allen Obstarle .n baben . Dem ist ab»?leider nicht so. D,e Kirsckbaume zeigen in unserer Gegend
mlL “ n ' .1" * -1! ' " Behang . t,rühkirschen gibt es hier
E L ? # ®1? 11 der naßküblen

? «f 1 Wken Sorten sieht man Bäume ., die
uberladen ^sind. während andere weniger oder keine Frdchte

Mirabellen Reineklauden gibt es reichlich.
Bnrnche und Zwetschen dagegen weniger . Die Apfel¬
baume  zeigen durchschnittlich gute Ansätze. An manchen
Baumen steht man auch die Nachteile des zu frühen Ad

Zur Schulkinderfürforge.

Karne Kriegsvermögensabgabe in England.
, W- J -' l ; London. 5. Juni . (Drahtbericht .) Reuter

erfahrt dre Regierung hat d,e Absicht einer Abgabe auf die
im Krieg erworbenen groben Vermögen endgültig aufge-geben.

Eine türkische Note zur Besetzung Thraziens.
. . Konstantinovel . 4. Juni lSavas .) Gestern richtete
die Hohe Viorte eine Note an die Friedenskonferenz , in der
ff* darum bittet , daß dre Besetzung des östlichen Thraziens
durch Griechenland vor der Unterzeichnung des Friedens¬vertrages verhindert werde.

Amtsentsetzung des Watts von Trapeznnt.
^V. T.-8 . Konstantinopel . 4. Juni . lHavas .) Die Kon-

stantinoveler Regierung hat S a m i d - B e i . den Mali von
Travezunt . seines Amtes enthoben . Er wird vorläufig von
Mustaoba Kemal in fernen Funktionen ersetzt. Der von der
Konstantinoveler Regierung neu ernannte Statthalter
Hamid -Be , wurde von den Nationalisten gefangen gesetzt.

Die Bereinigten Staaten und Rutzland.
mz. Washington . 4. Juni . (Reuter .) Das Staats-

devartement lehnte es ab. dem Studienausschuß der Han¬
delskammern der Bereinigten Staaten Pälle nach Rußland
auszustellen. Amtliche Kreise erklären , die Politik der Ver¬
einigten Staaten bezüglich des Handels mit Rußland bleibeunverändert.

Rücktritt des Staatssekretärs Poll.
mz.  Washington . 4. Juni . Staatssekretär Volk  bat

sein Entlasiungsgesuch eingereicht. Es wurde vom Präsi¬denten Willon angenommen.

, äommunalifietuna der  K i nd  e ri  ü r so  r g e
und Einrichtung von E l t e r n b e i r ä t e n bei der Fürsorge
waren die beiden wichtigsten Fragen , welche die kürzlich in
Weimar ftattgefundene 5. Mitgliederversammlung des Ver-

Kinderhorte beschäftigte. Trotz großer Per-

funben, insbesondere Delegierte der Reichs- und Staats-
regierungen . Ter als erster Punkt der Tagesordnung er¬
stattete Tätigkeitsbericht zeigte, wie uns ein Teilnehmer
von hier berichtet, die verwickelten Probleme , denen jede
Fursorgearbelt in der heutigen Zeit innerlich und äußerlich
gegenuberstebt : die gesundheitliche Gefährdung und sittliche
Bedrohung der Iugeiid . die Schwierigkeiten der Bewirt¬
schaftung Wer Anstalt , das Versagen der privaten Hilfe
?®r "«em die Gefahren einer unüberlegten oder schemati¬
schen Kommunalisierung deren Durchführung in vielen
Fallen einen schnellen Tod der Fürsorge bedeuten würde
Aus dem Bericht ging aber auch hervor , daß der Verband
tro^ btt dunkeln Zeitumstande durch alle Arten von Kursen
durch Rundschreiben, vor allem durch seine Zeitschrift nicht
"ur seinen Mltglledsvereincn em Halt gewesen ist. sondern
auch belebend auf das . Eesamtgeblet der Kinderfürsorae ein¬
gewirkt bat .. Die Vorstandswabl ergab als erste Vorsitzende
Anna v. Eierke . Mitbegründerrn des Verbands , als Mit-
W *? der Nationalversammlung durch ibre sozialpolitische
Tätigkeit bekannt. , In den Ausschuß wurde u. a. auch Herr
Amtsgerichtsrat Lieber (Wiesbaden ) gewählt.

Ar erste Referent Dr . Ollendorf , Breslau (zurzeit Ber¬
lin . Deutsche Zentrale für Jugendfürsorge ) beleuchtete die
D r o b l e m e d e r O r g a n i s a t i o n in der Jetztzeit . Auf
der einen Serie das Drängen breiter Volksschichten nach
einem MitLestimmungsrecht in der Fürsorge , auf der and^
W Seite das Dergramtsein der Kreise , die bisher fast aus-
.chließlich alle Arbeit geleistet haben . Er kam zu dem Schluß

Wollen gelingen müsse, die im Augenblick-fast
unüberbrückbaren Gegensatz« wieder zu gemeinsamer Arbeit

Noch nicht eroberte Bergriesen.
Die erstwiMlsichen LeUtunHon unid gewcAtigon Grfotlge, bie

die sich jetzt wieider zu nraen Totem rüstendem Bergsteiger im
letztem halll»en Joihrhundevt errurrgen halbem, stählen ihnen den
Amt zu de-m kühnem Wort, idatz kein Gipfiel zu hocĥ « in Weg
zu fchwievig fei, <rl» daß sie näht der menschliche Futz bszwin-
gen könne. Wmtlich gibt es aaich autzerhskb der Zentvalkette
des HimlcÄaja L»um nach einen bedeutenderem Gipfels, den
nicht der Futz dcS Eroberers betreten. Es ist oder doch sehr
fraglich, ob es der Menschenkraft mild der Menschenkühnheit
so ballld qelimgen wird, alle Berggipfel zu bezwingen . Es gibt
doch noch einige, die jedem « nstumm widerstanden 'hoben. Von
Lissem umbezwungenen Berg riesen erzählt der englische Geo¬
graph William L. Prilmer in einem Londoner Blatt . Der
Mmuiit Everest oder Gamvisamkar, den mam für den höchsten
Berg der l®rt'e bältz wird van den Eingeborenen des obevsn
Gange ? als Gottheit verehrt unfe gilt daher als heiliger Ge¬
biet. feil? kein irdischer Futz entweihen darf . Der Besteiiaung
oießek Gipfels von 29 000 Futz stellen sich also religiöse Beden¬
ken entgegen, deren Weoletzuma die größtem Gefahren mit sich
bringen würde. Politische Rücksichten spielen wieder mit 'bei
dem fast ebenso hohen anderen Riesen der Himalaja , 'dem
Kantschrmdschangq, der außerhalb der britischen Gebiets luegt
»md dessen llmgebung auf Grumd alter Verträge nicht betreten
werden darf . Erfahrene Bergsteiger halten die «utzerhalb die¬
ser religiösen öder poetischen Hemmnisse liegenden Schwierig¬
keiten nicht für umüberwiridbar. Da ? Schncehochplcrteau öst¬
lich de? Kamtschimdschergo bietet einen guten Zugang , um vom
dort au? den Anstieg zu den steilem FelSspitzem deS Gipfel ? zu
nmgen, und so schwierig auch 'diese Enfebelteigung fern mag,
die Ersihoungen beweisen, t« tz noch immer lder Futz de» Berg,
steiger? solcher Hindernisse Herr geworden ist. Sehr viel per-
wickelter aber liegen die 'Berbältmsse hei einigen der noch um*
bezwungenen Dcrgriesen in iber MAdni? Kaschmir«. Der
höchste der sich hier 'erhebenben Gipfel de» Himalajagehivaes
ist der 2Y000 Futz ihche Ml-umt Godwsn -Auisten. Ein« lange,
mühselige Sxp-ditwn ist notwendig, um an den Futz seiner
Abhänge zu gelangen Alles, wa? man zum Leben braucht,
muß hier von Lager zu Leger durch eimgeboveme Träger be-
fordert werden, und so haben ' denn ' schon vcpschcdene
lk-Veditionem ihr Ziel «tefgeben müssen, bevor sie ü!b« haupt

noch den Aufstieg beginnen konnten. Zuletzt machte der Herzog
der Abruzzen den kühnen Versuch und verbrachte mehrere
Monate mA einer Expedition, die gewaltige Geldsummen vvr-
schlaug. Aber die unbekannten Mittevungsverhältniffe ver>
hnVerten sein Vorhaben, denn Stürme , Lawinen und Glet-
wf *' plötzlich auftvetem, machen da« Reisen hier umnüg-

nn  gelungen sein wind, die meteorologischen Ber-
hÄttnss« tiefer HochgeibiirySyebiete besser aufzuklären , dann
wrvd ernc Vorbedingung geschaffen sein, um auch die letzten
Migfmulichen Riesen de? Himalaja zu evobern . In anderen
Erdtenen sind alle wichtigen Berge erklommen . Das geheim
mSpoll« „Mondgebirge" AfMaS -erwies sich als «ine Schnee-
mauer über  tropifchenr Nebel ; Kerija und Kilimandscha.ro

U.nnaibbcrrkei't >cm.'ŝ !ösn, ixmbr>n dirdafrika formte
sein 33ewi den Bergsteigern widerstehen. In der Wildnis von
.lbessini'kn gibt es noch einige nicht ihestiegene Gipfel , die aber
mcht aus alpruiftischen, sondern aus politischen oder alloe-
meimen Gründen bisher verschont vlielben. Im Zentrum
Wims , an den Grenzen Chinas , gibt es noch einige wenige
Gipfel, di« nicht bestiegen sind. Die Riessnerh -bungen der
Anden sind alle dem ineiischlichen Futz zugänglich geworden.
AfAegrn sind dve Gipfel von Ailaska, deren Höhe man bis zu
20 000 Futz angibt, kaum ihrer Grütze nach gchchatzt, geschweige
'denn bestiegen, llberboupt bestcht di« Möglichkeit, idatz noch
einige bisher unbekannte riesige Erhebunaen auf der 'Erdober¬
fläche emtdeckr werden, und es steht 'auch noch nicht fest
ob der Gauriscmkar wirklich der höchste Berg ist, oder ob nicht
weWeicht einer der Gipfel des Kaschmingebirges ihn noch um
«mige hundert Futz überragt.

Aus Aunst und Leben.
c ■ Auf dem Londoner Hundemarkt. Der Londoner

»undemarkt ist ein ebenso merkwürdiges wie buntbelebtes
äeckchen EiSe, und «S verlohnt sich wohl, diesen kleinen Aus-
hmtt aus dem Leben der Riesenstadt zu betrachten, 'wenn er

UNS so farbig geschildert wird wie im dem folgenden Aufsad
von Patruia Lynch m der „Llaily Mail " : ...Manche Leu«
liebttlHund ^ Andere kaufen und verkaufen sie nur . Zum
Hmrdnnarkt kommen alle di«, die an den Hunden ein H^ -pt-
mterestt nebmen, mag es nun aus Liebe sein oder au» Ge¬
winnsucht. Der Markt liegt an dem Shordi .tch. Enve tZ

intens und die Folgen des Dflück-ns durch 7r °mde Mun - .
big? Sande . Mancher Ast und manches Ästchen mit Trag-
knospen ist dabei zugru ^ ie gegangen . Das rächt sich jetzt.
Hier und da tritt die Raupe des Apfelwicklers auf. Die
Aufgabe der Bauernschaften wäre es . hier energisch zu ver¬
anlaßen . daß Abwehrmittel ergriffen werdeii. — Die
Birnbäume  verbrechen ebenfalls eine gute Mittelcrnte.
Stachel - und Johannisbeeren gibt es im Übermaß, ebenso
Erdbeeren . Leider werden ,chon von den Beeten im freien
peld Diebstähle  gemeldet . Hoffentlich geben die Preise
r * Grenzen zurück damit auch der gewöhnliche
Sterbliche sich mal eine Erdbeerbowle leisten kann. — Der
Holunder f>mt,  und zwar ebenmäßig . ..Wie der Holunder
blüht , so blübt der Wein " , beiht es im Rdeingau . Wün-
lKS wir dem Wemstock auch einige sonnige Tage bei der

! ' k?™ ist die erste Dorbedingung zur guten Trauben»
[ ernre erfüllt.

. . ~ ß *• Milchftreik. Wir machen unsere Leser aas ekne
diesbezügliche Bekanntmachung in dem Anzeigenteil unseres
Blattes ausmerkfam. Hiernach besteht vorerst noch keine
Aussicht, daß der Streik zusammenbricht , obwohl sich gerade
unsere städtische Behörde die erdenkli ^ ste Mühe gegeben
bat . die seitherigen guten Beziehungen mit dem Landkreis
Wiesbaden aufrecht zu erhalten . Der Magistrat sieht sich,
nachdem die Versorgung der Säuglinge mit frischer Voll¬
milch stchergestellt ist. auf Anordnung des Herrn Obew ä̂si-
denten in die unangenehme Lage versetzt, den Streik anzu-
nehmen und durchzuhalten . Wie schon von der Regierunä
in emêr Pressenotiz vom 5. Juni bekanntgegeben , wird jetzt
unverzüglich gegen renitente Kuhhalter bei der Staatsan-
waltschaft Strafantrag gestellt werden . Das städtische Milw-
Et bleibt nach wie vor bemüht mit allen erdenklichen
Mitteln die Milchanfuhr zu erhöhen . Ein dringender An¬
trag um Zuweisung neuer Lieferquellen ist bereits an die
Regierung unterwegs.

- Lebensmittelverteilnng. Wir verweisen auf den sin
Anzeigenteil dieser Ausgabe veröffentlichten Plan für die
kommende Woche.

— Zur Abschaffung des Trinkgeldes . Die Bewegung
im Hotel- und Eastwirtsgewerbe hat bekanntlich vor kurzem
dazu geführt , daß auch in Wiesbaden  das Trinkgeld abge-

Beühnal Green -Stratze , wo man auch gebrauch!r? Zweiräder
kaufen kann, und «m Anfang feer Sclater -Stikaße, wo man
alles mögliche kaufen kann. Der Markttag ist Sonntagmoraen.
Die Leute mit dem Hunden sehen so vevschiefeenartigaus wie
ibre Treue. Da ist eine vu-nbiliche, nett geDeidete Frau , die
so aussreht wi« «ime Kinderfrau mit einem eleganten Kinder»
wagen. Sie steht dort und hält feinen niedtichen <̂ itz im Arm.
.teben chr steht ein ganzer Korb mit „Spitzen ", und feie hart-
riackrgstni Ouieker nimmt sie heraus , damit sie etta®* mehr
frische Luft schnappen können. Dicht neben ihr sieht ein Mann,
der wie ein Preisringer aussicht . und in dessen Gesellschaft
sich eine halb komisch ausschauenfee, halb gefährlich dreim-
rlicken!̂ Bulldogge befindet . 'Aus den Taschen seines Rockes
flip tone Gesichter mit schwarzem Nasen und blinkenden
AuAem. Ab und zu schnuppert feer große Hund nach den
Taschen, und ein befriedigtes Grumfen ist die Antwort. Ein
Mann mit einer Brille und einem gutmütigen Gesicht bat zwei
kleine Bernhardiner unter feem Armen , ine ihm aufte^ rfeni.
Iich ähnlich scheu. Eine Gruppe von Männevn verhanfeelt in
awtzer Aufregung um ein Windspiel, über dessen Preis man
sich nicht einig werden kann. Überhaupt wind viel oehand««
und viel gef«,llck-t jwj  dem Humdemarrt und die TonaM in
dm sich dw Zurufe 'feer Verkäufer bewogen, ist nicht tmmer bk

preisen Männer und Frau -n^ mt feem
Aufgebot chrer Stimmen Hre Waren an . Und unter

dabei ist me religiöse Versammlung im
sien Gange. An feer nach,den Eck« gibt «S einen lebbasie»

E ^ Dogfeln, hauptsächlich Kanarienvögeln , und er«
•fLet^ eT!'b*j.Papageien flattern umher . Jedermann itzt

l? d -- "̂ mamn drangt und stützt. Männer schreien. Junges
pfeifen, das Grammophon kräht, feie Kanarienvüml fin« * .
Schillinge und Pfennige Kappern , nur an der Stesse wö' die
teur« , w>d femen Hunde verkauft werden , ist es ' ruhiges
erörieim'^ ^ '^ d>« nur in Pfunds ri-chnen, unb
nuncT " ^ ^  Humfeefutter und feie neue Maiilkorbvervrd-

« ... . „ kleine Lbrsntk.
Aunst und Musik. Hans Pfitzner  hat eine

fcküle fii? Mn», ^ Evosition an der Berliner  Hoch»Pi. » -r„rt,,? 1, übernommen. — Im Mailänder
dem bat Das Dreimäderlbons"  unter■■̂ ar,cas» ckelle tre ragäzze seine mit Beiiall an"
genommene erst« italienische Auktübruna erlebt.

i



LeLe 4 Ssnntag, 6. Juni ISA».
schafft wurde . Da « es auch Kellner gibt , die einen anderen
Standpunkt vertreten und den alten Zustand vorziehen . ver¬
steht sich von selbst. Die große Mehrheit aber der Easiwirts-
gehilfen scheint sich zu dem neue ingeführten Lohnsystem zu
bekennen, wie eine gut besuchte Versammlung im „Eewerk-
schaftshaus" bewies . Stadtv . Görres  erläuterte in 1%«
ständigem Vortrag den neuen Lohntarif , wobei er insbefon-
dere auf die finanziellen , sittlichen und wirtschaftlichen Vor¬
teile für den gesamten Beruf durch die Abschaffung des Trink¬
geldes hinrvies . . Zum Schluß gelangte einstimmig folgende
Entschließung zur Annahme : „Die am 4. Juni im überfüll¬
ten Saal des „Gewsrkschaitsbauses " stark besuchte Versamm¬
lung aller Hotel -, Aestaurations - und Cafekellner , der Mit¬
glieder des Bundes der Hotelangestellten und des Verbands
der Eastwirtsgehilfen svricht der Tarifkommission und deren
Vorsitzenden das volle Vertrauen für ihre Tätigkeit und der
im Interesse der gesamten Hotel - und Eastwirtsangestellten
mit dem Zustandekommen des neuen Lodntarifs erzielten
Fortschritte auf allen Gebieten aus . Die Versammlung er¬
strebt . baldigst Verbesserungen durch neue gerechte Forde¬
rungen , zu erzielen.

— Kriegsbeschädigte als Bettler . Der Polizeidirektor
teilt uns mit : Gar zu leicht trägt das Publikum dazu bei.
daß Kriegsbeschädigte oder angebliche Kriegsbeschädigte, die
dem Bertel und bettelähnlichem Gewerbe nachgehen, in die¬
ser Art des Gelderwerbs unterstützt werden . Der einzelne
kann nur schwer entscheiden, ob es nötig ist. daß der im
Dienst des Vaterlands zu Schaden Gekommene durch Inan¬
spruchnahme des Mitleids seiner Mitmenschen seinen
Lebensunterhalt zu bestreiten sucht. Noch weniger wird ge¬
prüft werden können,' ob gerade die Kriegsbeschädigung die
Ursache der zur Schau getragenen Notlage ist. Viele sind
leider zu leichr geneigt , den Angaben solcher Leute ohne
weiteres Glauben zu schenken. Abgesehen davon , daß es sich
oft um arbeitsscheue Menschen handelt , die auch vor dem
Krieg keiner geregelten Tätigkeit nachgegangen sind, ist viel¬
fach festgestellr worden , daß Kriegsbeschädigte , ohne in einer
Notlage zu sein, nach Beendigung ihrer ausreichend gelohn¬
ten Tagesarbeit unter Ausnutzung des Mitleids in Wirt¬
schaften hausieren gehen und dabei oft erhebliche Beträge
einnehmen . Es ist daher immer wieder der Hinweis er¬
forderlich, nicht durch falsches Mitleid mit dem scheinbar
Bedürftigen eine Unsitte zu fördern , die gerade mit Rücksicht
auf die überwiegende Mehrheit der Kriegsbeschädigten selbst
nicht genug bekämpft werden kann , und andererseits drin¬
gend notwendig , alle Personen , die sich als Kriegsbeschädigte
bezeichnen und sich dem Bettel bingeben , an die Kriegsbe-
Ichädigtenfürsorge hier . Rbeinstraße 36. die alle Kriegsbe¬
schädigten in ihre Fürsorge ausgenommen hckt bezw. solche
noch aufnimmt , zu verweisen und gleichzeilig derselben , io
weit es irgend möglich ist, die betreffenden Personen schrift¬
lich oder telephonisch namhaft zu machen. Denn jedem
Kriegsbeschädigten , der sich helfen lasten will , wird durch
die Fürsorge geholfen . Es ist daher kein Kriegsbeschädigter
gezwungen, auf der Straße oder in den Häusern zu betteln
oder als Drchorgelfvieler , Kartenverkäufer und dergleichen
umherzuziehen, um das öffentliche Mitleid  in An¬
spruch zu nehmen.

— Glückwunsch- und Begrüßungstelegramme sowie Tele¬
gramme in nicht dringenden Familienangelegenheiten stnd
von jetzt an wieder zugelasten. Die Bestimmung war ohne¬
hin von sehr problematischem Wert , denn jeder einzelne
wußte , wie er diese Bestimmung zu umgehen batte . Wer
irgend einem Jubiläum oder einer Familienfestlichkeit bei¬
wohnte . weiß , wie viel durchsichtige Telegramme einliefen,
in denen lediglich der Glückwunschfehlte.

— Eemeindeeinkommensteuer . Die Zahlung des nach¬
träglich angeforderten Eemeindeeinkommensteuer,ulchlag-
von 337.5 auf 472.5 Prozent hat zu erfolgen am 7. und
8. Juni d. I . von den Steuerpflichtigen der Straßen mit
Len Anfangsbuchstaben S bis einschl. V. Die auf dem
8teuerzettel angegebene Straße ist maßgebend.

— Die Vereinsbank Wiesbaden . E. E . m. b. H.. ver-
Ufentlicht im heutigen Ansrigenteil ihre Bilanz per
31. Dezember 1919. worauf an dieser Stelle besonders hin¬
gewiesen wird.

— Aus der Diebftahlschronik . Aus dem Vorratsraum
eines hiesigen Geschäftshauses wurden 4 Zentner Süßrahm-
Sutter in vier Fästern gestohlen, von einer Sveditiensi -olle
1 Kiste mit 20 Halberstädter Würstchen entbaltenden Weiß-
dlechdoien und bei einem Einbruch in ein Wrhnbaus zwei
Divandecken. Herren - und Damenkleider in ziemlich hohem
Wert . In letzterem Fall ist der Dieb ein Mann na"">us
Hans Elfte aus Leipzig , welcher in Frankfurt bereits fest¬
genommen wurde.

BsrOerichte Wer ttnnst. Vorträge und Verwandt»«,
* Nasiauisches Landestürater. Am Mittwoch geht als

bttOKL _ _ _ _
Parkett ? ? ." Rang " l . Reibe ^ und Mittel gelangt .' an ' der
Theaterkasse zu ermäßigten Overnprersen zum Verkauf. Ve-
ainn 7 Übr.

M«?ik- und Vortragsabende.
* Im Orgelkonzert in der Marktkirche am letzten Mitt¬

woch borken wir die auch für den Konzertgesang besonders
begabte Altistin Fräulein Elsa Dankewitz vom Nassauischen
Landestbeoter . die mit einer schonen Auswahl von Ge¬
sängen künstlerisch Wertvolles bot . In Liedern von Johann
Wolfgang Franck und Max Reger kam der Pfmgstgedanke
zum Ausdruck und das mittelalterliche ..Schönster Herr Jesu"
In neuer Vertonung von Eugen Hrldach .. sprach in dieser
Früblingsberrlichkeit besonders zu Gemute . Die , . gleiche
Stimmung atmete das anmutsvolle Andante cantabile von
Mozart , welches von Herrn Kammervirtuos Ernst Lindner
ebenso wie das Abendlied von Robert Schumann mit vor¬
nehmem Stilempfinden wiedergegeben wurde . , Zur Ein¬
leitung des Programms ioielie Herr Peterstn auf der Orgel
den 1. Satz der Sonate in Des -Dur von Rheinberger . eine
der schönsten von den zahlreichen Orgelsonatrn des Meisters,
und zwei kleinere Stücke von Bach. Präludium A-Dur und
..Echo" aus der S -Moll -Partita . letzteres , vom Klavier auf
die Orgel durch Karg -Flert wirkungsvoll übertragen . -rs.

- Aus dsm Bereinslebs «. ' '
* Der ..S ck ub e r t b u nd " ladet seine Mitglieder,

ich
. . _ . . am
Veranstaltung finde ! bei jeder Witterung

statt und beginnt nachmittags um 4 Uhr.
* Heute Sonntag , von nachmittags 4 Uhr ab . veranstaltet

der Verein „Kanari  a" der Vogelfreunde ein Tanzver¬
gnügen mit Tombola in den Raumen de Restaurants
..Klostermühle bei freiem Eintritt.

' ' Die Privatgesellschaft „F . W. K." veranstaltet heute
in ihrem Vereiuslokal „Schwalbacher Hos" eine grobe Preis-
Foxtcot -Konkurrenz unter Leitung des Herrn Tanzlehrers
Fritz Csper . Die Schiedsrichter werden aus dem Publlkum
gewühlt.

Ms Provinz und Nachbarschaft
Die FabrrabdiebftLhke.

nnk . Darwitadt . 5. Juni . Ein ganzes Diebes¬
lager  mit gestohlenen Fahrrädern mit vollständig einge¬
richteter Revaraturwerkstätte  wurde durch die
hiesige Kriminalpolizei ausgehoben und dabei außer etwa
zwei Dutzend

festger
enen Fahrrädern auch die Diebe und

Hehler festgenommen. Das Hrhlernest befindet sich in Pfung¬
stadt in der Löhnung de» vch. Fleischer daselbst, der die ge-

Wresbadener Tagblatt.
stoblenen Räder umarbeitete und neu lackierte, so daß sie ein
anderes Aussehen bekamen. Auch eine ganze Menge Fahr¬
radteile aller Art fand man dort.

*
wo. Erbenheim . 5. Juni . Die Gemeindevertretung bat

die Diäten für die Eemeindeköiperschaften nunmehr aus 250
Mark pro Jahr für die Schöffen und 150 M. für die Vertreter
festgesetzt.

. Sport.
* Rudersport . Zu der Sonntag , den 20.. und Montag,

den 21. Juni , stattfindenden Berliner Regatta wurden von
43 Vereinen 298 Boote gemeldet.

* Fechtsport. Bei der Mittelrheinischen Fechterschau, die
an den Piingstfeiertagen in Mainz stattgeiunden bat , wurden
folgende Fechter vom Turnverein Wiesbaden im Junwr-
fechten ausgezeichnet : Primaner Karl Lange mit dem
7. Preis (leichte Säbel ) . Herr Jakob Halm mit dem 9. vtm
(leichte Säbel ) und mit dem 10. Preis (Spada ). . Die
Fechtitunden des Turnvereins Wiesbaden sind jeden Donners¬
tag von 8—10 llbr in der Turnhalle . Hellmundstraße.

Gerichtssaa!.
* Der Modesalon im Eerichtssaal . Aus Frankfurt

a. M . wird berichtet : Da iah man eine Fülle von ichrllern-
den Perlbeuteln . Schals . Seiden - und Samlsioiien . Bluien.
Seidenstrümofen . Foulardröcken uiw. im Eerichtssaal aus¬
gebreitet . Sie waren die Reste aus Einbrüchen in breiigen
großen Geschäften. Lei denen Waren im Werte von 150 000
Mark entwendet wurden . Angeklaat waren deshalb die
vorbestraften Schlosser Friedrich Möller und Schneider
Georg Ritter , die jedoch die SaLen teils von dem aeiurch-
teten Einbrecher Kaika . der am bellen Tage tn Straflings-
kleidung aus dem Gefängnis entsprungen ist. teils von Un¬
bekannten gekauft haben wollen . Das Gericht konnte sie
nicht der Teilnahme ,an den Einbrüchen uberivb '-en und er¬
kannte deshalb nur wegen Hehlerei gegen Möller auf 9.
gegen Ritter auf ü Monat « Gefängnis und gegen ein wegen
Hehlerei mitangeklagtes Ehepaar auf Freisprechung.

Neues aus aller Welt.
Ein Fernbeben . Die Avvarqte der Landessternwarte in

Heidelberg verzeichneten Samstag früh »in , sehr.ZeitigesFernbeben . Der erste Einsatz erfolgte 5.34 Ubr., der zweite
' .44 Übr . die lange Welle kam um 6.7 Ubr. der größte Hauot-
schlag erfolgte 6 .9 Ubr . das Ende 8.5 Uhr. Die Entfernung
des Herdes beträgt ungefähr 10 000 Kilometer.

Waldbeände in Kanada . Wie die Times " aus Toronto
meldet, sind infolge andauernder Trockenheit m Sudost-
Kanada schwere Waldbrande ausgebrochen, die rnNeu-Braun-
>chweig und Reu -Schottland bereits emen Schaden von über
2 Millionen Dollar angerichtet haben.

siellung der -tneiter Perionenzug mu einem um wem *
siebenden Perionenzua aus Bola zusammengestoßen wodu .ch
vier Personen getötet und achtzehn schwer verletzt wurden.

Handelsteil«
Vcm Weinmarkt.

Un*»r fachmännischer Mitarbeiter schreibt: Die Haltung
des Weinmarktes ist sehr ruhig, namentlich soweit das
eigentliche Verkaufsgeschäft in Frage kommt. Das Ein-
kaufsgeschäft  wird durch die Versteigerungen
etwas mehr belebt, die im allgemeinen nicht einmal schlecht
abschließen. Der Erfolg ist allerdings nicht überall der
■deiche, wie auch die Qualität der 1919er Weine, welche in
der HauDtsache zum Ausgebot kommen, nicht überall die
deiche ist. In Rheinhessen ließ der Verlauf der ^ Steige¬
rungen zu wünschen übrig, in der Rheinpfalz war er wesent¬
lich besser , ebenso im Rheingau. aber man vermißt auch
hier in vielen Fällen das Draufgängertum, die Lust und
Freude am Erwerb, wodurch sich die Preise bis letzt so
hoch hinauf schrauben konnten. Durchschnittspreise von
40 000. 50 000 und 60000 M. das Stück sind auch bisher
="hon im freihändigen Geschäft erzieh worden. Immerhin,
der durchschnittliche Verlaut der Versteigerungen he ert
noch in keiner Vveise den Beweis dafür, daß die Preise
im allgemeinen zurückgehen werden. .

In Rheinhessen und auch in der Rheinpfalz sind die
Preise für kleine 1919er  Weine etwas zurückge-
vangen.  Man kann in Rheinhessen bereits zu Preisen
von 18000 bis 20 000 M. das Stück von 1200 Liter, an der
oberen Haardt zu 15 000 M. einkaufen, aber das Angebot
ist durchaus nicht dringlich, denn die Winzer brauchen
nicht notwendig Geld und halten zumeist zurück. An der
Mosel und ebenso an der Nahe kann man auch etwas billiger
ankommen. Geschäfte kommen nur wenig zustande, der
Handel verlegt sich aufs Warten und die Spekulation will
nicht mehr so recht mitmachen. so ist Ruhe auf der ganzen
Linie. Die Preisgrenze nach oben scheint erreicht zu sein,
ist auch schon um einige tausend Mark nach unten gedrückt,
aber was will das besagen, die gegenwärtig geltenden Preise
sind immer noch hoch genug. Auch im Rheingau ruht das
Einkaufsgeschäft. Forderungen sind indessen im allge¬
meinen nicht verändert.

Das Verkaufsgeschäft  des Handels ist ausge¬
sprochen still es herrscht hier wie in allen übrigen Artikeln»
welche durch die Gunst der Verhältnisse und durch die
Spekulation in die Höhe getrieben worden sind, der Wille
des Publikums vor, durch Kaufzurückhaltung die hohen
Forderungen einzudämmen. zurückzudrängen. Ob durch
diese Geschäftsstille wirklich die Preise nennenswert
zurückgehen werden , muß man abwarten, die Aussichten
sind leider nicht besonders günstig, denn die Bestände sind
im allgemeinen nicht von Bedeutung und die Gestehungs¬
kosten für Wein sind außerordentlich gestiegen. Aller¬
dings bleibt weiter zu berücksichtigen, daß die Ausfuhr
von Wein  sehr schwierig , um nicht zu sagen zum Teil
unmöglich geworden ist. da die Regierung bestimmt hat,
daß unter einem Preis von 30 M. die Flasche kein Wein
mehr ausgeführt werden darf und daß außerdem noch eine
Ausfuhrabgabe von 10 vom Hundert zugunsten des Staates
erhoben wird, dazu kommt die Besserung des Mark¬
kurses.  Eine solche Beschränkung der Ausfuhr von
Wein wird wohl kaum ihren Einfluß auf die Bewertung des
Artikels verfehlen . Noch höhere Preise wie die gegen¬
wärtig bestellenden, an die so manche glauben, sind jeden¬
falls nach Lage der Dinge ausgeschlossen)

Banken und Geldmarkt.
* Deutsche Vereinsbank. Frankfurt a. M. Die General¬

versammlung genehmigte den Abschluß und setzte die
Dividende auf 6 Proz. fest . Ein Aktionär regte an. die Ver¬
einsbank möge sich im Interesse ihrer Angestellten von
dem Kartell der Berliner Großbanken freimachen und in
Zukunft im Geschäftsbericht eine eingehende Spezialisie¬
rung der Tantiemen für die Direktoren und Prokuristen er¬
scheinen lassen . Für den ersten Punkt sagte die Verwal¬
tung wohlwollende Erwägung zu; der Erfüllung der zweiten
Anregung konnte sie keine Zusage machen. An Stelle des
ausgeschiedenen Generalkonsuls KocL-Berlin wurde Herr
Arthur v. Gwinner. ehemaliger Direktor der Deutschen
Baak ia Berlin, neu in den Aufsichtsrat gewählt

Morgen-rnrsgade, Erstes Blatt. Nr. 233.
Industrie und Handel.

* Warenverkehr mit Ungarn. Nach einer Mitteilung des
Deutsch-Österr.-Ungar. Wirtschaftsverbandes Berlin W. 35,
Am Karlsbad 16. sollen demnächst zwischen Verb ' 'n der
deutschen und ungarischen Regierung Besprechen..: über
die zukünftige Gestaltung des Handelsverkehrs zwischen
Deutschland und Ungarn abgehalten werden. , Der genannte
Verband will dabei bestimmte Anträge stellen und bittet
um baldige Mitteilung, ob auf die ungehemmte Einfuhr
ungarischer Waren, gegebenenfalls welcher Waren, beson¬
derer Wert gelegt wird und für welche deutsche""Waren nie
ungehinderte Einfuhr in Ungarn erwünscht ist. Die
Handelskammer zu Wiesbaden bittet die Bezirkseinge-
sessenen um baldige Äußerung hierzu.

* Die Kammindustrie im Odenwald ist durch die all¬
gemeine Geschäftsflauheit und die geringen Absatzmög¬
lichkeiten in eine schwierige Lage geraten. Eine , ganze
Reihe von Betrieben mußte bereits ihre Fabriken zeitweis«
schließen . _ ■ _

Briefkasten.
(Susfttit)t nut in Wichtig«, Fragen und ahne Xschieo-rbihdiichfstt.1

SS. A. Di -> gedruckten Anstellungsbedingungen kör en
Sie von der

Al. M.
.-ichsbo.uk erhalten . . t .
ieue Bimchlage für die Verleihung des Per-

dienstkreuzes werden nicht mehr angenommen.
L. O. Tragen Sie Ihre Sache dem Kriegsiursorgeamt

(Rbeinstraße 36) vor.

Preußisch-Süddeutsche MastsnlotLerie.
Berlin , 2. Juni . In der heutigen Vormittags-

Ziehung  sielen 50 000 M. auf 84 338. 15 000 M . auf
14 492. 10 000 M, aus 27178, 5000 M . auf -37 849 42 1J
126 091 161761 167 805 221 210. 3000 M . auf 748 8513 8^ 9
25 287 29 380 31473 31 873 45 963 46 861 50 811 68 374 72 808
77 466 80 259 84 773 94 990 97 225 108117 114052 1173c3
123 280 131 998 143 882 147 565 151 139 157 350 166 6i5 184 .07
193 673 200 652 204 882 -204 887 207 932 211460 215192 219 203
224 908 225 359 226 542 227 968 282 508 233 008. 1000 M . auf
1469 2407 5408 S682 8466 8776 IS 256 14 669 21310 23 417
33 755 40 297 40 789 50 340 50.831 53 390 62 843 64 377 66 370
72 630 74 826 76 391 79192 85 862 86 237 88 570 89 636 97197
98 954 100 063 103 042 104 874 105 957 106 385 106 758 111756
116 382 124 136 124 964 125 222 127 866 130 320 131 126 131 320
133 362 135 982 141 836 152 572 157 757 158 679 161 407 165 840
169 009 174 574 181 018 182 887 184 759 185 292 187 465 188 264
189 369 191 763 193 409 193 796 193 873 197 087 198 873 199 87b
202 841 203 582 205 887 207 281 208 012 209 031 224 339 22o 730
230 244 230 819 232 285 233 433. „ ' , AAAA _

In der Nachmittags - Ziehung  fielen 19 000 M.
auf 191 174 229 760. 5000 M . am 60167 168 457 19.9 734.
3000 M . auf 733 7818 8034 8404 12 224 30 870 33 079 38 25g
89 785 41 027 44 955 47 222 49 954 52 255 55 092 58 9b8 67 35b
78 612 83 583 85 363 92 338 92 622 98 582 107 818 108141
112 173 123 847 141 186 145 352 145 930 146 633 148 719 155 823
161 555 172 243 176 635 180 331 182 726 191012 196 020 201 261
209 643 212 931 214 469 224 867 231365. 1000 M . auf 332b
7717 8059 13 466 16 813 24 499 25 602 26 846 29 640 32 287
32 572 35 056 38 404 39 554 40 045 47 365 47 669 49 547 48 63-»
53 693 56 817 57 558 62 942 64 793 65 887 68 538 69 726 70 384
73 323 75 049 75 351 75 814 76 284 85 519 86 397 87 348 89 919
93 472 93 473 97 730 98 598 101 121 101 465 104 042 104 897
105 525 107931 110 267 110 598 115 718 116008 119 189 119 47«
122 865 125 899 131 698 133 659 134 637 138 388 139 513 139 911
142 008 146 079 151 541 156 699 165 069 165 768 167 265 175 453
177 174 177 352 183 418 185 576 187 253 189 585 193 877 207 142
210 101 210 386 211 559 211 855 212 050 217 108 217 848 221 114
222 823 224 626 226 097 227 315 227 615.229 884 236 653 231 516.

'Sei Kopfschmerz ErhältL in
{Apotheken.

• ‘̂ Hofaoothgkon OMos » n _ ri *cil
- IO und weher

„  wirkend.
: 1>. ü. p. 834631 F 193

U w[anm Ällln ui |r ü$ tu1
kann nur den einer großen, freiheitlich
gesinnten Partei kommen. Darum wählt

Deutsch-demokratisch
Liste Schücking-PhUippi!

Stimmen , die nicht zählen,
treiben Deutschlandin Not nnd Tod.

Wählt Deutsch - demokratisch

Schücking-Philipp« F787

Der heutigen Stadt- und Land-Auslaze liegt
pfwüp », ein Flugblatt und Stimmzettel der
Demokratischen Partei »-, F787

WeWerberidsfa,
Metcorologisehe Beobachtungen der Station Wiesbaden.

4. Juni 1920. 7 Uhr 27
morgens

2 übr 27
nachm.

9 Uhr 27
abends Mittel

}auf 0°ü. Normalschwere 749.1 748.5 739.4 749.0
red . | auf dem Meeresspiegel 759.4 758.« 759.7 759.2

Thermometer (Celsius) . im 13.5 lo.a 11.4
Dujistspannung (Millimeter) . .
Relat. Feuchtigkeit (Prozente)

7.0 6.7 7.5 7.170 58 79 69.0
Windrichtung . . . . . . . . . . NW 4 NW S NW 2
Niederschlagshöhe (Millimeter) >— — ' - 1 . .
Höchste Temperatur (Celsius): 14.9. Niedrigste Temperatur.: 9.3,

Wettervoraussage für Sonntag , 6. Juni 192 ) .
von der Äfeteorolo«?. Abteilung das Physika!. Vereins ru Frankfurt 3L

Wolkig , trocken, wenig wärmer, nordwestliche .Winde.

Die rNorgen -rlusgab - umfasst 14  Seiten,
sowie die BerlagsSeilage „Der Landbote" Rr . 8.

Hnuptschriftl-it-r : tz. Sekt Ich.

ver « itwort»ch für tun voliiilchen Teil JJ. Günther:  für den Un-e»
hnltimgsteil: iS. 0. iliauenö 0ef, für  den lokalen und vrovinztelieu Teil,
laude Derichrsiaal unv vandel : W. Etz: tür tue Anzeigen uuO Reklamen,

I . ®. ; ®- sUraald ). ISmtiich m Me -waasr.
»tu « *. Verlag derL.  ScheUenbergichen  Hofbuch»r*S,r«i tn Wb»»«*«»

Sprechstunde der SchrtfUettun, U di» » Ul»
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Vereinsbank
Gegründet 1865.

JLktiva.

Eingetragene Genossenschaft

Wiesbaden
mit beschränkter Haftpflicht.

Geschäftsstand am 31. Dezember 1919•
rtadj der  Verrechnung des Reingewinnes.

Gegründet 1885.

Passiva»
ji  ,

684,726
86.468

1,713.019155
39,032
94,600

6,301,701
5,350,000
5,768,756

99198
65

I. Kassenbestand.
Frernde Geldsorten und Zinsscheine . . . .

3. Guthaben bei der Reichsbank (Giro -Konto) .
4. Postscheck-Konto (Nr . 250 Frankfurt a. M .) .
5. Postscheck-Konto (Nr . 76 361 Köln a. Rh.) .
6. Guthaben bei Banken (Banken-Konto) . . .
7. Bank-Wechsel.
8. Geschäfts- und Vorschußwechsel (1,011 Stück)
9. Wechsel zum Einzug . . .

10. Wertpapiere der Vereinsbank . . 3,225,046
11. Schuldner in laufender Rechnung (Kredite , 645 Konten) : '

a)  gegen Verpfändung börsengängiger
Wertpapiere . . . . . . . . . Mk . 4,088,384.22

b) gegen persönliche Bürgschaften . . „ 2,923,584.44
e) gegen Hypotheken und weitere

Bürgschaften . „ 1,850,814.17 ! 8,862,782
12. Hypotheken und Restkausschillinge . . . . . . . . . . . 762,311
13. Vorschüsse (1,747 Posten): 1

a) gegen Verpfändung börsengängiger
Wertpapiere . . Mk. 1,250,677.28

b) gegen persönliche Bürgschaften . . „ 2,083,135.59
c) gegen Hypotheken und weitere

Bürgschaften . . „ 2,922,189.18
14. Gegenwechsel für geleistete Bürgschaften
16. Ende 1919 aufgelaufene , erst in 1920 noch zu enrpfangende

Zinsen von:
a) Vorschüssen . Mk. 111,685.05
b) Hypotheken und Restkaufschillingen . „ 10,992.85
c) Wertpapieren der Vereinsbank . . . „ 28,193.02

16. Geschäfts- und Hausgerät . .
17. Geschäftsgebäude Mauritiusstraße Nr . 7 (Feld-

gerichtlicher Schätzungswert Mk. 276,000) Mk. 215,000.—
18. Geschäfts- und Wohngebäude Hochstätten¬

straße Nr . 4 (Feldgerichtlicher Schätzungs¬
wert M . 150,000) . . . . . . . . . „ 115,000 .—

19. Beteiligung bei der Wiesbadener Kriegskreditkasse G. m. b. H.

6,256,002!05!
• 223,435108

1. Geschäfts-Anteile (Mitglieder-Guthaben):
a) verbleibender Mitglieder . . . . Mk . 1,603,122.5
b ) ausscheidender Mitglieder . . . . „ 48,936.6

2. Gesetzliche Rücklage . * . . Mk. 420,000 -
3. Sonder -Rücklage 1 . soo 'ooo. -
4. Sonder -Rücklage 2 (frühere Kriegs-Rücklage) „ 115,678.6
5. Wohlfahrts -Rücklage für die Angestellten der Vereinsbank .
6. Rücklage zur Unterstützung der Hinterbliebenen im Krieg

gefallener , sowie kriegsinvalider Vereinsbankmitglieder uw
Vereinsbankangestellten und deren Angehörigen.

7. Sparkasse der Vereinsbank, Einlagen mit V- jähriger Kün
digungsfrist (13,856 Bücher) . . . . . .

8. Darlehen auf Kündigung (Anlehen gegen Schuldscheine de
Bereinsbarrk) :

a ) mit ^ /zjähriger Kündigungsfrist . Mk. 1,439,399.41
b) mit jähriger Kündigungsfrist . .. 756.961  g-

92150,870
1

330,000
6,000

139,833,854t42

9. Auf bestimmte Zeiten fest angelegte Gelder (412 Konten)
10. Gläubiger in laufender Rechnung ohne Kreditgewährung

(3,703 Konten) .
11. Gläubiger in laufender Rechnung mit Kreditgewäkirung

(367 Konten ) . . . . . “ ö
12. Hypotheken-Schulden . . . . . . . I ’
13. Sicherheits -Wechsel (Geleistete Bürgschaften)
14. Unverrechnete Posten.
15. Noch zu zahlende, erst in 1920 zur Auszahlung kommende

Zinsen von Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereins¬
bank) . . . .

!0 . Vorauserhobene , dem Jahre 1920 zugntkommende Wechsel-
Zinsen . . .

17. Gewinn -Anteile. .
18. Zuwendungen aus dem 1919er Reingewinn ':

An die Städtische Wohlfahrts-Fürsorge in
Wiesbaden.

„ denKaufmänr .ischenVereininWiesbaden,
zur Abhaltung von Handelshochschul¬
kursen, Fachvorträgen und dergleichen

„ die Deutsche Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime , E. V., in Wiesbaden

_ Zur Verfügung des Aufsichtsrates . . .

Mk. 1,500.—

200 .—

400.—
3,000.—

Aach Abschluß des Jahres 1918 betrug der gesamt« Geschäfts- und Bar-Umsatz
Tie GesebäftSguthaben der Mitglieder . . . . . . . Mk l 652 <V5« ?>i « »
Die sämt'ichen Rücklagen. . . . . . . . . . . . ^ * f*

Das eigen' Vermögen beträgt demnach . . . - "— —*
Die Haftsumme von 5,964 Mitgliedern je Mk. 500.— beträgt'

Wiesbaden , den 31. Mai 1920.

JH

4

■5

7 1,652,058 21

) 1.036.678 60
40,000

.
9,532 50

8,515,034 63

2,196,361 40
2,935,636 26

19,650,933 99

3,021,667 93
46,244 49

223,435] 08
361,263 75

33,256 90

39,944 40
87,706 28

5,100|-
39,853,854142

Mk. 2,727)736.81^ 17
„ 2,982,609.— „

.Mk . 2,348,339,212 .24 Pf.
gegen 1918 mehr Mk. 130 226 .63 Pf.

» . » „ .. 91,625.42 ..
» - „ Mk. 221 8 2.05 Pf.
" - „ 222 510.— ..

Vereinsbank Wiesbaden
Meis.

Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.

Merjjnfhal . Schneider.

F278

„Treuhand JMengesellsehaft Rheinland“
1 Hohenloheplatz . WIESBADEN , Hohcnloheplatz 1.

Aktienkapital Mk. 1000000 .—. Telephon 1848.

„Treuhaiidgesehäfte“
Revision — Organisation — kaufmännische und
Jurist . Gutachten — Bearbeitung von Steuersachen.

Der Gesellschaft stehen nur erste Kräfte , juristische , kauf¬
männische u. steuerteehn . Sachverständige zur Verfügung.

Renten-Verficherung.

Ocgr . 1009.

Auskunftei „KOSÜIOS“ Detektiv!
'lelephon 4180 . — Lnisenstrasse 22, Ecke Bahnhofstrasse.

Ermittlungen — Beobachtungen
Auskünfte ävn In« und Ausland*

Grösstes , erfolgreichstes Institut.
Separate Sprech - und Wartezimmer.

DiskretI la Referenzen ! Grösste PraxisI
On parle fran^ais. EngUsh spoken.

Fahrrad¬
bereifungen
deutsche u. ausL,

la Qualitäten,
empfiehlt

Fahmtdhau»
Gottfried,

Grabenstraße 26.

D« von mir vertretenen, unter Staatsaufsicht stehenden erstklassigen GesellschaftenI
>.— Einlage beim Eintrittsalter von beispielsweise: ^ I

55V3 60V , 65-/-, 70V, ra 76ya Jahren
zahlen für je Mk. 1000,

SOVs
^ "^ ' »^ ^ sonen : 75.20 85.58 100.62 122 .81 15l748 ~ 2Ö2.M ^Wk.

69.20 79.11 93.88 113.90 134 .23 160.25 Mk.
als levLiManglichü Jahresrente. Beim Eintrittsalter in den Zwischeuiahren sind vor
stehende Rentensätze abge stuft. Zederzeitiger Eintritt. Die sofort beginnende '
o . ' "" Erhöhung des Einkommens —" !

ftaSbe ar£aenSone? “ SeUemn* und Steuerbelastung für nicht mehr im Erwerb|
(Rentner, Ehepaare. Pensionäre , alleinstehende Damen)

dringend empfehlenswert. Vollkommen sichere Kapitalanlage,
sientcnzahlung m die Wohnung ohne Lebensattest. Strengste Verschwiegenheit. 593 s

Hch. Port . Generalagent, Wiesbaden . Luisenstr. 26. (9—12% )

Erhöhung des Einkommens
“ -WSra.he, mm  Hi-Mlm« '

Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer
beim Eintrittsalter (Jahre ) 50 55 60 65 70 75

b.i 1“Ä .fe .SS & Ä:
Für Frauen gelten besondere Tarife . F171

Vermögenswerte Ende 1919 : 136 Millionen Mark.
Tarife und nähere Auskunft durch

Chr. Limbartb in Wiesbaden , Kranzplatz  2.

Bekanntmachung.
gewin?etdlnehSen Uf ^ ElnzahIunS Agenden Kalendervierteljahres am Rein!

diese ^ unsere Mitglieder, die die Vollzahlung beabsichtigen,

bis spätestens 30 . Juni 1920
zu bewirken.

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht
Friedrichstrasse 20. F281
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für die 24. Woche vom 7 . bis 13 . Juni 1920.
150 s Jnlandsmargarine z. Preise v. 360 Pf. ie 150 g
125 8 Maisgrietz auf Feld 24 der Nährm.-Hauptk.

z. Preise v. 90 Pf . je 125 g
250 g Haserflocken auf Feld 24 der Nährm.-Hauptt.

z. Preise v. 140 Pf . je 250 g
250 g Linsen auf Feld 24 der Nährm .-Hauptkarte

z. Preise v. 225 Pf . je 250 g
250 g Marmelade aus Feld 24 der Nährm.-Hauptk.

z. Preise v. 205 Pf . je 250 g
Sonderverteilung

für Kinder im 3. bis 6. Lebensjahre:
2 Pakete Zwieback . . z. Preise v. 85 Pf . je Paket

von Donnerstag bis Samstag in den Milchver¬
teilungsstellen gegen Vorzeigung der Milchkarte
und des Haushaltsausweises.

Mitteilungen.
Fleisch . Im Laufe der Woche ergeht noch besondere

Bekanntmachung darüber.
Wiesbaden , den 6. Juni 1920. F392

Der Magistrat.

Bekanntmachung
betr . Milchverforgung während der Dauer

des Streiks.
Die Versorgung der Kinder im 1. u. 2. Lebensjahre,

Kinderheime und Krankenhäuser mit frischer Vollmilch
ist vollkommen fichergestellt. Es erhalten ab Montag,
den 7. d. M .,
die Kinder im 1. u. 2. Lebensjahre 3/i Ltr . je Tag u. Karte,
werdende Mütter V-

Der dann evtl, noch verbleibende Rest wird in den
Verteilungsstellen einviertel literweise auf Karten der
übrigen versorgungsberechtigten Kinder und Kranken
abcegeben. Eine Verteilung von Dosenmilch an Kinder
im 3., 4., 5. und 6. Lebensjahre und Inhaber von
Krankenkarten wird Anfang kommender Woche bekannt
gemacht werden. F392

Wiesbaden , den 5. Juni 1920. Der Magistrat.

Sie Men her zmnMMWIlm«
net mild).

Die Stadt Wiesbaden wurde von jeher aus dem
Landkreise fast vollständig „mit Milch versorgt. Der
Svannungsvreis betrug früher 8 Pfg . ie Liter Mtlch
vom Erzeuger zum Verbraucher.
Zwischenverdienst für den reellen

u-w'itz ein geringer
ündler . Mit dem

BÄnn '^ " Zwang ^ « U ^ ät ^ 7i ' Bewirt,chaftung der Milch in städtische Regie über und von
diesem Zeitpunkt an wuchs her Svannungsprers , >o-
datz er beute Mk. 1.30 vro Liter betragt.

Während vom 18. Mar ab dem Dauer Mk. 2.
ie Liter Milch ab Stall geezablt wurde «nt> 6$ «Preis von den beteilrgten Behörden als berechtigt
anerkannt wurde , soll von beute ab dem. Bauer nur
Mk. 1.50 ie Liter gezahlt , also 50 Pfg . ie Liter ge¬
kürzt werden.

Es ergibt sich dann solgendrs Brld:
Der Bauer erhält . Mk. 1.50 ie Liter
Der anfahrende Händler erhält Mk. 0.45 re Liter
Die Milmverteil .-Stelle erhalt Mk. 0.35 ie Liter
Zuschlag der Stadt . . . - - 0 ?e ^ ^r

Zus. Mk. 2.80 je Liter
So soll nack dieser Festsetzung der Händlerver-

tienst und der Zuschlag der Stadt erhöht , dem Bauer
sagegen Mk. 0.50 weniger gegeben werden Maß
Händler - und Beamtensvesen zusammen satt das elbe
ausmacken , wie das was dem Bauer sur all seine
Mube . Arbeit und Risiko werden soll. .

Die Bauernschaften haben einstimmig beschlossen,
sich nichts obziehen zu lassen, da unter Mk. 2.— per
Liter beute keine Milch erzeugt werden kann. Wir
verlangen hiermit nichts Unbescheidenes, sondern nur
einen die Selbstkosten einigermahen deckenden Preis.
Hierfür tteben wir mit genauen Bereckmungslosten
allen Behörden und Verbrauchern zur Verfügung.

Da uns von heute ab nur Mk. 1.50 re Liter ge¬
zahlt werden sollte und die Behörden uns erklärten,
daß sie mit 2700 Liter Säuglingsmilch von auswärts
versorgt seien, haben wir dre Mrlchlreferung ern-
öcftciit

Aus dem Landkreis Wiesbaden wurden täglich
4600 Liter Milch angeliefert , aus dem Kreis Limburg
1000 Liter , aus dem Untertaunuskrers . wöchentlich
ca. 5(50 Liter . Seit 18. Mai . wo für das Liter Milch
Mk. 2.— gezablt wurde , ist dre tägliche Lreferung
ganz bedeutend gestiegen. . .

Krersb auernlch aft Wiesbaden -Land.
18. Landw .-Bezirks-Berei«. 393

Berei -nauna der Milch produzierenden Landwirte.

Große

Am Mittwoch , den 9. Juni er., vormittags 9*>
llfir beginnend , versteigere ich in meinem Eefchäfts-
Lokal Luifenftraße 43. dahier , zufolge Auftrags nach¬
folgendes . gut erhaltenes Mobiliar öffentlich, ster-
willig gegen gleich bare Zahlung:
1. 1 hochelegantes Kirschbaum - Wohnzimmer , besteh,

aus : 1 Schrank mrt FafettverglMng und Eben-
holzfiiulen. 1 Sofa . 1 Sestel . 2 Stühlen . 1 Trfch.
1 Balustrade:

2. 1 rote Plüfchgarnitur. best, aus: 1 Sofa. 8 Test.,
1 Tisch:

3; » av -Äsi 1
4. Ferner kommen zum Ausgebot : 1 Büfett . 1̂ Aus¬

ziehtisch. 1 Vertrko. versch.. 1- u. 2tür . Klerder-
schränke. 1 Waschkonsole mrt Marmor . 1 Wäsche¬
schrank. versch. einzelne Bette « mit u. ohne. Matr.
dio. Pliimos und Kisten, runde , ovale, viereckige
Tische. Rivv - u. Nachttische. 1 Regulaty . versch.
Sviegel . Volstersestel. Rohrstühle . div. Portieren
u. Tischdecken. Etageren u. Regale , versch. gute
Eisichranke. 1 Spültisch , mehrere Lüster für Gas
u. Elektr .. Waschbütten u. Mangel ». 1 Stehletter,
1 Gasbackofen, 1 Kin

st«.̂ 7Küchenge,ch.̂ 7l ZZm&itoZ&M
avvarat . 1 Glasausstellkaften.

Besichtigung zu jeder Zeit.

Wiesbadener AuMonshaus
Willi Wink

Surienittab« 43. Wiesbaden. Telephon 2207,

Morgen Montag , den 7. Juni , vorm . 9 Uhr
ansangend, versteigere ich im Auftrag der Erben folgende
Mobilien, Silber , Wä che usw. öffentlich meistb,elend
gegen Barzahlung in meinem Versteigerungslokale

i 1 ii ■ihm 28 Morrtzstrahe 28 ■
als : 2 Nußb.-Betten , dito Vertiko, 1 Nußb.-Etagere,
1 ovaler u. 2 viereckige Ti che, l ovaler Klapptisch,
1 Eckschrank, 1 Sofa , 2 Sessel, 6 Stühle , 1 einzelnes
Sofa , I Nußb.-Damenschreibtisch, 1 großer Gold-
sviegel. 1 Handnähmaichine, 1 Nähtisch, 1 stummer
Diener . 2 Teppiche, Portieren , Felloorlage, I Bronze-
Standuhr , 1 Schreibkasten, verschied. Bücher, 1 An¬
zahl Bilder , Nipp- u. Aufstellsachen, 1 Hängelampe,
elestr. Pendel , 2 Reste Roßhaare, 1 Partie Weiß-
zeug, als : Tischtücheru. Servietten , Bett -, Hand-
u. Küchentücher, Kaffee-, Tisch- und andere Decken,
1 Partie gehäkelte Decken, 2 Ueberbettdecken, Piu-
meaus- u. Kifsenbezüge. 1 wollene Kult, Neine Sofa¬
kissen, Vorhänge, l Partie Silber- u. ver'ilb. Löffel,
Messer, Gabeln, Tortenschaufeln. Kaffeelöffel. Tee¬
sieb, Zuckerzange, Desfertmesser, Fleifchgabeln, dann
1 Par .ie Messer, Gabeln u. Desfertmesser mit Holz-
griff, 1 kompl. Eßserv ce für 12 Personen , l Partie
versch. Weingläser, Obstschalen, Keksdosen, Brotkörbe,
1 Partie Porzellan , Teller , Tasten. Schüsseln,
Platten , Töpfe, Bräter , Einmachgläser, sowie sonst.
Küchen, und Hausgerät.

Punkt 12 Uhr kommt ein schöner zahmer Kakadu
mit elegantem Mesfingkäfig zum Ausgebot.
Adam Bender , MfonntKt  Mw,

GeschäftslokalMoritzstraße 28. Telephon 1847.

Karl Döring, Wiesbaden
Fabrik : Drudenstraße 5

Läden : Weißenburgstraße 12, Fernsprecher Nr. 6U9
und Schwalbacher Straße 9, Fernsprecher Nr . 5270.

v, » » » r> v»
Färben und Reinigen sämtlicher Damen - nnd
Herren -Garderoben , Möbel-Stoffen , Teppichen
etc.,bei tadelloser fachmännischer Ausfi h ’ung
schnellster Lieferung und soliden Preisen.

Große

Dienstag , den 8. Juni cr.,
vormittags 9‘A Uhr beginnend bis 3 Uhr ohne Panse,
versteigere ich in meinem Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Str . 23
folgende gebrauchte s. gute Mobiliargegenstände , als.

WMts WmWs Mejinwr,will« «,
best, aus : 1 Büfett . 2.30 Meter breit mit Seiten¬
schränkchen u. Facetteverglasung , elegante Aus¬
führung , 1 Kredenz mit Aufsatzschränkchen und
Facetteverglasung 1 Ausziehtisch u. 6 Stuhle:

mb. imlelW» Settenjimnier•ttintidHuna,
best, aus : 1 Moque .tsofa mit Umbau n. Facette-
fviegel, 1 Bücherschrank mit Facettegläser , ein
Divl .-Schreibti 'ch. Tifch mit Stemvelsuß u. zwei
Leder-Stühlen;

sehr gute NiA-Wohn-u.Hemlizini.-Wricht.,
best, aus : Bücherschrank, Schreibtisch mit Aufsatz.
Schreibtischsestel Vertiko . Trumeauspiegel . Steg¬
tisch. Scsia und 2 Sestel mit Eobelinbezug:

Wl crfjaltene
best, aus : 2 Betten mit Matratzen Spiegel¬
schrank. Waschkommode mit Marmor u. Sviegel»
anffatz 8 Nachttischen mit Aufsätzen:

Nuhb. Schlirfzimmer-Einrichtung.
beit, aus : 1 Bett mit Roßhaar -Matratze , zweitür.
Kleiderfchrank. Waschkommode und Nachttisch mit
Marmor:

eleg. fast neue Küchrn-Einrichtung,
weiß-lackiert, mit echten Linoleumvlatten , best,
aus ' Büfett . Anrichte , Schränkchen, Tisch und drei
Stühlen , schöner orient . Teppich, ca. 4)4X4 Mir . :
Nußb.-Büfett . Nutzb. - Bertiko , guter Taschen¬
diwan . Ottomane mit Plüfchdecke. schwarze
Polftergaraitnr , als : Sosa . 2 Sessel u. 4 Stühle
mit Seiden bezug, schwarz. Ausziehtisch, schwarz.
Ankleidespiegel. Sofa -. Nipp - u. andere Tische,
Sestel 12 eg. Nutzb.-Robrstühle . Etageren.
Büstensäulen , Paravent . Eichen-Flurgarderobe,
2 «g. eis Flurgarderoben , Regulator - und andere
Wanduhren . Pendule Barometer , Nähmaschine.
Nuhb.-Sosaiviegel . Oelgemälde u. andere Bilder
Bücher, als ' Klassiker. Geschichten, Erzählungen.
Romane Lehrbiicher usw.. Nipp - u. Ausftellgegev-
stände Eß-Service für 12 Pers . div . sonst. Por¬
zellan . Kristall , Gläser . , Bestecke u. and. Ge¬
brauchsgegenstände , Teppiche, Vorlagen . Gar¬
dinen . Portieren , Tüllbettüberdecken . Plüsch- nnd
and Tischdecken gutes Weihzeug. gr. led. Reife-
Handtasche. Toil .-Necessaire in Lederetui , Reise¬
koffer. silb Herren -Ubr mit Kette , Gaslü 'ster und
Zuqlampea . Küchenschrank und Anrichte . Eis-
schrank Gasherd mit Tisch, sehr gutes Küchen- u.
Kochgeschirr u. sonst Hausgeräte usw.. sowie ein
fast neuer H. zweirädriger Küfer -Handwagen auf

freiwillig* meistbietend gegen Barzahlung
Besichtigung am Montag von 10—2 Uhr.

Wilhelm Helfrich.XTÄ
Tel. 2941. Schwalbacher Str . 23. Tel. 2941.

Kunstaukfion zu Köln
16 . bis 19 . ]uni 1920.

Kadilaß üastizrat 3ansen,Köln
und anderer Besitz.

Gemälde älterer und neuerer Meister,
darunter Werke von M. van Miereveit , Es . van de
Velde, Karel van Mander , Dirk van Berghen , Ludolf
Bakhuyzen , Max Liebermann , Fritz v. Uhde , Josef
Israels , H. J . Kinkel, Max Stern , O. Aschenbach , Ad.
Schrödter .A.Rasmusson .A. Ask evold , E.Verboeck-
hoven , K.v. Francois , B.C.Koekkoek , O. Erdmann.

Kunst8e8enstände nnd Antiquitäten,
Mobiliar , Perser Teppiche . F200g

— Katalog mit 14 Lichtdruektäfeln 8 Mk. —

Jtanstauktionshaus Math. £empertz
Buchhdlg. u. Antiquariat, Inh. P. Hanstein&Söhne
Neumarkt3 Köln a . Rh. Fernruf A1940.

Hjeipatzen
erzählen  es [ich auf dem  Dar/teDiamanüne

ifl jetzt rvüen &c
der öe/le Schuhputz

fa &t.ßadJtauxe .jneuc L/S.

Mobiliar-Versteigerung.
Morgen Montag , den 7. Juni , vormittags 9 Ubr

und nachmittags Uhr beginnend , versteigere ich
zufolge Auftrags in meinem Verstetgerungslokale

22 Wellritzstratze 22
nachverreichnetc gebrauchte Mobiliargegenstände , als.

1 eich.-geschnihte Etzrimmer-Einrichtung , best, aus:
Büfett , Kredenz Ausziehttsch. 6 Stuhle ' 1 dunkel¬
eich. fast neuer Umbau m. Sofa , 1 Ecksofam Um¬
bau. 1 eich-geschnitzter Bücherschrank, eich.-geschnitzt,
flämischer Auszugtisch mit dazu passenden zehn
Stühlen mit hohen Lehnen . Spiegel -. Kleider - und
Wäscheschränke. Waschkommoden u. Nachttische mit
u. ohne Marmor , runde , ovale u. viereckige Auszug-
u. andere Tische. Nusib.-Damenschreibttsch. Kom¬
moden, Konsolen. Schaukel- u. andere Stuhls
Etageren , Kleiderständer . Rivv - u. Bauerntische
Paneelbretter , Sianeleien . so. Wand . 30 Wiener-
u. andere Stühle . Spiegel aller Art , kompl. Betten-
Federbetten , Killen , 2 Nähmaschinen (Hand- und
Fußbetrieb ), Teppiche. Polstergarnituren , einzelne
Sofas u. Sestel . Orlgemälde und andere Bilder.
Rivv -. Dekorations - und Austiellfachen. Regulateur
und andere Uhren Lüster ttir Gas u. Elektrisch
elektr. Tischlampe. 1 Motorrad (3 PS.), prima Be¬
reifung . 1 Drehstrommotor PS.) mit Kupfer-
Wicklung, 5 Motorradschläuche (26X2K ) , 1 Diotor-
radscklauch. Michelin . 26X3 . 2 Autodecken. Michelin
(760X90). 1 dito Conti (760X100 ) . 1 Tennisnetz.
Tennisschläger . Gartenmöbel . Uniformen , Herrcn-
u. Damenkleider . Hüte mit Ctraußfedern . Weiß¬
zeug. Kinderwäsche. Gold- u. Schmucksachen, eme
Zitber , 1 Gitarre . 2 Trommeln , komplette Büro-
Einrichtung . als : Schränke, große Tische. Pulte.
Stühle . Regals , große Zeichenschränke u. -Tische.
Badewanne , Badeofen , Eislchrank . großer Gasherd
mit Backofen, kompl. Wäscherei-Einrichtung eine
Schinkenschneidmaschine. 2 Handwag, , div . Leitern.
Schokoladen-Automat , gr. Anzahl Bücher. Küchen¬
schränke. Tische u. Stühle . Glas . Porzellan . Wein¬
gläser. Kücken- u . Kochgeschirru. vieles and. mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtiguno am Tage der Auktion.

Georg Jäger . AMMtvr ll. Ioä,
Wellrikstraße 22. Telephon 2448. Gegründet 1897.

Hotel-Versteigerung.
Am Dienstag , den 22. Juni 1920, vormittags

10 Uhr beginnend, wird der Unterzeichnete Notar im
Aufträge des Eigentümers das in herrlicher Sage in
St . Goar am Rhein gelegene altrenommierte

„Hotel Lille"
nebst Inventar ösfentlich meistbietend unter günstigen
Zahlungsbedingungen versteigern. Das Hotel —
Souterrain und 4 Stockwerke — eins der ältesten
Deutschlands, vor einigen Zehren vollständig renoviert,
enthält 30 Fremdenzimmer, Speisesaal, Lesezimmer,
große Eingangshalle auf der Rheinseite, Auszug,
elektrisches Licht, Wasserleitung, Badeeinrichttnlaen,
große Rheinterrasse für 160 Personen mit herrlicher
Rheinaussicht.

Das reichhaltige Inventar umfaßt unter anderem
50 komplette tadellose Betten wertvolle guterhaltene
Teppiche, Sofas , Chaiselongues, Kronleuchter, darunter
prachtvolle Kristallkronleuchter, sehr schöne Kachelöfen und
anüere Oefen Porzellan u. dergleichen in großen Mengen.

Evtl, wird das Hotelqebäude und das Inventar
einzeln versteigert. Kauflustige wollen sich an den Unter¬
zeichneten Notar wenden. Die Besichtigung des Hotels
und des Inventars kann vom 13. bis 20. Juni täglich
erfolgen. Die Versteigerung findet im „Hotel Lilie" in
St . Goar statt. F363

Sankt Goar , den 29. Mai 1920.
Der Notar : O. Zartmann , Justizrat.

>F 76
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Speise-Zimmer
unter Preis:

Büfett, Kredenz,
Auszugtisch, 6Stühle

(Eiche)
zu  Mk . 3650sammen m1 '*

7« Snehdahl,
Wiesbaden , 4 Bärenstr . 4.

aller Art zu
Schuh-Oberleder

auch van Kanin zu
Led. - Pantoffeln

Handtaschen
werden z. Gerben angen.

Ausführung :
Braun , grau und schwarz.

von Kanin, Z ckel, Reh usw.
Fenstetleder'löerbW
von Kanin, Zickel, Schaf,

Reh usw.
Horn, Schwalbacher Str . 38

WW's
Wasch- !
Wasser -)
WM- j
preiswert . Gr . Auswahl.
ßflttcr « öbenstratze 16.
Mllrl . Fernruf 5971.

I

Glasballons
für SchnapSansctze«

mit und ohne Patent
weite und enge.

Me,taminnge
SS Pf.

Aleeglöser6t. 85 Ps.

Gediegene

Möbel
für

Schlafzimmer
Wohnzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer
Küchen 677
einzelne Stücke

Polstermöbel , Betten
aus eig. Werkstätte

liefern
preiswert u. reell

Oranienstr. 6.

Brautpaare
finden die schönste Aus¬
wahl in

Me -ielmiWiim
m

Schellenberg's
MemMrüM

48 Friedrichstr. 48.
Beste Dual . BilligstePreise.

Beachten Sie
meine Schaufenster ! ,
D. Brandis

Kürschnerei u.
Pelzwaren

Wiesbaden, Langgasse 39,1
Fernsprecher 2024

MUhMv. MWnsert..
ÜMÖ2ÜEHP

nnd Reparaturen.

Nervenschwäche!
Tl « | 1 h # ”T abletten gebraucht
■ ■ 11 H«s man mit bestem Erfolg

gegen Nervenschwäche , Ermüdung u >a
Angstgefühl . Preis 16.—Mk.Alleinverkauf:

Schützenhot-Apotheke, Langpässe 11. ess
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(Zünst. (Zslstzsnksit
rum Srroerb guter <Zs-
mdlde, roie: 467

dom Binder,
ft. T̂homa,
Srhardt.
G. <Jelber-©achau,
ftellm. Stelzer,
S.  Staffier.
IDillroider.

(Kunsthandlung

Di.{-Reichard,
Saunusstr . IS.

Spezial-Damen -Konfektions-HaUs
. . . . ' »»" " »' » ' UI» »„ «„ „ „ „ „ „ „ „ „ .„ „ „ „ „ NI. umimfiimiimimiiiiiimiiiumiiiimitiiimiiiiiiitiiiiminmmmiii

größtee Stils, verbunden mit feinsten Modewaren, betreiben•

Hirscf) &CoLanggasse 35 Ecke Bäremtr.

Telephon 5950. Telephon 5950. alle Größen nach Mas
Gustav Mollatk

46 Friedrichstraße 4t

Berthold Jacoby IMMOBILIEN-
VERKEHRS-GESELLSCHAFT

TEIEF ° N M . B . H.

Umzäunungen
Geländermaterial,

Tomatenstäbe, Stanre»
>» haben bei K. Schürg
llarstraße 26. <

Internationale und überseeische Möbeltransporte
Niederlassung WIESBADEN

Qotzheimer Straße S7, Ecke Werderstraße (Am Bismarckring)
. Telephone : 550 und 4010.

Stadt-u. Farn-Umzüge Spedition Lagerung.
Stammhaus: Hamburg. « u,

Niederlassungen: Wien :: Paris :: London :: New-York :: Wiesbaden.
Leitung in Wiesbaden:

Robert Ulrich (früher Prokurist der Fa. L. Rettenmayer, G. m. b. H.)

WILHELMSTR . 3 - 5
(ALLEESEITE)

VERMITTELUNG VON KÄUFEN UND VERKÄUFEN IN VILLEN
GESCHÄFTS - U. WOHNHÄUSERN , HOTELS, GRUNDSTÜCKEN US \S

= === = STÄNDIG REICHE OFFERTEN -AUSWAHL . — —

ttöfjlt die Deutsche Demokratische Partei , well dies
Schulbetrieb Pflege des Religionsunterrichts und
damit verbundenen sittlichen und kulturellen Werte

ihre Mitarbeit in der Regierung gerettet hat.
Gegenüber dem Aufruf des Zentrums und der Rheinischen Volks,

zeitung Nr . 130 stellen wir fest:
1. Die Deutschnationale Volkspartei ist leine Gegnerin dev

fcst {jö | ifcs}cn SiirdjS und ist es niemals gewesen.
Die frühere konservative Partei ist in den letzten Jahrzehnten

in allen grasten Kulturfragen mit dem Zentrnm Hand
weiß, daß ein 5 Jahre heruntergewirtschafteter Haushalt
großer Ausgaben , jahrelanger mühevoller Arbeit bedarf,
um ihn wieder in Stand zu setzen. Sie dankt es der
Deutschen Demokratischen Partei , daß diese nicht durch
unfruchtbare Opposition die Lage verschlimmerte, sondern

, ohne große Worte a « die Arbeit ging.

in Hand gegangen.
2 . In der Nationalversammlung hat die Deutschnationale Volks-

Partei gegen den Kuhhandel , den das Zentrum mit den
Sozialdemokraten, den größten Feinden der katholischen
Kirche abgeschlossen hat, nur deshalb gestimmt, well hierbei
die Rechte der katholischen und evangelischen Kirche nicht
genügend gewahrt waren. — Diese Stellungnahme unserer
Partei ist aufs glänzendste dadurch gerechtfertigt , daß die

katholischen Bischöfe Preußens
sich' auf der letzten Bischofskonferenz in Fulda gvgeU

jenes Abkommen „» t _

E in tiefster Seele die heiße Sehnsucht nach dem
Retter, der Deutschland aus dem Unglück führen soll.
Nicht Einer wird es sein ; die Besten aus allen
deutschen Landen sollen es sein, die bei reichem Wissen
ein warmes Herz für die Wien des Volkes haben.

Aus dem Volk ist Pfarrer
Philipp : hervorgegangen.

dem Volk gehört seine Arbeit — deshalb ist er der Mann,
dem wir vertrauend am Wahltage unsere Stimme geben.

Darum

Deutsche Katholiken
wühlt heute

mp*  Deutschnationale
Volkspartei!

wählt die Liste Riester - Hepp.
Die AnSkunfttzstellr« am Wahltag befinden sich:

l . Geschäftsstelle, Friedrichstraße9. 1.
3. Lauggasse 87, Wäschehaus Hoffman«.
3. Restaurant Rodensreiner, Ecke Hellmund- u. Bertram-

straße.
4. Restaurant Friedrichs« ?, Ecke Blücher- u. Gneiseuau-

5. Restanra « Philftchsberg . PhilippSbergstraße 21.
6.  Restanrant Rheingauer Hof. Rheinstraße.
7. Restaurant Poppeschänkelchen.
8. Herrn Heinrich Glücklich, Wilhelmstraße 58. F789

Die große liberale,
soziale und nationale Mittelpartei ist die

Helft ihr das vom Bruderkampf zerfleischte Deutschland
der Gesundung entgegenführen

und wühlt die Liste
Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraft»
«ährpulver vd. (orientalische Büste«.
Pillen). Unschädlich, Garantieschein!
Eine Sendung, 12.— Mk. , liefert
Beweis. Emen schnellen Erfolg er¬
zielen Sie durch gleichzeitige An¬
wendung von Büstenkrem. Voll,
ständige Kur 58.— Mk. F165

Versandhaus Gurski,
Berlin W. 2/21, Groimannstr. 87,
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„Dukmür"Mk. 10  —
Lästige Haare werden in 5 Minuten

, schmerzlos entfernt.

„Uro # »“ ML . 10.—
gegen S 'ODWM'CfS 'PfO -SÄ &ft Flecken;

Die vorzügliche Wirkung ist schon
nach wenigen Tagen sichtbar.

Dr. M. (Uktsfieioi
J Wiesbaden WHhelmstr.38. ^hm—7- -- « I
Für die heranwachsende Jugend

empfehlen wir unsere

im m

Gasherde
Junker L Ruh

Elektrische Lampen
Bügeleisen- Kocher

— Große Auswahl. —

L. & L. Haberstock
667

Albrechtstraße 7. — Telephon 759.

Sie sich eine Badewanne und
Ofen anschiNfen, sehen Sie sich
bitte die allein prakt. „Saxonia-
Wanne" mit Gasheizung an.
AUein-Vertr. s. Krs. Wiesbaden:

Gerhardt,
Leerobenstrahe 16. Tel. 3761

Nur noch einigeTage
:: Ausverkaufs-Preise!! ::

— Schweizer “Stickereien —
abgepaßte Kleider u. Blusen,
Filetspitzen u.Einsätze, Stor-
Streifen zu Einkaufspreisen.

Th . Nisple - Heeb
Große Burgstraße 2._

Zlerren-MNte.
in vollendeter Aus¬
führung auf neueste

Formen.

Sertliold Köhr
Hutfabrik. 717

Annahmestelle:
Langgasse 7.

Wichtig für Landwirte!
Maul- und Klauenseuche!

Zur Desinfektion empfehle hochprozentige
=  Karbol -Wäsch -Seife =

/ sowie andere Desinfektionsmittel.

Baliiihof-Drogerie ?ßiXho!»r«44.2'

Beachten Sie dieses K151

Angebot!
u. meine Scha &sfeusterauslagen:

u- Madapolame, bew. Qua!., ^ 7S
80cm br„ Meter 19.75, 16.75, X

Wäschebafist «.£ 19 7?
RaM _ TÄ *» mrS *34«5^ prachtv . Qual., 160 cm breit *%.g %75
AjS'Cb .S. Hß Ca§&§.£2 tiiL 52.— x,  130 cm breit Meter
Bettuch -Kretonne 2 ÄÄ 39 7
Bettuch -Reinleinen 46 ®«°

GemeinnützigeJ'fassauisehs
Jviöbelvertriebs-Gesellsehaft

WIESBADEN m. b. H. Muh'gasse 7.
Lieferung gediegener

Küchen -,
Schlaf: und Wohnz.-Einrlchtungen

für Kriegsteilnehmer und Minderbemittelte.

Teilzahlung
ohne Preiserhöhung gestattet.

16 ®°

Kalasiris
Ohne jede Einschnürung in der
Taille. Völlig freie Atmung und
Bewegung. Durch seinen eigen¬
artigen Schnitt zug'eich natürlicher

Gdradehalter.

= Malaslris m
Spezialgeschäft

Wiesbaden. WilFkelnaafrasse 4 . Tel. 4256.

Fl0 €Mhai °Cll © lSt weiß, gerauht, Meter

Handfuchstoffe SÄrnfSÄ 9 ?
Bettbardtenf 82 cm  29 ®«

BßffZiGlEg 80 cm breit , gute Qualität . . Meter JJ 7 ®
Kleidersafliis 80 cm>eleg. Muster, Meter 28 ^ 0

120 cm  breit , für Schürzenu. Kleider,
hervorragende Qualität . . . Meter * x

JSET KUchenhandttidier Ä 6™
WSesoo ota solide Kretonne- Qualität, 4 050

ausfestoniert, Stück 55.50, x
Relnleln . Bettücher iso,25o gross stück 109 *
— — DÄMBM- WÄSCHE - -
Damen -Bemden , in vielen Ausführ., 52.50, 42.50, 34 .50 X

Beinkleider I Unterfaillen
Stück 52.50, 48.50, 32 .50 .* j Stück . . . 22.50, 15 .50 X

JotcpWolf

Ä Pelzhaus Adolf SchifferKSTL?2
empfiehlt sich zur Fertigstellung

sämtlicher modernen Pelzkonfektion,Umarbeitungu.Reparaturen
nach letzten Nenheiten.

Sorgfältige Behandlung '. — Billigste Bere chnung .Im Interesse meiner w. Kundschaft bitte ich
schon jetzt um etwaige Umarbeitungs-Auf träge.

Aufbewahrung von Pelzwaren gegen Mähen -, Feuer-
und Dlehsfahlsdiaden.

Mein Pelzwarenfapr ist bedeutend im Preise ermässigt.
— Besichtigung ohne Kaufzwang. —

!Korseft„<£ >equem“
Spezialfa$ons für starke und schlanke
Figuren, nur Friedensmaterialen,
große Auswahl bester Stoffe etc. etc.

Tadellose Figur — Kein Hochrutschen
Kein Frösteln über den Rücken

Freiliegen des Magens. 602

Garl Qoldstein
Webergasse 18.

Anproben ohne Kaufzwang . — Teleph. 605.

ib olle Körperiorine». erhält man durch den Gebrauch des
„Oriental. Kraftpulvers"

4 Paket 6 Mk. 706
§-auptniederlage: Lchlltzenhof-AHotheke, Langgasss 11.

^ »ff \ Hi * *

Fassonieren
in eigener Fabrik.

Hellfarbige 'Damenhüfe
aus Tagal -Panama , Florentiner efc.

werden gebleicht gefärbt und
umgepreßt .

Vollendefe Ausführung.

Annahmestelle:
7  Lanqqasse 7

Fernruf 6055 . 671

Erste deutsche

KSWs -8»
Geschw. Schweizer

Mannheim i. Baden.
Auskunft und Annahmestelle
MM . FrMMelsilk

Rcugassc 13.
Zerrissene Strümpfe

D. R. G.M. No. 668057. werden am vorteilhaftesten
Eingetragene Schutzmarke lieu  Mt in der

f. Erneuerung verbrauchter Etrumpf -sinntk.
Strümpfe. Auf Wunsch wird das

Material dazu geliefert. F 205

Herren- Kleidung
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniimiiiiDiiiiiuiiKHiitiiiiuiifiiiiiii
Sakko -Anzüge IHk. 220 , 495 , 800
Sakko -Anzüge , Ersatz für Maß,

IWk, 1200,1500 , esrso
Sport -Anzüge . Cutaway -Anzüge.
Hosen , Buxkin u. Zwirn Alk. 45, SO, 175
Hosen , Ersatz für Maß, Elflk. 200 , 290,420

Echte imprägnierte Münchner Loden-*
Mäntelu. Capes für Herrenu. Damen.

Dauernder Neueingang bester und feinster
Her *!*©!*®Staff ©.

IHlaßanfertinung
und meterweiser verkauf.

Bruno Wandt
Wiesbaden, Kirchgasse 56. 574

Wegen GeschäftsaufgabeAusverkauf
sämtlicher Sommer - und Winter -Hüte
sowie alle in ditz Branche einschlagende Artikel

zu crmässigten Preisen.
L. Leopold -Emmelhainz

WilhelmsfraBe 38.

Ein Posten
schwarze und weitze Damenstrümpfe , Pr. Qualität,
zu 25 Mk. das Paar. Arbeiterschürzen 13.50 Mk.

Lina Kiefer-Buschardt,
Totzheimer Str . 42.

Verlangen Sie überall die bewährte
Jmen-fapisrwäsetie“

Fabrikat der Firma
Ernst Toell

Köln-Ehrenfeld.
Jedes Wäschestück

trägt die Firma und
die Schutzmarke „Krone

25 Io Budienh ®lz 25
geschnitten, gerissen u. klein gespalten,

für Zentral - u. Ofen - Heizung
empfiehlt fcilltrst

Kohlenhandlung W. Weber,
7 Wcllritz,traße. Telephon 607. Wellritzstraß» 7.

Fuhren aller Hrt
auch ins Unbesetzte , sowie Gesellschaftsn

für Breaktouren werden angenommen.
P. Herbst , Ycrkstraße7, Hth. 2r.

Mäßige Frei «'. Reelle Bedienung.

Wegen Geschäfts-Aufgabe kommen alle noch vorhandenen Schlafzimmer , Wohn -, Herren - u . Speisezimmer
sowie Kücben -EInrichtungen und Einzel -Möbel äusserst zum Verkauf.

&  Rilbiamen
WIESBADEN

9
Luisenstr . 17.
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sUM -ÄgMe
( Weibliche Person«,:
( Kaufmännischer Personal

LWsmizsWei»
für zahnärztliche Praxis
gesucht. Vorstell. 9—11.
Dr. Senn , Kirchg. LS 1.

DersZkte ßtenoWstln
für dauernd gesucht. Off.
unter B. 925 an den
Tagbl .-Verlag.

^ aschinen-Schreiberin
welche flott stenogra¬
phieren kann, per sofort
gesucht. Offerten mit
Gehaltsangaben unter
W. 923 Tagi latt-Berlag.

Junges , intelligentes
Fraulein

auf Büro als

Anfängerin
sofort gesucht (Besuch der
Handelsschule nicht erf.) .
«chriftl . Off u. S . 918
an den Tagbl .-Verlag.

Suche verf. Köchinnen.
Zim.-. Haus - u. Alleinm ..
M . hier u. ausw . Frau
Elise Lang , gewerbsmäh
Stellenverm .. Wagemann

31. 1. Tel . 2363.

WicMmtr Tsgblsll. Mgeii-wBe. Zweit« M

.̂unsere bürgerl Köchln.etwas Hausarbeit in kl.
Villen - Haushalt gesucht
Vorzustellen von 9 »bis
11 Ubr vorm. MosbacherStrohs 26.

^öchiiru.Beiköchin
kür sofort gesucht Vabnh .-
^estauration Worms.
„ - »che l. Herrschafts- u.
Bensions-Kech.. Jungfern.
Stutzen, Erst- und Zweit-
Hausmädchen. Zimmer -,

n. Küchenmädchen
nir Pens ., Alleinmädchen,
Personal für Ausländer,
frann lnrech. Personal f.
Holland . Belgien.

Frau Hardt,
gewerbsm . Stellenverm
^ch ',l «aHe 7. T el. 4372.

ikiiiMM
zu alleinstehender Dame
gesucht für gleich od. 15.
^uni See robenstr 33 2 I

Einfache Stütze
od. sehr zuverläff . Allcin-
mädchen in 3-Pers .-Hans-
balt gesucht. Lehmann.
Neudorfer Straße  6.

für den Verkauf gesucht.
L. Kleinofen,

Dainen üte,
Langgasje 39.

Fn meinem Enaros -Ee-
schaft findet jg. Mädchen
m,t schöner Schrift Lehr¬
stelle unter sehr günstigen
Beding . Off. schrifll. an
Wreickner . Fried richstr. 4s

Lehrmädchen
etts guter Familie gegen
50 Mk. monatl . Vergüt,
gesucht Spielwaren -Haus.
Kleine Burgstratze 1.
f Gewerbl iches Persona ! ~)

1. Taillen-
u. Zuarbeiterinnen

sofort gesucht.
K. Piroth,

Friedrichstraße 37, 2.

Einfache Stütze
oder selbständiges älteres
Mädchen zu alleinstehend.
Herrn gesucht. V -rzustell.
2—3 oder 7—8 Ubr

Dambachtal 28. 1. Et.
Eins. Stutze oder tücht.

Alleinmiidch. ges. Knauer.
Milbelmstratze 6. 2

!Wi.Wleiii
ini Kochen erfahren , als
Stütze zu sofort gesucht.
Mädchen vorhanden . Off.
«n Fr Zahnarzt Bieroth,
kl.  Frankfurter Str . 6.

3zm ~saubere fleißige
Mchen gchcht.

§ung . Kirchgasse 17. 2.

Zuarbeiterin
f. gesucht Sch walbacherM - _

Strafe 85. P art.
Suche sursöfort eineWchzeug-Wewm

ebenfalls ein einfaches
5lochlehrmädchen

für die Saison . Offert , u.
S . 930 an den Taabl .-P

besucht
ehrliches Mädchen,

das kock'en kann Na -bzu
fragen Mökring . Rhein.
strotze 103. 12—1. 7—9

Bessere Pers.
niik guten Kochkenntniss.
zur . Aushilfe für einige
Wochen zu einz. Herrn im
Rbemg . gef. Hilie oorh.
Antritt 15. 6. Off. unter
A. 848 Tagbl .-Verlag.

Ach Berlin.
Tücht. besseres Mädchen.
das kochen kann u. alle
Nroeit versteht, in Villen-
haushalt gesucht. Hoher
Lohn gute Behandlung
zugesichert. Reise wird be¬
zahlt . Diener u. Scheuer¬
frau vhd. Vorst. Sonntag
von 8—12 u. 3—4 Uhr.
Montag 8—11 Ubr.

Frau Eisenhuth -Rose,
Serderftr . 12. Hochp. lks.

Junges Mädchen
in kl. Haushalt tagsüber
ges. Doubeimer Str . 41,

Frau odTMädch. f. einige
t. ges. Wi lheli ustr.6. 2.

Spülmädchen
gesucht. Joseph Schmid.
Sme gelgasse 4.
^ ^ ei ull Stundenfrau

»orm . « >n 9—11 Ubr ges.
Wilhelm lnenllratze 14.

Putzfrau
auber u. ehrlich, für 2

Stunden vorm, zum üald-
möglichsien Eintritt ges

Eickmever Nach?.
Wilüelmstratze 52.

Männliche Pe rsonen ")

Allein Mädchen
f. Küche u. Haushalt ges.
z, bald . Eintritt Kaiscr-
<rriedrich-Ning 50 2.

Putz!
Selbständige erste

Arbeiterin
per 15. Juni od. spät, ges

Wna Vaer.
. . .. Putz.
Tücht. erste Arbeiterin

u. Zuarbeiterinnen sof. ge¬
sucht. Jda Vendheim.

Webergasse 12.

Puh!.Lcht. ZuarbeitkTucht. ZuarLeiterin sof
oder snater gesucht.

Lina Weidmann.
Kleine Bu rgstratze 2.

Lehrmädchen
f. Monogramm -Prägerei
gegen sofort. Vergütung
gesucht.

Paveterie Holstinsky.
Kl . Burgstratze 9.

Büglerin
perfekte u. angebende so¬
wie Lehrmädchen gesucht
i- charnborststratze 7

Weingutsbejitzer a. Rh.
sucht zur Führung seines
frauenlosen Haush . zum
baldigen Eintritt eine in
allen Hausarbeiten durch¬
aus bewanderte , möglichst
alleinsteh ., evang. bessere

KWWökill.
Die Stelle ist vollständig
selbständig und dauernd.
Angeb. mit Zeugnis -Ab-

.schriften, Photographie u.
Cebaltsford . u. P . 928 an
den Tagbl .-Verlag .

Für älteres Ehepaar
wird zur Führung des

.Saushalts ein älteresMW»«Ser Wllive
nach ausw . gesucht. Off.
u. T . 932 an d. Tagbl.-V.

3'üfiittae Köchin

Hotel

MiOlSife"
ges. Konditorei Nerbel.
Kirchgasse 78.

Fi '.verlässigks “

Mädchen
für alle Hausarb .. bei g.
Dehandl . u. hob. Lohn f.
bald gesucht Welheid-
stratze 74. Bart.

2!WI.Biflööjen
für Hausarbeit und zum
Servieren der Gäste ges.
Hoher Verdienst . Cafo
Grabenstratze 3.

6ß!öftft. ÎIIeinmßDd).
welches kochen kann, ges. !
Lijfauer , Kirchgasse 29.

Tücht. Mädchen gesvcht
Schiersteiner Str . 20. Hv l

KaufmännischesPersona! 's
Zur richtigen Führung

der umtangreichen Regi-
tratur eines Fabritgesch.
im Rheingau PZ95

Registrator
gesucht zum sofortig. Ein - ,
tritt . Gew. u. zuverläff. ,
Pers .. die bereits ähnlich.
Posten , belleidet haben,
wollen sich unter Vorlage
ihrer pers. Verb .. Zeugn.-
Abschr. u. Eehaltssorder.
unter S . 888 im Tagbl .-
Berlag melden.

Weibliche Personen 1

i . Kaufmännisches Personal ^

Privat-Sekretärin
flotte Stenoiyvistin . Ber-
Itncrin , sucht angenehme
Tätigkeit . Eefl . Offert , u.
S . 92g an d. Tagbl .-Verl.

Als angeh. Stütze
sucht geb. j. Mädchen, aus
bester Fam .. 17 I .. gut
angelernt . Stelle in fein.
Haus . Gefl. Offerten u
T. 938 an den Taabl .-V

WilMMU
Tst ^ mehrl . Praxis sucht
ptell . als Buchhalterin
m Hotelbetrieb . Off. u.
D. 929 an d. Tagbl .-Verl.
Strebsame Kontoristin

!Junges Mädchen
21 Jahre , kinderlieb, sucht
Stellung für ganze oder
halbe Tage zu kl. Kinde

!in besserem Hause. Off. u.
O. 939 an den Tagbl .-V.

sucht für nachmittags De->
ichaftiaung. Off. u. S . 92g
an den Taabl .-Verlng.

Fräulein
lucht Stelle auf Büro.
Kenntn . in Stenogr . u.
Masckinenschr. Off . unter
I . 922 Taabl .-Ver laa.

llnabbäugige Frau
Acht für den ganzen Tag
Beschäftigung. in Küche.
Zimmer . Servieren bew.
Offerten unter T. 928 an
den Taabl .-Verlaa ._

19iabr . Mädchen
sucht von %3 Ubr ab Be¬
schäftig.. a. zu Kindern.
Schwolbacher Str . 3. 1 l.
Saub . mchlind. Mädchen'

sucht tagsüb . Besch, geg.
Std . - Lohn. Sonnenberg.
Rambgcher Str . 13 Sib.

1. ffierffiitferin
der Tapisseriebranche, welche selbständige Einkaufs¬
reisen unternehmen kann, für eine Badestadt in
Mitteldeufch' and, bei. Gebiet, gesucht. Off. mst
Br d und Gehaltsansprüche « u . M. 10440 an

, Ann.-Exped. D. Frenz , G. m. b. H., Mainz . F59

Kontoristin
perfekt in Schreibmaschine und Korrespondenz, sofort
gejucht. Offerten mit Gehaltsansprüchen unter B. 928
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Lehrmädchen
für Büro per sofort gesucht.

Lnssia-Werke. Wiesbaden.

Telephonistin
mit 3Kjäbr . Praxis , sucht
mr 1. Juli od. später St.
Off. mit Gehaltsang , uv

Annemarie Barthel.
Wiesbaden,

Erbacher Str . 5. 2. Et.

Ünabb . Frau
sucht halbe od ganze Tane
Besch Sedonstr . 8, V. D.

„ Fräulein
mit ei«. Schreibmaschine
ucht für einige Stunden

Heimarbeit . Adr. zu erfr.
im Tagdl . Verln!
6ol.jlmifonifs
(19 I .) . aus achtb. Fam .,
möchte g. in ein Geschäft
eintreten . um sich i. Verk.
auszubilden . Offerten u.
L. 928 an d. Tagbl .-Verl,

Saub . Schulmädchen
von 12 I . möchte nackm.
ein Kind ausfahren . Näh
bei Wölfinaer , Franken-
ftratze 13, Hth. 3._
f irnnliche Personen )

jr «ufmSnn ifch«s Personal

Gewerbliches Personals
Krankenschwester

auch' für Wochen- oder
Kinderpflege frei geword.
Sonnenberg . Wiesbadener
Straße 25

Jii -rg. Vautechuiker
(Architekt), mögl. künftl.
befähigt , zum so' ortia -'n
Eintritt sucht Stellen
Nachweis für kaufmänn
Angestellte im Städtisch
Arbeitsam t . Z. 20. l 3̂86

Gebild . Lehrling
cd. Lehrmädchen aus aut.
Familie stellt gelegentlich
ein Buchbondl. Schwaedt,
Rheinstratze 43.

emiaöjßj iauö.Mchen
ges. Mauri tiusstr . 9. 2 r.
„ Eins. AlleinmWchen

für alle Hausarbeit ges.
(ohne Koch.) . Goetbcstr. ■>,
1. 6t .. 8—11. 2—4. n. MtS.
Iung .Mädchen

zur Verrichtung leichter
Hausarbeit u. Bewachung
eines Ijähr . Kindes sofort
gesucht. Adr. : I . Seel,
Gust ao-Ad ol fstr. 10. I.
Älleilmädcken für Küche
u. Haush . z. bald . Einir.
gei. Kr. Burattr . 12. 1.
JlmgesKüchenmädchen"
Ar gleich geiucht Park-
tratze 21._

Fleißiges Mädchen
bei botzem Lohn gesucht.
Böhm. Schulberg 4.  1.

AienftmZdüL §Ät7̂ iiWM >Ä^
gesucht Dambachtal 14,
Gar tenbaus 2. Stock.

Tüchtiges, sauberesMädchen
Ar Küche u . Haushalt
indet zum 15. Juni St.

Biebrich. Wiesbadener
Allee 48. än der Haltest.
Aussichtsmrm . Vorstell.
3—5 nachmittags.

Gewerbliches Personal '

Es werden gejucht:
Metzger,
Metzgergehilsen,
Verkäufer

für Kolonialwaren»

^Kassiererinnen,
" her französijchenSprache

mächtig. Ersorderl. beste
Empfehlungen. Vorznst.
ab 7. Juni zwischen
4 u. 6 Nhr, nachmittags.

Mr . Girard,
Albrechtstraße 20.

Schneider.
der Klein - u. Erotzstück
mitmachen kann, gesucht
Seerobenttra tze 24. 1 r._
Tagschneider ges. Stiep

Faulbrunnenstratze 9.
Suche zum 15. Juni
Gärtnergehilfen

für Topfpflanzen u. Frei
landkulturen in dauernde
Stell , bei freier Station

Auch Lehrling
kann eintreten.

Job . Zimmer,
Gärtner.

links d. Schjersteiner  Str
Umsicht. sclbft" ^ ediger

Gärtner
für Privat -Obst- u. Ge¬
müsegarten n. d. Rhein-
gau gesucht. Angeb. mit
Z.-Abschr. u. Gebaltsang.
u. M . 924 Taabl .-Vsrlag

Vezirlsverwaltung der
Versich.-Branche sucht per
Ende d. M gut emvfobl.
u. kautionsf . platzkundig.

Msntl. HMMVlhsn
gesucht Oelmühle Weyrll.
Erbeabrim.

Ausführl . Bewerbung , u.
O. 931 an d. Taabl .-Berl,

Junger kräftiger
Hausbursche

gesucht. Fuchs. Saals . 4.

Ge^ hochmusikal. Dame,
künstlerisch ausgebildet u.
Sorachkenntn . in Franzöj.
u. Engl ., sucht passenden
Wirkungskr . zu Kindern,
einzelner Dame od. Herrn
als Gesellschafterin oder
Relsebegleiterin . auch in
französifber Familie . Oft
unter T. 924 an den

Junge gebild. Dame
mit sebr guten Kenntnisf.
der franz . Sorache , sucht
Tätigkeit . Suchende ist
einem Posten als Dolm ..
evt. Reisebeglett .. nicht
abgeneigt . Eefl . Angeb.
u. D, 9Ng Tagbl .-Nerlaa

27 I . alt , mit franz . u.
engl . Sprachkenntn .. sucht
Stellung als Korrefwnb.
in grötz, industriell . Werk.
Eintritt könnte sofort er¬
folgen. Eefl . Angeb. sind
zu richten unter Z. 92
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann.
18)4 Jahre alt , sucht
Stellung als Verkäufer,
Lagerist oder Exvedient
oder sonstig. Vertrauens¬
rosten. Angebote unter
I . 928 an d. Tagbl .-Verl.

Jungfer
gewandt und zuverlässig,
samt Stelle , evtl , auch als
Stutze in feinem Hause
Näheres zu erfr . Weber
«alle 37. Laden.

Gebildete Dame
3d Alters , im Haushalt
perfekt, sucht paffenden
Wirkungskreis in frauen¬
los. Haushalt , einz. Dame
oder Herrn . Angebote zu
richten an H. Becker,
Schwalbacher Str . 3 2.

Hausdame
39 Jahre , evangel., höhere
Beamtentochter, in allem
Wirtschaft ich-n erfahren.
UM Wirt Slemm

zur Unterstützung der Haus
rau , ev n'uell in einer

-Pension. Offerten unter
A. 851 a. d. Tagbl.-Verlag.
Jung. Fräulein

w. Liebe zu Kindern hat.
sucht dergl . Stell . Off. u.
M. 927 Taabl .-Verla

verf. Köchin, m. 1. Rekra..
?. St ., ent. zur Ausbilke.
Off. », I . 932  Taabl .-B

Eine gute Köchln
sucht Aushilfe . Dotzbeimer
Strotze 16. Part

Stütze
im Kochen, Naben und
ämtl . Hausarbeiten ver-
ekt. sucht Stellung . Näb.
Sedanstratze 10. 3.

üche flSuche für meine 17i.
Tochter, welche % I . den
Haush , erl . u. muftkal. ist.
Stellung als angehende

Ltüfe,
wo ste stch unter Leitung
der Hausfrau in allen
Zweigen der Hauswirtsch.
(ohne Gehalt ) weit , aus-
dilden kann. Offert , unt.
A. 844 an Ala -Haasensteinu. Boa ler. Erfurt.
<rur schulentl. Mädchen

wird leichte Stelle gesucht,
event. zu Kind . Gute Ko t
Bed. Offerten u. U. 922
an den Tagbl .-Verlaa.

WlWMl.
24 Jabre alt . mit guten
Zeugnissen u. Empsebl..
in jeder Beziehung zuver¬
lässig. kautionssäh .. sucht
Stellung als Verkäufer,
Lagerist , Materialverw.
oder ähnliche Beschäftig.
Offerten unter F . 931 an
den Taabl -Verlag._

Tiefbau-
Ingenieur

mit guten Erfahrung , im
Hoch- u. Tiefbau . Eisen¬
beton . städt. Tiefbau.
Talsperren . Pumpwerken.
Sägewerken , gut . Statik ,
flotter Zeichner, selbständ,
im Entwurf u. Bauausf .,

sucht Beschäftigung
irgendwelcher Art,

a. als Maurer , Zimmer¬
mann . Arbeiter . Parlier.
Vorarbeiter , Schreiber
(Stenographie u. Schreib¬
maschine. sowie g. Hand¬
schrift) ufw. Anfrag , u,
M. 929 an d. Tagbl .-Verl.
C 8»Wirklicher Perlonal^

Direktrice!
ln keinem klaube ündst lür bald oder

Herbst durchaus perfekte

Maß - Direktrice
für Damen - Konfektion angenehmen,
selbständigen Wirkungskreis . Bedingung:
sehr guter Geschmack , sicherer Schnitt und
gewandtes Auftreten . . F130

Angebote mit Bild , Zeugnisabschriften etc.
unter 8. R. 4492 an Rudolf Mosse, Stuttgart.

Putt -Direktrice
Wir suchen eine Dame zum ' baldmög-
liohsten Eintritt in vollständig selbst¬
ständige , sehr hoch bezahlte , leitende
Stellung . Die Dame muß hervorragend
guten Geschmack besitzen und Modelle
feinsten Genres selbstschöpferisch ent¬
werfen können ; sie muß ferner einem
Atelier erfolgreich vorstehen können und
von guter Erscheinung sein . Nur Damen,
welche in allerersten Putz - Spezialge¬
schäften tätig waren , und diese Vorbe¬
dingungen restlos erfüllen , wollen aus¬
führliche Offerten unter Beifügung einer

neueren Photographie per Eilboten
einreichen . Fl 30

München Weinstraße 11.

rout . Ensemblefp. u. So¬
list, frei , nur für Vertrei,
Angebote unter U. 926
an den ^ agbl .-Verlag.

Damenputz!
Tüchtige erste Arbeiterinnen
und mehrere Zuarbeiterinnen

per l . August gesucht.
. S. Blumenthal & Eo.

Köchin od.Stütze
sowie ein besseres Hausmädchen , die gute
Dauerstellung wünschen , sofort in kleinen
Haushalt (2 Personen ) gesucht . Vorzustellen von
8—10 und 2—4 Uhr Wilhelrnstraße 42, 2. Stock.

[ WlNielUIW

Junger Manu
(gelernter Gärtner ) such!
Beschäftig, in Gärtnerei
od. Herrichaftshaus : der-
udbe unterzieht sich auch

jeder anderen Arbeit.
Gefl . ißff . unter E . 924
an den Tagbt .-Verlag.

Gärtner . Strebsamer jg.
Mann . 20 I .. mit gut -n
Zeugn . sucht Stellung in
herrjchaftlich. Hause, wo
ihm Gelegenhelt geboien
ist. sich weiter auszubild.
Gebalt nach Uebereink.
Eefl . Off. u. S . 12408 an
Ann .-Erp . D. Frenz. E.
m. b. H.. Mainz.  F 59

Lediger zuverlässiger
Chgnsfeur

(mit Fahrschein 2 u. 3d)
ucht Stellung . Offert , u.
S . 831 an d. Taabl .-Verl.

Suche Stelle
als Hausmeister , Bote
cd. Einkasfierer . Kaution
kann "erteilt werden. Pr.
Zeugnisse v«rd. Ost. unt.
B . 931 an den Tasbll -P.

Wohn, ohne Zimmerana.
Kl. Wohnung mit Haus¬
meisterei an kinderlosen
Bauhandwerksm . zu ver¬
geben. Ost. u. I . 829
an den Tagbl .-Verlag.

Läden ». Geschäftsräume,
Lager- od. Betriebsräume

z. 110 gm, auch Keller,
evtl , mit Wohn ., f. Ott.
Anfr . mit Angabe des
Vetr . unter O . 923 an
den Tagbl .-Verlag.
?0iih| «tim . Mank »b«

Dotzü. Str . 83. Mtb . 1 r.,
gut mödl. Zim . zu verm.

Kavellenstrahe 7, 2 r,,Sckremmer. eins, m. Z.

Zimmer
schön möbliert , am Kur¬
haus , angenehmer Garr
per Tag od. auf Monat
zu verm , mit od. obn-
Penfion , Sonnenberger
Strabe 24.
M- bl. Zimmer iof. * om.
Wagemannstratze 31 2.

Möbl. Zimmer, gr.. schön,
behagl.. 1 od. 2 Betten.
Kuchenb.. im Kurviertel,
zu verm. Anfrag , unter
W. 927  Taabt.-Berlag.

Elegant möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer znm 15. 6.
an einzelnen Herrn zu
vermieten . Näheres im
Tagbl .-Verlag. _Op
IpTinil. 3i» r

an Herrn sof. zu vm. Off.
u. S . 939 Tagb l.-Verlag.

F . m. i. Z. an berufst . D.
abz. Adr .̂ ,Tagbl .-Vl. Q«
Möbl . Wohn - u. Schlaf-
zimmer zu verm. Zu er¬
fragen i. Tagbl .-Vl. Oq
Leere Zim .. Manf. ufw.

Müllerstr . 2. 1 l.. gr. Zim.
zu verm , 10—3 Uhr.

Mtetgefuäje j
Restaurant

Cafe oder Pension von
Küchenchef zu miet. oder
kaufen ges. Ost u. K. 925
an den Taab l.-Verlaa.

, Alte Dame
ucht aus gleich od. suäter

2 Zim .. Küche u. Kell. im
Südviertel , darf a. Front-
spitze in Villa sein. Ois.
Sckwalbacher Str . 40, 1.

ioe>.mter
ucht eine Wohnung,

möbl . Salon . 2 Schlaf¬
zimmer . Wohnzimmer u.
Küche. Zahle guten Preis
Gefl . Angebote u. Z. 923(in ö. Tagbl.-Verlaa

1 l /
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Dame

sucht unmöbl ., sonniges
Zimmer mit od. ohne
Küchenben. Off . u. D. 821

Eucke eins

r-Zimek-mmU
in Eonnenb . geg. Tausch
einer solchen in Wies¬
baden . Näb . Angaben bei
Wilbelm Wintermeyer in
Sonnenberg . Adolütr 5.

2 bis3 Zimmer
mit Küchenbenutzung in
Biebrich gesucht. Ost. u.
S . 927 an Tagbl .-Verlag.

Junges Ehepaar
(Beamter ) suckt schöne

2-Zimmer -Wobnung
mit Küche. Osterten unt.
K. 932 an d. Tagbl .-Verl.

Vater u. Tochter suchen
für die Winter -Monate
(Oktober—Avril)
möbl. Wohn.

v. 2 Ecklafz. u. 1 Wobnz..
möglichst mit Küche oder
Kückenbenutz. u. elektr.
Lickt. Angeb. u. W. 928
an den Tagbl .-Verlag.
Höherer Beamter

der nach hier versetzt, s.
sofort od. später5‘3im.‘foi!niing
in best. Lage. Eefl . Ang.
u. P . 925 Tagbl .-Verlag.

Junges
Brautpaar

sucht für sofort elegant
möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer od. abgeschlostene
Wohnung . Off. u. F . 925
an den Tagbl .-Verlag.
Ein jg. verhcir . deutsches

Ehepaar sucht p. 1. Juli
zwei möblierte Zimmer
mit Kückenbenutz. Gefl.
Osterten unter S . 917 an
den Tagbl .-Verlag.

MI. WöhllMg gss.
Ruhige franz . Familie

ohne Kinder (Dauer¬
mieter ) sucht kl. Wohnung
oder Zimmer mit Küche,
mit oder ohne Pension.
Vorzug im Privatbause.
Osterten unter E . 931 an
den Tagbl .-Verlag.

Ämerikanische Familie
(2 Personen ) sucht schönmm!.Zimmer
mit Penston . Ost. mit
Preisang . unter W. 928
an den Tagbl .-Verlag.

Allere(.Dome
alleinst .. sucht g. Heim in
f. Familie od. Stift.
Matz. Preis .. Off. unter
U. 927 Tagbl .-Verlag.

Dame
sucht f. Mitte Juni sonn,
möbl . Zimmet . Off u.
E. 928 Tagbl .-Verlag

Handwerker sucht eins.
möbl. Zimmer.
Ost. u. F. 930 Tagbl .-V.
Vornehmer Herr

sticht sehr gut möbliertes
Zimmer , mögl. mit separ.
Eingang , in der Nähe des
Luisenplatzes. Ost. mit
Preisang . u. E . 930 an
den Tagbl .-Verlag.

Mustkdir. C. T . Schulz
sucht als Dauermieler auf
1. Juli 2 möbl . Zimmer
mit Küche od. Wohnung,
Zentrum oder Ostviertel.
Geil . Offerten u. M. 926
an den Tagbl .-Verlag.

«Ileüez Amer
unabh . v. anst. Herrn für
sof. od. 1. Juni ges. Ost.
u. K. 939 Tagbl .-Verlag.

Suche
gut möbl. Wohn .. Salon.
Schlafzimmer , best, ruhig.
Viertel . Briefostert . an

Robert Schrecket,
Mainzer Strabe 50.

ßdjöii
wenn möglich mit Pens ..
zum 1. 7. gesucht. Off. u.
D. 931 an d. Tagbl .-Verl.

Jg. Franzose
ist Jahre alt, aus guter
Famüie , sucht Pension
in bürgerl . Fam . Franz.
Lebensmittelkarte vorh.
Schr ftl. Angebote unter
F. 932 an Tagbl.-Verlag.

Aeltrre Filial -Leiterin
sucht leeres Zimmer in
anständ . Hause. Off unt.
UI 930 an den Tagbl .-Vl.ioßr

für Mobelansstcllung.
mit oder ohne Wohn ., zu
mieten gesucht. Eefl . Off.
u. E 925 Tagbl .-Berlag.

Laden
in verkebrsr . Lage sofort
oder später zu mieten ge¬
kuckt. Off. unter E . 922
an, den Tagbl .-Verlag.

liflii
mit Nebenraum oder 2 od
3 eingericht. Büronmmer
tZentr .) Off . u. G. 931
an den Taabl .-Beriaa.

M WWlmte,
is Emvfebl . Inhaber von
2 Konzessionen, suchen kl.
bessere Wirtschaft zu miet.
(event. zu kaufen) . Ang.
n. U. 932 Tagbl .-Verlag.

Saitenm.liebem.
in guter Lage, im Zentr.
kur solides neues Lebens
Mittelgeschäft per sofort
cder 1. Juli gekuckt. Off
u. T. 12411 an Anru-Erv.
D. .Frenz . E . m. b. S-
Manu. _ F59

Büro
ob. sonstig, geeign. Raum
mit kl. Lagervl . zu mieten
gesucht. Eefl . Off. unter
M.  1)25 an Tagbl .-Verlag

Lagerraum
z Unterstellen von 3—4
Wagen zu mieten ges. Off.
u. P . 927 Tagbl .-Verlag

Erste deutsche

Spirituosenfa brik
sucht in bevorzugter Lage Wiesbadens
geignete Räumlichkeiten zur Errichtung
einer vornehmen '

Likör -Stube.
Vorhandene Konzession vnrd gegebenen¬
falls übernommen . Angeb. unt . O. 027
an den Tagbl.-Verl.

Sofort zu mieten gesucht:

Ein Metzgerladen
mit kompletter Einrichtung,

möglichst im Zentrum der Stadt . Gefl. Offerten erbeten
an Mr . Girard , Albrechtstraße2k>.cWohnungen

zu vertauschen

Wohnungstausch.
Schöne 3-Zim .-Wobnnng

gegen eine grobe 2-Zim .-
Wohnung zu tauschen ges.
Näh . Dotzb. Str . 73. &. 2.

5-
am Ringgegen 6—7-Ziin .-
Wohnuna (für Arzt ), in
zentraler Lage, zu tausch,
gesucht. Offerten u. F . 915
an den Tagbl .-Verlag.

Geräumige 5-Zimmer-Wohnung mit Kücheu. Mädchen
kammer, Bad. Elektrisch und Gas, Balkon, Terrasse, in
ruhiger Straße , nahe Hauptbihnhof und Zentrum , auf
I . Juli gegen ähnliche Wohnung in Wiesbaden zu
tauschen. — Näheres Wiesbaden, Hohenloheplatz  I.

Mil ] [ 3mmoöilien]
{ Kapitalirn-Ängebote) ( Lmmobilien-Verkäufr)

Ser Kapitalien
auf 1 oder 2. Lwvocheke»
anzulcgen beabsichtigt, w,
sich an die l.' 382
Direktion des HauS. u.
GrundbesiNer-Pereins.

E. V. Wiesbaden.
Luisenftratze 19.

jreleof )one_439_n,__6282._

GünsL Gelegenheitall
ZU

Kauf und Misto
VOl

herrschaftlichsn Viüsn
lind Etagan
weist näS»

J.Chr. Glücklich
lelephon 6656.

\XllheimstraSe 515.
Wegen

Kapital-Anlagsn
für I. und II.
Hypotheken

bediene man sich der
seit 1862 bestehenden

Firma
J. Chr. Glücklich
Wilhelmstraße 56.

Tel. 6656.

ArnshM Villa>
Nähe des Kurhauses , für
1 u. 2 Fam . einger .. weg¬
zugshalber zu verk. Ost.
u. V. 923 Tagbl .-Verlag.
» » » » » » » » » » » » » »

i Zu uurksufen: :
■ Häuser aller Art , ■
■Villen n. Hotels d. J
J Bank -u. Imm .-Agentur »BH.F. HauOms nn*
• Goetheslraße 13 JJ (Ecke Adolfs-Allee). »BKontor geöffnet von■
■ 8—12‘/a ». 3—5 Uhr . J

15000 Mk.
auf sich. 2. Hypothek von
Selbstg . sofort oder 1. 7.
auszuleihen . Angeb. unt.
F . 829 an den Taabl .-V.

79 0$0 Mark
1. u. 2. sunt 1. Ort
verl . Selbstg . Offerten u.
L - 82KToLb ^ Verlgg^Auf Nachhyvoihek
leihe selbst sofort . Geld.

... u. T . 931 Tagbl .-V !.
jeifie selbst iof. auf NaÄ-

bnvothek Geld kür Eesch.-
Zwecke. kurz- u. langsmst.
Off. u. U. 931 Tagbl .-Vl.
5° Khpitalien -Gesuchê )

40 0V0 Mark
als 2. Hypothek v. Selbst
geber gesucht. Angeb. unt.
I . 930 an den Tagbl .-Vl.

50000 Mk.
aeg. gute Sicherh. gesucht.
Kapital kann spät, auf
Hypothek geschrieben w.
Off. O. 920 Tagbl .-Verl.

75000 Mk.
als 1. Hypothek innerhalb
60 % d . Taxe , auf gutes
Haus z. 1. 1. 21 o. Celbst-
aeber gesucht. Angebot« u.
V. 914 Tagbl -̂Verlag.

10N ovöMark
1. Hypothek auf hiesiges
Rentenhaus zu 4% Zins.

1. 10 er. direkt aus
rivath . ges. Off. unter

924 Tagbl .-Verlag.

nabe Nerotal . sofort be¬
ziehbar , Pr . 250 00g Mk.
zu verk. Ofs. u. <5. 927
an den Tagbl .-Verlag.Villa
(Nerobergstratze) zu verk.
Osterten unter O. 928 an
den Tagbl .-Verlag.

Wobn -Nachw.-Bür,
Lion&Cie.

| Baku,hoffte. 8. T. 708.
Trübte Auswahl von
Mlet- u. Kaufobjekren

leder Ar«.
■—"Siv
Etagenhaus

mit 4' 5-Zimmerwohnungen
und Seitenbau, in bester
Lage, zu verkaufen. Offerten
unter E. 915 an Tagbl.-Verl.

Etagenhaus.
Büro -, Lagerräume und
4-Zim .-Wobn. sofort be¬
ziehbar , zu verk. Off. u.
E . 932 Tagbl .-Berlaa.

Haus
mit 2 u. 3 Zimmer-Wohn.,
Werkstätte oder Lagerraum
zu verkaufen. Oiferten u.
I). 920 an den Taabl.-Verl.

zu verl
an den Off. u. K. 929

äsbl .-Verlag.

L

ohnbaus
im Nordv .. mit Stallung
u. Rem ., evtl . Werkstatt,
sehr rentabel , für 72 060
Mk zu verk. Off. unter

927 Tagbl .-Verlag.

SäTWPm
56 Ruten , vord. Wellritz¬
tal . ist unter Taxe mit
voller Kreszenz sofort zu
verkaufen. Frieda Kran.
Erbacher Straße 7, 1 St.
Telephon 3242.

Eckhaus,
Rbeinstr ., (hejchcsftsl
zu verk. Näheres Ka
Friedrich-Ring 78. 3

Feines

mit flott.

wert zu verk. Anz. r
100 00« Mark.

8 Mora . Park u.

Kl. Villa , ganz
mit gut arrond.

Landsitz
gestattet , evtl , mit Mobiliar , sofort beziehbar
ükonomiegebäuden mit Stall .. Portierhaus . S
Automobil - u. Wagenremise . Gewächshäusern.
Atelier . Kegelbahn usw.. mit grob. mod. ange
Vark . Tennisolatz . Obst- u. Gemüsegarten
Landwirtschaft , im Mehgehalt von insges. 914 >
weit grob. Bahnstation in Württemberg , land
schön gelegen, wird wegen Wegzug des Besitzer

rkaufe auegesetzt. Selbstreil . erb . näh. Auski
O. 158 durch Rnd . Moste. Frankfurt a. M.

sJnnnobllien-Kaufgesuche)
Mod . Billa

8 Zim . u. Zubehör , in
Kurlage , von Wiesbad.
Familie zu kaufen gef.
(evtl , auch Umtausch g.
grob- Grundstück) . Off. u.
B. 918 Tagbl .-Verlag.
Moderne Billa
im Rerotal , Dambachtaloder Nähe des Kurparks
zu kaufen gesucht. Off. u.
3.., ?2L Taghs .-L)erlaL_

Zu kaufen gesucht
geg. Barauszabl herrsch.
Einfamilienhaus

mit Zentralheiz ., bis ca.
150 000 Mk. Besitzer k.
auf Wunsch Teil bis Nov.
1920. event . Febr . 1921.
weiterbewohnen . Ang. u.
P . 929 an d. Tagbl .-Derl.

Haus
mit S—5 Zim.-Wohnung.
od. Billa . Nähe .Tram , zu
kaufen gesucht. Ost. unter
2 . 927 Tagbl .-Verlan.

ilanfß Um  Ws
mit frei werdend. Lager¬
räumen u. eventl . 3—4-

-Wobn .. a. in Vorort.
ff. F . 928 Tagbl .-Verl .,

aus imMLLemm
mit grob. Garten zu kauf,
gesucht. Ost . u. U. 924
an den Tagbl .-Verlag.

In Betrieb befinblir
Fabrik

Nähe von Wiesbaden od.
Mainz sofort zu kaufen
gesucht durch

Grundstücks-Markt,
». m. b. S ., Wiesbaden,
Schwalbacher Strabe 4.

Telephon 5384.

Gutes Pferd,
2 Federrollen u. d>
mehr zu verk. Klarm
Adelheidstrabe 76.

Ein leichteres u.
mittelschweres

Pferd
zu verkaufen. H. Herzi
Schieritein._

Mutter,chweiu . träch
Zughund zu ok. Bierst
%Ö 5T
u. mehrere frischmelk
Zielen zu verkaufen.

rechts

zu verkaufen.
Rietzland, Biebrich.

Jabnstratze 11. 3. St . .
^Frtschmelk -üde Ziege,
leichter Kastenwagen.

MiL
«ei Mutter

alt . zu verk.
n»er Stra tze

nes Ziegenla
0 W. alt . zu verk.
kchmidt. Rosenstr. 5

L 87.

t erto

Prachteremylar . 1
abgrrichtet , Rüde.

Immobilien
zu vertauschen j

LanUhMSlhen
in Eltville am Rh., neu¬
zeitlich gebaut . 7 Zim. u.
all . Zubeh ., per 1. Juli c.
beziehbar , zu vertauschen
gegen gleiches Obiekt in
Wiesbaden . Gefl . Ost. tf.
G. 929 an den Tagbl .-V.

MW
' Privat -Berkäuf« }

Wier-EligrllS'EefPft
?utgeh., zu verk. Ersorder-iches Kav . ca. 350 Mille.
Osterten unter S . 932 an
den Tagbl .-Verlag.
Me Weinerei Wz.)
weg. vorger .Alters m. sämtl.
Material z. Selbstkostenpreis
abzugeben. Bestellungen vor¬
handen. Näh. Vereins str. 5

KWNWei
mit Maschinenbetrieb zu
verk. Näh. i. Tagbl.-B. 0n

Wegen Anschaffung e.
Lastarltos

wei Paar Me
für schweren Zug. sowie
einige Solzwagen und

«» abzugeben.
Baufabrik

Wilhelm Mauer,
Höchst a. M.

Airedale-Terrier
tags Ta unusstratze 14.

Dobermann.
6 Monate alt , zu r
kaufen. Näh . Waldstrc
Vereinstrabe 8. _

Dobermann -Rüde,
1% Jahr alt . „
verk. Eefl . Off. u
an den  Taadl .-f

billig .
L. 93

R. Pni
acksam. zu
estendstratze 28

u verl
trotze 11

unge Häsen
ild. Seer,
tb. Bart

u. Calatvsl ., 100 St
Kraft , Blückerstratze 17.
' Solen.
runge u. alte . m. Etag
stall zu verk. Hellmu
stratze 33. Hof.

82 Pkt . Hermelin.
7 Jungt , vreisw . zu v
str . Weitzel. Biebr

Sin Zuchtbabn
zu verk. Brödcr . Frai
strotze 6. Htb 1.

zu verk. mittags v. 1-
Tbielen . Emler
- Leä-M3 Leg-Enten
u. 1 Enterich
Ramback . rlntergaiie

Kanarienvogel.
e 22.

Ständ.
Ml
Re«

Käfig'

schrank zu verk.

A wendre

nickel, cristal. de
Nerober gstraße 14.
Speise-

Dublbeller.
vice zu ve
Adoltsalle>

Für rennis-rumier!
Schläger zu verkaufen

Goetheftratze 25, ö.

_ Tennisbälle zu verke. Frink . Nerotal 9. 9—11.
c- Tennisschk. Kleiderschr.,

Tisch. Eich.-Paneel . Nöb.-
^ Sekretär . 2 Eartenstühle,

2 Majolika -Wandtell . vk
Graubner . Rbeing . Str . 15

Tiefblauer Hut
feinstes Stroh , mit greich-
farb. Flügeln aufgesteckt,
ausgefall . Modell, tadellos

t erh.. w. Trauer vreisw . zu
j! verk. Oranienstr 46. Par
, Weiber tüllüberzog . Hut

vreisweri zu . verkaufen
T Eckernfördestratze 13. 2 r.
_ Echter Panama -Hut.
n fast neu . Friedensw .. prw.

zu vk Ebben itr. 16 Bart
,, Skunks-Ovostumkragen,

Handkofier. Handtasche,
l' Wirtschastsschürzen. Gold-
" rahmen . Gummikisten zu
- verk. Näheres bei Diehl,

Drudenstrabe 5. S . 3.
Voilekleid . Gordjacke

u. tieantasieweste zu verk.
Schäfer . Kellerstr. 3. 1 r.

? Gut erb. w. Stickerei-
> Voilekleid
> u. br .-keid imprägn . T>.-
-- Mantel «St. 42 u. 44)
5 zu verk. Anzus. normitt.

Würzburg,
° Blatter Stratze 60. 3 l.
( Grau . Frotte -Jockenkleid,

fliederf . Eolienne - Blu,e
j billig zu verk. Meyer,. Geldgaste 18. 2 r.

. Vivdermrs MitfMD

. weiß. u. Svitzenhut , bleu
, Jacke zu verk. Braun,
i Herrnaartenftratze 13. 1.

W. Stickereikk. 15—lSj .,
w. Sckube. n. (84). Steh¬
umlegkragen (41) au verk.

' bei Bauer , vallgarter
. Stratze 10. Vdb . Frontsv.

Neues weitzseid. Braut-
. kleid (Gesellschafts-Kleid)
. billig zu verkaufen . An-

zufeben von 10—12 llbr
» vormittags . K. Mankr,
' Pbiliepsbergstratze 2.

Prachtvolles Jackenkleid.
dunkelgr . Seide . mit
Stick., sow. h. Sommerkl.
Trauer halber zu verk.

Bostert . Rbeinstr . 70. 1.
Neues schwarz. Kostüm.

reine Wolle, für kl. Fig.
lranz. Stick , gerahmt , vk.
Fleischer. Müllerstr . 8. 1.

Gelegenheif1
Einzelne S1nster>Blasen,

Kluderhemden
(aüe Größen)

besonders preiswert.
Wafzfee , Neubere 3, 2.

Für 7jähr . Mädchen
dunkelbl . » erlist - Mantel
zu verk. Schmidt . Nieder-
waldstrabe 11. 2 r.

1 braunes SamMeid,
2 Seidenkleides 2 weihe
Klerderröcke bin zu verk

Burchard,
Bismarckring 40. Stb . L.

1 ichwz. Moiree -Jacke.
1 Ponche : Blase (46) . ein
Leder-Stro '-i' ut , u verk
Theis . Karlstratze 5.
Sommer -Umb. f. ölt . D..
Zinkbadew . mit Gasbade¬
ofen. Lüster. Petr .-Lamv ..
Portierenstangen m. Zub ..
Kordel u. Quasten u. and.
mebr zu ok. Mabr . Rbein-
straße 67. 1. v. 4—6 Uhr.

Billig zu verk.
neuer , eleg. fchwarz-feid.
Damen - Mantels Schreck,
Scbwalbacher Str . 45. 3.
Dtrndt - u. weih. Kleid

dir 4jäbr . Kind . 5 Erstl .-
Jäckchen u. Häubch ,̂ 1 w.
Wasch- Ereoe - Ueverrock.
1 gebl. Kleid für junges
Mädchen zu vk. Kirchhof,
Kleine Lanagaste 13.
Neuer weiber Unterrock

zu verk. Landrock. Neu-
aaste 19. 3 links.
3 ^ m Eheviot marine.

für Herrnanzug od. Dam .-
kosiüm. m 110 Mk.. neue
ckwarze Damenbalbschube
(36). feine Matzarb .. bill .^
0- 10 Viktoriastr . 17.

Blauer Anzuastost >
und Stoff für Covercoat
billig zu verk. Henrich, r
Grabenstratze 9. 3.
Feinst , aearbeiteter Frack l

und Weste auf Seide , uno
mit schwerer Reversseide
gefüttert (96 Prustweite ) .
kleine Mittelstgur . Wert
2000 Mk. abreisebalb . für
unter der Hälfte gegen
bar sofort zu verkaufen.
Näheres zu erfragen bei (
Werkmeister . Marßtktr . 20. 9
3. Stock. Sonntag und ~
Montag von 12—1 Ubr. *

Neuer Cutawny
(Maharbeit ) . mit gestr.
Hose zu verkauifen.
Würz . Schneidermeister . 1

Friedrickstratze 8. Mtb . 3. 9
Abreisehalber \
verschiedene ZllclUÜI |

Sakko«, Gehrock». Frack» «. "
Smocking-Anzüge. Afftet, ]
Hofen «. Weste« preisw. zu ,
verkauf. Näh. bei Fritzsche, x
Steingaise 18 1I. ,Glasabschl. n

9lt.  259.

laufen bei Weömann,
Platter Stratze 60. 2 lls.

:tl. StB., ickwz. Luster-
kko. gr. starke Fig .. vk
-meoer. Jabnstr 18. 2.
ut erb. Herren -Anzüge

.-Ueverzieber. Hüte u
aar Arb.-Echuhe zu

Blette . Sckarnhorst-

Schw. Gebrock-Anzug.
hr gut erhalten zu
erk. Job . Koppe, llnte,

erb. Gebrock, m. Äat,
u. Ẑylinder (Gr . 54) 3p
vk. Karl Philipp Senrrch

Eehrock-Anzua.
>ensw.. Kr . 175 . zu

Lang . Schwalbache,

absug. Diener,

Mehrere Anzi'ge
n.. Matzarb .. vr. Stoff,

>r kl. u. mittl . Figur,
amen - Halbschnbe und
vangen (36—38) billig
i verkaufen. Altbaus,
leichstrabe 27.

w

bzug.
. e 2.

erren-Sommer -Anzus.
dunkelblau weih
verkauf!. Kinds-

Sr . Serren -Auzun..
erhalten , gr. Figur,

~ hneioer Grobe

Frack mit 2 Westen
. .ü. zu verkaufen. Moser,
Bismarckring  10 2

schick. An-mg
verk. Hebel,

_ . 7. Sffi. 2 I. .

SportcmZug
eitz. Mabarbeit . für gr.
>lanke Figur , zu verk.
rautwurst . Rbeinstr . 108
Ein aut erb. Anzug .
Herren¬ ten zu verk

"üdesheimsr

fm  WüWhvse
Betrag., u. ge trag,muer Rock preiswert

4 Uhr bei Vollem«.

mr. vo >e. muii . .eig¬
nen - Schuhe (39) zu
k. Lickvers, Roder-
tze 3. 1 Kt. r.
Rene gestr. Hosen

i ein neuer Cutaway

Dotzbeimer

'Neuer Ulster
üttl . Fig ., l» Qual .,

Gummimantel
S .-Eummiin

ko rinstratze 21. 4 r.
Lederiäcke zu verk.

E

Sntelwig.

Zu erfragen bei Krieger,
! art.

Inzüge

tze6. 2. '
sade-Nmug zu verk.

30. hochgefchnürt. mod.

KT zu verk Glaser.
amstratze 20. 2 M.

ibe D.- u. br . Herren¬
schuhe zu verkaufen.
RCt. ’Wr ’nW ’- <0
Damen -Halb chube^

3.
gelbe Dam -S resrl,

lont . neu. einmal --etr,
),1S,  Schastenstiefel
1. 3 P . schm. Herrrn-
nürschuüe (44 u. 46),
igener grauer Militär-
k (Offiz.-Stofs ) billig
verkaufen bei Frau

chner. Blücherstr. 40.

P . Lackschuhe
) . Schnürschube (39).
ikelblaues Tuchkostüm

Bluse, dunkelgrünes
tüm . dunkelbl. Samt¬

mantel . lilagestr . Votle-
kleid billig zu verkaufen.
Christ. Nerostrabe 44, P.
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P . iranr . Valbich ube

(Nr . 38 u. 39jT oreiswerr
ok. £>aoie Weitzenburg

Für Jager!
, - , Ein Fernrohr , sowie ein

15 —6 Uhr — Zeißglas abgufl. BoretiusBr . Stoff -Halbichuhe I Adolfsallee 6. Part
(Er - 361 70 Mk.. n schw. Klavier—
StroWut f. Backs. 35 4 » acfm».). gutes Jnftri

ffiui erbalt . Fahrrad fäofniif
(Wanderer ), dovv. lieber- I wCfpilI
setzung. I« Bern ick., orsw . abzug. bei guter Bezahl.

zu oerr. vaeoirer
Itrafeg 13/ Tj nts,.

Tchuhr l ®t . 41
zu verk.

Instrument
zu oerk,. Saediler . Sedan , z„ verk. August, Lenz.

Schube l ®t . 40- 41)
Römer

Ucker. Römer-
h. 2 St.

!Tünchermeister
de rg 32. 1.

Pianiao (schwär;) .
neu.

(31) zu
ürabe ^ S

Weine D.

— I !?ii neu, und Wiener
n» « nf.r oüi ?»n Kouzertzither zu oerf.
ok, Pau . Luiien- j Heil. Bierftadt"

Hermannstratze 2. Part.2.
_ MIT?

(Gr . 39) billig Schutz, itantno
Rtücherstratze tiT ' •> r ' ' von Zeitler -Winkelmann
"i F ' nE «;°"bl^ sch.-Ü. »ut erhalt ., für 14 000 M1 P . n., D.-Salblackschah- sJU Der£ 10__ 12 u. 2—3K.(Gr . 36) . 1 obotogravh
Apparat (9> I2 ) billin zu
oerk. Schultheis . Kirch
«alle  7 . Hof—

1 SB. S.-7,
(44/45). 1 P eleg Dam.
Halb!« , (39/40) zu. verk.
Sckmit t . Kar lstra be 30 1

1 Paar D.-Stiefel
(37). Matzarb, . zu verk/
Mosner . Blückerstr. 44. 3 r |

1 SB. Damen -Stiefel '

Hofrichter,
Eltviller Straße 19. 1.
Sehr gitt erhaltenes

Nch-Pianinl)
zu verk. Frau Knivvschild
Eltviller Str . 1. 2. Stock
links, ab 6 llhr abends.

.1 P . Herren-Tour, - (MarbGroterian -Steinweg)
-tiefe ! (43) , neu, sowie wenig gespielt, sehr gut

..giften zu verk. ^Nau . I erhalt ., zu verlausen . Näh.
NudeM er mer Str 302 1.\ bei Heilhecker, Erathstr . I.

MftSÄ iflmeriH. fiüoei
bis 41), stabil und leitfit. Mk. 15 000, zu verkaufen,
fast neu 135 Mk., Sport - j 3chreiber,Adollstr . 6,2.
Hose, dunkelgrün , für 16 j » ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ « * > *
bis 18i„ f. gut . 25 Mk. I < ,
1 Wanderv, -Sut ^ ..53—55 ^ 0 ) dß (| CnQCtt | ;

▲ „B üthner"
<>1 Pianino , „Blüthner"
J ' 1 Phonola-Borietzer,“ alles wie neu.

neu. 15 Mk. Wölfin ««,. , . „
Sckwalbacker Str . 27. 2 l. fl Pbonola -Piauo,
"Touristen -Schuhr (40) IT  *
l  120 Mk zu ok Bossart
Bleickstratze 45. 2 l.

Touristevßiekel.
neu. Er . 43. braun , ein¬
mal getr .. f. 200 Mk. z. vk
Dlaaae . Biebricker St r . 30

1 P . H.-Schnürschulie
(Er . 45). gan? neu fitlltp
zu verkaufen Zu.  Schmitt

^iedrickstra tz- 34.

Piano ' aus

i >
<>
<>

. _ _ <►
^ Frz . Schellenberg , <\

K r̂chgasse 33. Tel. 6444 ^
m m » » » » » » » » « »

fiflfenoinriiüRß3©ßi fionöoiißi
natut , runb , mit " fiJ SS TÄ . SSIfcß ? ttF
Srte ’Ä mü ßm « -tr°p"'-.r ...Schw- lbach. --L s SSÖSSe ° ektaa ._» enneHc mtl Ravm . , ü« « . > ^ - itfuna . zu IPlatzmangel zu verk '

Moritz- Sonnenberg . Kaiser
Li _ Stratze 4. Part.

u. Roßb.-Matr
Schreinerei

zu verk. Rolle mit neuer Bereisun
!oerk. SchnabelSchreinerei F . SB. Mayer ! * o ” " Trnn ,r

^Kompl^ ^cheniEmr ' ~ ' in; u‘ rweisvännig . fast Herren- ». Damenrad<rt;Vt* «L ' . "«u, weg. Platzmang . sos. m. n. Bei ., oerk. Rudoli

weg
verkaufen

Fr.

Rudokvb ca.
Heugras,

30 R.. Erundmühl-
werr^ u I ,u nfrf  Dotzh . Stt7 152. 1u. Rotb .'/Sellmunditr 29' !wes gegen 'An̂geb. abzüg.

. Federrolle IhSSÄft ^
billia"^»ü 12 *1 Patenlachie. 35 Z»n Iu. Handbetr.. BandickleifI von 2 Morgen Wiese, im
.1 Jsauerborn* öellmuTiö* I billig zu oerf. | rnnWine btjli0 „zu ^ oerk. [Walkmühltal zu^verkauf[2800 Mark. Schumann , Schick, öasenstr. 3 (Wald-

Feldstrabc 19 _j ftrefte) , nackm.st ratze 37.  _
Grober Ltür. Eisschran.

mrt Marmorpl . u. Flasche
otirtet. Baff, für Sotel. I(ô ’f Ẑ ' Tragkraft) I8m sür"Äut'obeleucht..Pens .. Delik.-Eesch.. wie
neu, b. zu oerk. Gerhardt
Seeroben stratze 16.

Ine Mm  Sofie
ju  oerk . Anzusehen 12—2
Moritzslratze 33.

MMatorenbMeck
Näheres Cron,
1488 oder 855.r

Telephon

Halb - Liegestuhl. _ ,
Brotschn. - Masch.. Vogel , - - ^ständer mit Bauer drehb I
Klavierstuhl . Stehschreib-
oult z. Anschraub.. Korb-
schaukelstubl. 1 l. Wasch- , ^

rtLr ^ kalt ne,,-/ffiairbr  I Eine neue Federrolle
»p w:

Dynamomaschine. 110 95.,
zu verkaufen.

Krämer u. Munch.
Adlerstr.  8.

i«Zink-Badewanne.
in eleg.
u. 3tüi.

ormen mit 2-
viegelschränken

Anzug, balbseid. Daunen
tasche, Kragen (44 u. 461

fast neu . u. Kinderwagen in Mahag .. Kirschbaum,
zu verkaufen bei Wähler , Birken, Nuhbaum , Eiche»
Bertramstratze 19. Mtb.  u . Rüstern , moderne

" I o . « Sveisezim. u. Herrenzim ..
»weirad. Waldwagen ^ZU vevMUseN : hochmoderne Küchen

zu verkaufen. I £ Füllofen (80X22 ) grün , «lies zu billigen Preisen.

WlllW

zu ok. Brode . Sonnenberg , neues Hanfseil, ca. 85 w „„ sü, P »,rol -Lamven 1 Betten . Patentrabmen in
Wiesbadener Stratze 102. >lang . 25 mm dick, 4 Kilos . >Paar weitze Sckube (33). I aHen Erötzen. Matratz , in

lö Steb -llmlegkrag . (40)Anzuieben nur vorm. | Bast zu verkaufen
Hochitättenktratze 14.

Leiterwagen zu oerk.
u. Hausbalt .-Eegenstande ,- triegn.ib, E '.eonore nstr . 5

Rebm, Starker Handlet erwage»

Möbel

Moline mit Kasten
zu verk. Sitlinger , Dotz-w. «onnenlchirm . Doubl 1Kneifer . 1 P . n. Knaben- sb.?).M.sr § t.sahe o5. I.

Stiefel (39) .zu verk. ob ^ - -
geg. Nr . 40 zu tausch, gef

^keaetzsckirm bill . ,u vk.
lllmer . Rl ei^ str . 20 H. 2

Herren -Zylinder .Hut.
OTbaö. claaue vk. Schwalb
Str . 48. Schweibäcker

' Er "b»e m->!!«»

LL ,S tratze 55.Speise
zimmer,

dunkel Eichen, neu, preis¬
wert zu verkaufen.

Schmor,der. Biebrich,
Aoelheiostratze S.

öleg . SalonÜleRel | isleg. i
für Bett - u. Leibwäsche »u verkaufen. Scharfer,
unter Preis Könnecke. Sobenstratze 15, 1.
Seerobenstrak e 22. 2. \ 1 _ komvl. 2ichlaf. Bett,

Lrttlinas -Wäsche
billig zu verkaufen. Koch,
Ädlerstratze 56, 3._
Äoortb .. r sch» . S »rau
l. wildl . Handsch., Parade

1 Küchenjchr̂ 2 K.'-Srüb !e,
1 Küchentijch billig , zu

Kissen (öandarb ) zu vk
Metmann , Ka-Mr. 3 3,

oerk. Kratz. Do »eimer

Betten.
u,ä»el-

2 ML
!bestebend aus ffln
bettfteüen . lack.. Sprung-

"0 Mtr . EobelinSoff ^ rabmen . 3teil . Kapykmatr.
180 3 « tf brvk  Daren Deckbett mit 2 Kissen, fast
back. Wallufer Strotze 8 " eu. wegen Platzmangel
WöllameiL Tr ^Ztangen,
Bortieren , Serviertisch rc >2LLa i,baMr  . HtL 4h, 1,
flamme . Adelbeidstr. 80. 1 .» in starkes Bett .,
- - —— zwelschlar.. gut erhalten

mit Svrungr . u. Kovs-
keil, auch ein kl. Schlietz-

ttr m0i :T «3 . dek'Ztt ^ Schacht-
Rtlwnen für SemMde j str otze 3 im Dach._
«n vk. Franken «t r , 22, l, (seinen « Daunenbetten

verschied , russ. lf ‘S &J& WS
Bücher lätiaHt is, W,>

Ktmstmaler!

verkaufen.
riedrickstratze 50. 1.
Prunkschrank oerkäusl.

onnebera . AdoMtr 5.

Ta unüskti atze 18.
MjWaeschmAusz .-Ti'

itz- u. Liegewagen,
/ Füll,

_ H,. 3.
l_  Markise zu verkaufen!„ Kinderwagen 88 Mk,

ut erh., ' zu verk.' Fülber,
bn ' siVöne 10 Stv . ch
Kir'

isommerseldt.
Stratze 49. 2.

Dotzbeimer Kinderstühlm u. Kinder-

Ichätzel,
Lothringer Str . 31. 2 lks.
£ü.-Küchenherd

(neu) zu verk. Racky,
Lanzstrahe 18.

emaillierter .
fast neu . einfacher Wasch-
lisch u. Wachtrisch. neue j
Damen -Stiesel (39) .

allen Füllungen zu be-
ideutend herabgesetzten Pr.

SchlaMmmer
neu) , tadellose Ausfübr ..
ehr preiswert abzugeben
Stiftitratze 12, Part.

H. Schäfer-
Ta vezierermeister.

2Sch !afzimmer
Mabaa . u. Rüstern, grotz.
3tür . Spiegelschr., A»asch-
toilette mit Marmor und
Sviegelaufsatz , 2 Nacht¬
schränke mit Marm ., zwei
Bettstellen 6503 Mk.

Rosenkranz,
3 Blücher»l-' tz 3.
l Schlafzimmers

nußb. -- e rc, mehrere neue
Teckbctten «. Kissen mit
prima Daiineofüllung.
Mö .el-Weber, Schulgasse 8.

Telephon 52S«._ _
Fremdenzrm.

weiß lack,, sehr billig.
Schwab, Drudenür . 7, Pt.

Mt neu. Melonp
groß. beq. Cosa, pol. 2schl.
Bett mit Zioßhaarmatr.,
Itür . Kleiderschronk. Liege¬
stuhl, Hängematte, Kiav er-
stuhl, Stehpult , all. sehr bill.
Schwab , Drudenstr. 7, P.

51 Wellritzstratze 51.

Roßhaare.
Gebe 45 Pfd . fast neue

Roßhaare L Pfund nur
10 Mk.. 18 Mund neue
ä Pfund 16 Mk.. ab.

Sciyp . Bertramstr . 25.

Achtung!
Sieben neue s ~

Kolb, Rhe nstr.

bett zu of Rau . Blücher- 1weitze getr / Kinderstube
Ltroßê . Mtb . 2. (32 ). 1 Muselin -Kleidch.,xinbcnoiiMit ttt I 1 Mnntpsfsfpn für flinh n

Zu verkaufen:
1 gut erb. Schreibmaschine, Rem., I Heitzlustmotor

m. Wasserpumpe für Keller u. Gärtner geeiq., l « uto-

6:
2teilig . pass

purtlfC
aff. für uof

S °t< ! Hind ^ r ^magess
83 &.  bei Eoldbach , Eneisenau-

—— 1stratze 21. 2 rechts.
Pension , tadel . erb., bill . j i sch.' Sonnenschirm" b'i!lig I , .. . .

ok. Jstel . Sellmundktr . 42.  125 X 80 lks , l transvort.oerkäusl. Eerbafdt
robenstratze 16.

Kinder -? chreibpult.

See -*
lEutzherd.

H. Schulz, MauritiuSslr . 9.

Kinderwagen ! Keffel, 1 Gartenpumpe zu
- verk. Sauer , Karl - oerk Osk. Löbr. Pumven-

oerstellbar , aut erb., wwr« itra tze 29. « tb. 3.  macher , Frredrichsrrase 29.
w. Kinder -Slickerei-Klelo (i . . 1 Televbon 4554._
fur.Madck. von 10̂ 1) I j JJJ OßElOII| ßll ! I Ein 2flam. emaillierterMotzer, Gasherd mit Wärmeflam.

Für Liebhaber!
Amerik. Piano mit Vorsetzer

Krui

otlltg zu oe . . ^ . . _ ^ . . . . .
g l igfi tittlfte J« 4.9 i - ! SfSSÜ, « eife« I ^ I ^erkausem 'Räb . Lang. ISysiem „Angelus “ , erstklassiges Instrument für den

.K!k»« Trr;  s:I 1 • "*•■|?.ts {flipiriliäsloditr
Äi ^ E'ischirme II nach per- 2 fast neue PikeedeckenFriedeimorels , a.bz. yakob j schied., alles sehr bMig . i Dtzh. neue Messer usw

- . , K. Meißner . zu verk. von 12—3 Uhr
MS,roden 28, ? St , Buch. Rbein str. tze 7«. 3.
'KMMppwääen ^ mft An Serrschast rill7Är .:

verdeck, ante -Geige , i elektr. Bettlamve . neu.
eiserne Bettft . Serk. Hart - 2 kl. Truden . Biigeltevp..
mann Rauent h. Str, . 11. j  Bettvorlagen , 1 neues
Klapvwagen bill , zu vk. Badetuch . Nass. Klavier-
Kuhn. Dotzbeimer Str 9<i Noten . Essenträger - Ee-

Ein Fahrstuhl . schirr. Körbe . Mundstück
aut erb,, zu verk. Alzey an Kartenschlauch. 1 Perl-
^elzgasse 33. ^ 200g | jischchen . Bester. Emser

Krankensahrftuhl

zu verk.
Leinstratze ' 23 1. 1

and- u. Geldleisten
JeMtr 1.07 P
rker-Podinm.

bezogen, mit Galerie , gu'
erb., sofort zu verkaufen
Alerandra stra tze k! S . P.

Ba,dykorb. SpieNachenverkzu
Stock.

Alerandrostr . 9.
Tel . 4156.

86ltene Gelegenheit!
Wanderer-Puppchen
sitzer hintereinander , Benzin , Oei und
Gummi sparend , 2 bereifte Ersatzrad ., neuer
Riemannentwickler , Kilometermesser , Ver¬
deck , Scheinwerfer , fahrbereit , sehr gut er¬

halten , spottbillig-aus erster Hand umstände - ,
halber verkäuflich . Näh . WÖssner,

MAINZ, Pfaflengasse 13. F9ae

fruvi ' i vuiimviuiiii,  Krankenfahrstühl . Straße 2, 3, v. i—6 llbr
käst neu. für jeder Geschäft fast neu. b,ll zu vk. Frau 'Aufiatz-Pügeleoen z. vt.
passend, zu verlausen.

Weismandel,
Schwalbacher Straße 45, l.

, . gutes ltnterbctt
sowie Tischdecken und (Friedensqual .) zu verk.
Par -ellansachen sehr billi « >Dromtra . Kaiser -Friedr.

Corre ' rola . ! Ring 8, 1, nur oorm.
Rüdesdeime ' S tratze 33.  j Kinderbett

-Adler _
Reise-Schreibmaschine I U U »berbett m. Matr.

mit Kunstlederkofser. neu. Jutzb .-
zu verk. 11—1 Ubr. Lenz. / lachttiscĥ mit w. Marm.für 100 Mk. zu oerk. Beck.

Herderstratze 3. 3 links.
- Bettstelle
mit Federbett zu oerk. bei

Eiserne BekittelleH
0 St . 3-Mtr .-Diele z. vk.

alter Westen^str. 34.
Eiserne Bettstelle!

Faulbrunnenstrabe 5,
1 Underwood
Schreibmaschine

u verk. Ferd . Zange. I
>r ;-rwnr .. Marktstr . 26.

AlÄMWU . m *«,
,u  verkaufen bei Kühn,

suhib kchrift , neuest.Modell,Mtnkeler Str . 6. Gib Z
Ruckschalttaste, Kolummnen- j Sofa , Kommode,
uv brr, Randauslösun^ ii w., Zviegel . Eartenmöbel
Zu verkaufen. Offerten u. Sviel - Zim.- u. Küchen-
Betzchtigling: « « ngraeber , tische, Badew .. Regulat.
ev. Buck hanblnng, Neugasse Ubren, Anzug usw. billig.
Moto (6X8 ). i» Cbirfü DKH Str . 88.
1 n. Rasiermesser m. R .. Wegen »vortzuas
1 Eedroa . 1 w. Strobbm billig zu verk. Plüsch
u. 2 P . Kobe Arbeit - st cfei Garnitur , Ausziehtische.
?u verk. Edel , Viktoria *\ Kückenschrank m. Marm .,

Wäschemangel, Eisschrank
u. Hausstandss . Ziegler.
Waterloostr atze 2. 2.

billig
ellerstratze

ub-Soia

Üraße 15. Soui . _ IWäschemangel, ttisldiranf
Erftkl. oho, Avvarai u. Hausstandss . Ziegler,

verkäuflich, Frink . Nero j Waterloostr atze 2. 2.
— ?. l Ubr. I ~ 2 sehr schone Cbaisel.

S,Berk, oder tausche  billig zu verk. bei Bender.boto-Anvarat (10 X 151. 1Kelleritrab e 25. _ ,OoerriTPif- Ohf (Tnmn. an. v 4?i..tr-oto-A« arat (10 X 15),
wi-,benjtc(f - Obi ., Comp,- , Xl„w.
Berfchh, davp, Bodenaus - vr. Rindleder , verk. öart-

Piano weihe u. sckw. Schube, Gr.
24—25, 1 P . schw. Schube,

U- gerahmtes Bild im Gr 36 l getrag gr . M !l.-
«uftrag zu verk. Näheres Bluse u. Mil -Schuhe (42)
nachm, von 2—4. Weiß, zu verkaufen.
Saakgasse 3«. 1 link- . I Meoer . Wörtbstratze 3.

Dezimalwage
fast neu. 500 Kilo Trag¬
kraft , 2 Sackkarren prejs-
wert zu verk. Dotzbeimer
Stratze 152  _

Nähmaschine zu oerk.

Gasbügelofen . 1 Kleider - ,
ständer . 1 Kastenbügelosen
u. Bügeleisen zu oerk. bei
Heinrich Hinze. Rhein - 1
stratze 32.

rvegen Getzchäftsaufoabe
1 Rstzlmar -Znvfmaschine. ;
vrima Iava -Kavok prima
Seegras u. verscĥ billig jzu verkaufen.

Möbelfabrik Schranz.

>Kaiser .̂Hellmundstr . S2 | Tlarenbach Walluf . Str .8/%M • AA <c 3 - - .. . .
Aquarien

sn » 11  i^ RL SkäL'
billig , u verkaufen l,

grybrtlrtr . 19, Biebrich  j m'Kk 'bei'm» ' ^ 85
.Gartenschlauch ,n oerk.

( siaiisMe )

N. S . u.

2 Zyl. , kompl., fahrbe-
\ reit, zu verkaufen.

Aug . Seel,
| Schwalbacher Straße 27.

Opel -Fahrrader.

Bender.

i
fi * 9r„aRrf>v ik >mit Kaffee in Wies-

EÄr ^ - baden ob. deren Nähe zu
"erb WmfVnfter* kaufen gesucht. Angeb. u.erd. Borfenster , a, 017 Tno f,t =<RerTna

Ä ^ !?.""Älo:orras"
3 PS- zu verkaufen , ©eil
Offerten unter T. SIS an
den Tagbl -Verla ».

Ein Damen -Fahrrad . _ _ _ _

°° rü Mundt" ^ ERömL f T ^ breit 2 20 Mtr . b
mi? KüSlage ? 1 schönes 2 Stack I! .^ . <110X701. .. neu

Erne

.Sä » 5 I zjui  jM & mih,
Fleinert . Serrng . Str . 13  UrmiMl

Eine gr^ iere Anzahl kaufen öder mieten

M Ltte? ^ atzz° geben j ^S28 "an0 'faghl ."-Ver,aa' '
^SSKitM  ZiganengeschSst

Eine Welle — m Mter Lage zu kaufen
45 mm Durchm-, 5.30 m l. s''sucht. Offert , u. E . S2S
oreisweri zu verkaufen. ! an d̂en Tägbl .-Perlag .

Main ..
Reiche Elarastratze 2.

Tisch-Wäschemanael tetl

Oelmüblr Weyell.
_ Erbenbeim,
Eisernes Tor.

Kinder - Gartenbäuschen
Hergerichlet

neu

*" Ber ?i(^ m verk ! Schftder '" je 33? X120)" zu ! ?2/ TäSbl .-P erlaL3“0 m verkaufen bei Setbet . 3fl. Zweradackcl

Euter Rattenfänger
!zu kaufen gesucht Hoch-
stättenstratze 14.

Junger Zwrrgdackel.
6—8 Woch. alt . rasserein,

j zu kauf, gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter

aus Leinwand , mit rotem Zit neuer
Dach. Porzellan -Service f. Zngel Ptsmarckr . 43.
6 Peru . 1 Daunenfeder - 1 ^ Serren -Favrrad.

verkaufen bei Herber. !
Sitziersteiner Stratze II

MWmmsWU
mit Strablrobr . 10 m l.,
verk. Rackn. Lanrstr. t«

^ Hütten.

beit . I Kindertischch. zwe | 9«t erbalten . gebraucht
Stühle . Holz. 2 gr. Koch- oretsweri zu verk. Bester,
tövfe. 1 große Braten - Blucherstraße

SM KÄ. irMSW &iL.
nckstigung9- 11 u. 2- 4.. mit fast neuer Bereifung z» ;Wa chhock zu verkaufn

ilina preisw . zu oerk. Manow . ^ PIttine »aaielüiajlDinC Albrechtstrake 28. Dari.  I ?bolerne Wattichutten.
ein Ein p -ThaikeukAmmet . Solides H^Fabrrad^
mit Strange . Pferdetopf - j Zft M ^ Beret^ ng für

, ... . .«rar_
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis unter 3 . 929
an den Taabl .-Berlag.

mittelar .. ok. Elare -ib.i hgarag gKaCT—
750 zu vk. Spengler,

?-stelle, Lederdeckenu ein> a -ir,neuschild zu verkaufen. ILrLbenstraße3, »
pei berget, Biebrich a . Ah., |
flirdbftraje II.

V. 'Q. m~Bergmann-
Lastwagen

3 Tonnen . 35 1̂ ., umst..
halber bill . zu verkaufen.
Mb . Blückerstr.' 44. D

Fahrrad
ne Bobnen-
ast zu verk.

P latter Stratz e 11,

8Doppelfenstermit neuer Bereis , zu oerk.
Holland. S edanstratze 5. ! utlb  55°^ 3tetlifle

Fahrrad
iu verk. Rau . Blücher-
rotze 3. Mfttetb . 2 ^

HM- il  Damen'
«er

Schuhe , Wäsche, Möbel
auft Frau Klein

Couliusir. ü, 1. Tel.  3490.
Besseres Kostüm

zu kaufen gef. von bester.
Herrsch, Bodre. Dotzheim.
Taunusstraße 24.

Flügeltür Acren-. Z« il-
,*“»£'"& ««.st,.■« I.« allei!>.,mnimp

S? cid ) tes Srca ( l 8->n!" " " 1 HWjt - Ht | I. 5GriftßrQiUj j tim 'fcTfMüiüf,AvlU | ‘v3 ^ ireai Svezial -Tourenmaschinen , verkaufen. Teppiche, low. alle auSrang.
zu verkauf. Aug. Bücher, billig zu verk. Ä. Mey . A. Brückner , Sache,, lauf , D . SIpper,
Sckmiedem.. Sonnenber «. >Blückerstratz« ». l Würzburg , Neubaustr. 34. ! Siirhlftratze 11. TrU ^ 78.

ratze 3, Mittelb . 2 St.
3®ei DÄijrraötti

srMWkk
zu tauten gesucht. Ofserten
u. T. 925 an Tag bi.-Berl.

Wäsche.
Bett -, Leib- u. Tischwäsche
kauft geg. jeden Preis , stoch,
Hermannür . 13.Tel. 2705.

Werä “''«
Damen-

Klrider . Mädch.. u. Knab.-
Ar züge. Milrtär -Unttorm..
Wäsche. Stterel . Beiten.
Möbel den Tagerptetz er¬
zielen will, der beftelle

M. FaaelSk». Biebrich,
Armenrulfttr . 1.

rzW-SkiiiMk
von Sammler zu kaufen cef.
Heilige Margarethe etc. Off.
unter 1 . 824 an Tagbl -Perl.

Bettücher u, Kisten
zu kaufen gejucht. Henrich.
Goetbestratze 1.

; engl., französische
u. deutsche.

!gerahmt oft. un-
:gerahmt , v. Lieb-
; haber geg. hohen
Pr . ges. Ängeb. u.
Z. 889 Tgbl .-Verl.

Briefni .-Samml . ich. St¬
eina. Marl . k. st, § etb«5
Iabnstraye 34. Tel . 3263.

Gut erb. Angel-Ruie,
mal . m. Rolle u. Zv, ael.
Off . u. S . 929 XaabL.M

\
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Alle Spiegel i

werden neu beiegt. prompt T
und billig. Marti « Doos , ?

Dcharnboiststiaße 9.

^Zkoffschuhe
aller Art werden billig an- J
gefertigt bei Bauer . Hal - -
garter Str . 10, Vdh. Ftsp. :

Matzkorsetts ^
unter Garantie . Reoarat.
R. Schilling. Steina . 13.2 .

MeSer
in Wiesbad.
Meiner verehr!. Kund- l

fchaft die Mitteilung , daß (
ich wieder alle Ars . rm ß
Anfertiaen von Damen-
a. Kinver -Earderobe an - „
nehme. Reelle , prompte «
Bedienung wie früher 2
Fr . H. Quafebarth . Elt-

' viller Straße 18. H. 1 r.. -
! früh . Dotzb eimer Str . 101 l
I Zu sprechen 3 Ubr nachm.
■ Wäscherei übern , noch *

Wäsche. Eigene Blerche. a
Scharnborststr . 25 D r. .. {
Waschfrau n. n . Kunden 1

an. Hellmundstraße 56,
Seitenbau 1 Stiege.

Stottern ,
u. a. Stimmfehler beseitigt l
Schmidt-Ester,L "isenstr. 41. ?

Friseuse -
' die gut , onduliert, nimmt

noch Damen an. Offert, unt. *
3 « . 929 a. d. Tagbl.-Berlaa . -

tzlIM 11. Mljkll.
werden für immer entfernt j

- mit Elektrolyse. Leberb. 4, l.

I Maniküre!
r Doris Bellrnger,
. SchwalbacherStraße 14, 2, ^

am Residenz-Theater . -
* Manikura

Anna Rehm
l Moritzstraße 17, 2. j

Fuß- «. Schönbeitspslege
S , Fenbl . Ellenbogens , g.

HM - und mwm
Amalie Tremas , ärztlich

» geprüft . Krankenvfleaeriu
" Zielriwng 6 Part . r.

s LllsW « j
Wer liefert mir

b Kentucki

2 Pretztabak
i. unter Preisangabe für
[. 1 Zentner ? Schitto , z. Zt.n Wiesbad .. Dambachtal 3.
s Tätige Beteiligung
l mit vorläufig 60  Mille
n an e. rentablen Detarl-

oder Engros - Geschäft w.
" .sichtiger Kaufmann . Ott-

u. L. 931 Tasdl .-B-rlag.
Suche mtck Mg .e zu beteiligen an rentadl.

it Unternehmen , vorläuf . m.t. 15 bis 20 Mille. Ott. u.
g I . 931 Taadl .-Verlg «.

lt  Franz. KorrspsOenz!
Wer erled. solche neben¬
beruflich tm Büro de»
Auftraggebers ? Gefl. Ott.

1. an Everth . Rosielstrabe 3.
» erbeten Tel . 6135.

i Welcher

■ Villenbesitz.1 Überläßt Rentner, ruhige
f Familie, einen Teil seiner

Hauses obft wer tauscht
b» 5-Zim .-Wohn . mit vielem

Zubebör . Emser Str .. geg> 4—6-Ziim.-Wohn., groß.
Räume u. Zubebör ? Ost.
u. L. 932 Tagbl .-Verlag.

199̂ Mark
,t demienigen . der tüchtigem

Tbauffeur . ledig, gelernt.
Automobittchlosier. mit
allen Reoarat . vertraut,

si, durchaus sicherer Fahrer,
mit guten Zeugnissen., zu
oasiender Stell , »erhilft.
Ott . K. 927 Tagbl .-Berl,

Wo kann alleinstehende
innae Fra « si« »m
Irisieren ansbilden ? An-
qebstc unter D. 828 an
de» TaabL -Derlag.

Mirer '
Wer bildet mich evtl,

»eg. Vergüt , dazu aus?
Fauielow . Rödersiraße ;9.

2 Fl . alt . gut. Borreau-
- u. alt Rheinwein gegenI Zucker abzugeb. he. Lobe." Friedr'ckstraße7.Montag». vormittag..

Ziegenmilch
tägl . Ya—i Liter gesucht.
Meinecke. Srabenltc . 9.

Morgen -Nusgabe. Iwettr » « att . « r. 259.
Aelt. vorn. verm. WitweKLAVIER

als Lern - Instrument zu
kaufen gesucht . Schriftl.
Offerten mit Preisangabe
befördert E . Dexheimer,

Riehlstraße 2, 2.f lv!Mlg.'MWlieiinD6ö)rüiömofd)inß
gut erhalten, zu kaufen od.
leihen gesucht. Angeb. an

Jacobi,
Mainzer Straße 27.

Mehrere er!., we.ß lack.

Betten
zu kaufen gelucht.
Peter », Fresen.usstr. 27.

Guterhaltener großer

Eisschrank.
für Metz erei zu kaufen ge¬
sucht. Lsf. m. Preisangabe
an Weber,  Göbenstr. LS, 3.
16—15 Ztr. altes Heu
zu kaufen gesucht Offert,
mit Preis an Friedrich.
Detzbeimer Straße 152.

Albert Holzhey,
Tel . 3*47. Cta iieiiftt. 12.

An- u Berk. v. Wohn.-
Einricht ., einzelne Möbel,
alle Art . Teppiche. VmnoZ.
Kunftaeaenstände . Silber,
sacken. Gold u. Br,Fanten
u- sonst vertch.

Palme
schönes Exemplar, zu kaufen
gesucht. Off. unter 8. 925
an den Tagbl.-Berlag

Kranken -Liepestubl
ges. Herlt . Nrederwald-
straße 11. Tel . 1400.

Gute Nähmaschine
u kauf. ges. Angev. an
"mael. Bismarckr . 43. P-%

Gebr . emaill . Herd
u kaufen gesucht. Michel,
sttelbeckstraße 20.
Stehleiter u. Läufer,

6 w lang . Ballonmovel
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter K. 328 an
den Taabl .-Verlag.

Klavier ,Harmonium.
Theorie . Gesang.

Unterr. f.Anf . «. Borgeschr.
Einst«», jeder Art Musil
auch im Haus. E. Schlosser,
Musiklehrer, Kellerstraße 11.

Men , Wei.
Metalle kauft D. Sipper,
Ri -hlstratze 11. Tel. 4878

Bier Pferde , die sich zum Reiten eignen, u. kleines
Pferdchen zu laufen geiucht.

Daselbst fast neuer Krankenwagen zu verkaufen oder
gegen Damen -Fahrrad zu tauschen.

Wagners Vergnügungs -Park
fAlte Adolfshöhe ). _

Ich
zahle

per
für Holzbresmstifte bis T5 Mk.
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten , Hü
Platin , Gold - u. Silbersachen,

bevor Sie mein Angebot gehört haben.
27 Wagemannstr . 27

ll " OSill U » f 1.stock.Kein Laden.1.Stock
Der Ankauf findet nur im 1. Stock statt,

bitte nickt verwechseln.

M SM « wi >r oller Aü
Plastik« aus Bronze und Marmor . Orient-Teppich«
nud audere hochwertige Gewebe, besonder» Stücke, die
ob#  meinem Geschäft stammen, bin ich stet» Abnehmer.

Nathan Hetz
Mlhelmstrahe 16._ Gegründet 18*4.

693

Wichtig für Herrschaften!
Großer Anlauf vo«

Her« «- uud Damenkleidern, Wäsche, Möbel«, Fahr¬
räder », Zahugebislc«. Brillanten , Gold - und Silber-
gegenständen. — Bestellungen werden pünktlich erledigt

Kirchgafse 50, 2 - Tel . 1547
• iKr,  frg :,er Wagemannstraße 21.

__ Ankauf von . ,
herrschaftliche« Mobilien , einzel. Möbelstücken, ganze»
WohnnngS-Einrichtnnge« ; Teppiche» Borhange , Decke»,

Service, Kafsenschrant usw. kaust
Ms Mer. Weneiiltt. 15. 1. Jelcpö.5047.

lein-, Mmh
Seil- nnö Smü-Mes

kauft zu Tagespreisen

L W ». '■Telephon 5173.
Der Ankauf befindet'sich im Lager Yorkstr. 7, hint. Hof.

| Jiiiautiji
Zunge Dame

ht zw. Vervollkommn,
in der engl. Sprache tucht.
Lebrer . Oft. m. Preis u.
D. 824 Tagbl .-Verlag . _

Deutsch. Sian .u Engl.
Sdrackledrenn erteilt

Unterr . u. fert . Uebersetz
an . Welboidstraße 20. 3.

Unterricht
Älachdilfe. Arbeitsstunde
erteilt Studienreferendar.
Off. T . 927 Taabl .-Verl
Crdl . fr «uz. Unterricht^

f. H. u. D.. m. u. o. Dor-
krnntn .. sehr eri . akaoem,
Lehrkraft . Teilnehmer,abl
auf 4 Pers . beschrankt, da¬
her grüickl. individuelle
Einzelbebandlg . möglich.
Monatsvrers nur 20 Mk.
Gefl. Offenen unt P . 332
an den Taabl .-Verlag.
ttiiffti
Prfolar . ariindl . Nachhilfe
«. energ. Beaufsichtig, der
Schutarb . d. sehr erf. u.
bewährte akadem. Lebrkr
Nachweislich sehr a.„ Ers.
Honorar billig k Oft. u.M. 33? an den Tagbl .-W

Franpal » !
Hme Grün nOe Ren and,
Dotsheimer Straße II , 1,

Irois jeunes allcmands
dösirentconversation avec
jeune frangaise . Off. sous
M. 928 Tagbl .-Verlag.
Wer erteilt jung . Mann

engl. Unterricht?
Angebote unter M. 931
an den Tagbl .-Verlag.

Berlitz-Schule
Rheinstr. 32. Tel . 6593.

Sprachlehrinftitut.
Nation.Lehrkr..besteMeth.

Stenographie,
Masch.-Schreiben
Schön- u. Rund¬
schrist, Rechnen,

Buchführung,
ranzösijch usw.

KaufmännischePrivatschuleWMPaul.MÄ. 24 .'
Tages- u. « bendunterrü

in allen Einzelsächera
beginnt jederzeit.

Tanzen
lehrt ungen .. mod.. jeder
zeit F . Voller . R -derstr. '

Kauim.
Privat¬
sah ule

Herrn. &Clara

j Bein
Dipl. Handelslehrer

Kirchgasse 22
| an der Luisenstr.

Beginn neuer
Kurse

für alle Fächer.
Eröffnung meines

raiiz-wl|A§
am Montag , den 7. Juni,
abends 7 Uhr. im Restau¬
rant Germania . Helenen-

straße.

9rioale
Zuschneide -ßehr -̂ nstalf

für Domen - und Xinder -^ ekleidung.
<R ßaürent-̂ leinert

Telephon 1971. lOiesbaden IHerrngartenstr . 13.

Luisen «tr . 41, Ecke Kirchgasse , Wiesbaden.
ramatischer Unterricht , Pantomiraik neuen S

k. Filmdarstellung . Tanzausbildung f. Salon u. Büh
Einzelunterricht jederzeit . Dialektfreie , schöne A
spräche , auch für andere Berufe , mit Beseitig,
von St .mmfehlern.

lehrt Jederzeit
B Xi Mjt iv und ungeniert
Ä anzachnle W . KLAPPER u.

s:

(Eingang Mauritiusstraße ).

Verloren•Gesunden
Junge Foxhündin

m. braun. Kopfzeichnung,
entlaufen. Abzugeb. gegen
Belohnung. Bor Ankauf
wird gewarnt . Sonnenberg.
Tennelbachftr. 29.

kleiner weißer

For
mit rundem schwarzem
Flecken aus dem Rücken,
abband , gekommen. Geg.
Belohnung abrugeben

"ichelsberg 7.
Vor Anlauf w. gewarnt '.

Achtung!
Kleiner schwarzer Spitz

Mittwochnachm. entlauf.
Vor Ankauf wird gew.

egen Belobnung abzug.
ernhardt , Frankenftr . 3.

2. Stock.  _
Zwicker verloren

Berliner Hof bis Kur¬
anlagen . Eeg . Bel . abzug.Senbold . Safnergasse 5.

Mü
ratze.
uller. Jabnstr . 25. 1.

Poesie-Album
braunledern , gez. M
mit geschrieb Verse,
29 Mai Rnderb . W
garten verloren . Di
erhält 50 Mk. Belol
Rnßbnnmftraße 3.

Mhanden gekomeii

zugesichert. w. Angal
über den Verbleib 1
Gegenstandes macken
Offerten unter B. 932
den Tagbl .-Verlag.

Verloren
ein Teil blonder Sc
im Zopf gebunden.

abzugeben Damen !_
Schroeder, Kirchgalle 29.

Davring verlvren!
v. Cbauneebaus n. Wie«
baden am 30. 5.. aez. ^
G. 3. 6. 06. 1. 8. 07. Ab

300 Mk. Belohnung
für die in Wiesbaden vor 3 Tagen ver' orene Brief-
tasche, enthaltend Geld und verschiedene Papiere . U'
zu geben im Büro Hachhette Main ». Lotharftr . 19.

^ ' * (tenptiitnnhe mcrh hrnn
Pers. frangaises
distinguees (troisä quatre)
peuvent avoir an tres bon
diner et souper dans une
trös bonne famille . Ecrire
sous 8. 982 Tagbl .-VerL

Uebersetznngsbflro
Scbrelbmasch . verleiht
kauft zum Lernen
Französisch , Englisch

in 30 Lekt.
lemmen , Neugasse 5.

MMMiiZWeren
alter Gemälde

künstlerisch, gewissenhaft»
preiswert.

Off. unt . z . 8S0 an
den Tagbl.-Berl.

repariert
(Regal, t. Haus ). A. Rumpf
Mechaniker. Saalgasle 18.

Parkettböden
reinigt und unterhält

Rüdiger. Msrnarckr. 40.

erledigt.
Ludwig Conrad

Metallgietz . u. Dr '
Schwalbacher Str

Tel . 1449.

Reparaturen an
8ÄeilüilüjWm

aller Systeme werde,
bestens durch Facharbeit
auSgeführt in meine,
Spez.-Abt f. Schreibm.-
Rep. Hag * Grün,
Taunusstr . 7. Tel. 501.

Polin.,Mm
Beiden von Möbeln ns>
übern . Aresbach. EÜ«
boaenaane 6. Slb . i.

Polieren, reizen
Renovieren von Möb
reell und preiswert . Näh.
Dreiweidenstratze 1.

»um
wird _
Gartenielbktraüe 25

Teiepyon
abzugeben. Off. m. Preis
u J . 927 a. d. Tag bl.-Berl.

UnschküT
gegen Gebot al»ug. Oft

ji  Ä 931 Tnübt -Nertaa.
Televhon-A

,en Gebot a

1 Sitz 1. Ran«
Ärk.. Nass Lar

Lais . 1920/2

„jloet
Landes-

. ?| SW
U. i »a ntL .» i.

ohne Anhang , angen . Ep,
schein., sucht Verbind , mit
?errn. der Sinn f. schöne

Häuslichkeit hat . zwecks
yeirar . Offerten u. Z. 931
an den TaabL -Berlag.

Offerten unter
339  an den Tag bL -V,

, W. Ott. staatlich
Hebamme. Mainz.

40 F59

_ _ 1für alle Staaoe
"diskret und reell.
, Wehnet. Karlstraße 38.
'tage. Gegründet 1991.

Fräulrm , .
28 Jahre , ev.. wünscht dr,'
Bekanntich. eines netten,
soliden Herrn zw. Heirat.
Offerten unter O. 323 an
den Taabl/Berlag

“ “7V » .

r und sehr gute!
;ensl . w» sich bald

verheir . Herren,
ine Verm .. erh . sof.
Frau Puhlmann,

Diskrete

WsmiltlW!
' . Aerzte. Fabrikb ..
i„ Rent .. Ingen ..
:. Archit.. Großkfl
zw. Heir. Berm.

vj.  in sesellsck. Rahm.
Frau Ella Tischler.

' ;bad .. Krabenstr . 2, 2.
Telerbon 3973.

Heirat!
Möchte mein erstkkass.

Institut
ngen.

mH^»» H.n Ptai
Prima Referenzen!
Fra « L. Ttetz W«oe.,

Wiesbaden,
99. Luisenstr. 22, 1.

.„.Snem. eig.
lieb. Lebens¬
eichen Alter»
irnstg. Off. u.

mit 10j. Töchterchen. sehr
gute eleg. Erschein,, sehr
wirtschaftl. u. häuslich,
mit eig. Wohnungseinr.
u. bescheid. Vermög.. w.
Bekanntschaft mit besser
gestelltem Herrn , in . gut.
Position , zw. Ebe. Herren,
w. viel Wert auf ein
trautes Heim und treue
Gattin legen, « oll. Jbre
werte Off. u. E. 932 im
Tagbl .-Verlag niederleg.
Anonym zwecklos. Ver-
ichwiegenbert Cbrensache.

Nm ernstgemeint1
Solider Arbeiter . 38 Z..

mittclgr ., ev.. d. Stellung,
möchte gern mit eurem
Fräul . oder Witwe bek.
w. zwecks bald . Heirat:
mit 1 oder 2 Kind nicht
ausgeschlossen. Oft . mit
Bild u. B. 830 Tagbl .-V.
Junger Witryer . 42 I ..

katb.. Beamter . , sucht am
diesem Wege eine umge
Dame. Wwe. m. 1 K, n.
ausgeschl.. zwecks verrat
kennen zu lernen . On . u.
M. 939 Tasbl .-Verlag . .

Witwer . , .
gewöhnl. Arbeirer . 52 J.
alt . sucht ein Slt . Madck.
od. Witwe mit 1—2 K.
kennen zu lernen , zwecks
Heirat . Bin itadt . Arb.
O« . u. « . 328 Tagbl .-Dl.

brav.
sttwer.

Heirat.
Höh. Beamter mit srötz.

Vermög. w- m. Danre a. d.
beki. Kreisen rm Alter von
30—40 I ., ev., oermog.,
zwecks Herrat m Brretw
zu treten . Adr . u. O. 91k
an den Taabl .-Verl . erb
Selb «. Schubmacher« str«

50er X.  sucht tückt. brav«
lausfiau ohne Kruder

Ehelich»««. Gefällig«
^ ..erten unter 8 . 997 a»
den Taabl .-Verlag.

M TM
ka«bl -Verlag ._

nicht unvermögend,
scht mit nettem, geb.,
situiert . Herrn zweck»

"Witwe.
ohne Anhg.. kath..

. . tfl.
ieim u. etwas Land at,

gehr, sucht zwecks
_ _ die Bekanntschaft
e. solid. Herrn . Beamter
bevorzugt . Ott . «. W . 931
an den Taabl .-Verlag .. .

Dame
2 Kind '., sch. >eim

an
ies.

Ein besseres Fla «!«,«
geiucht für einen

beschäftsmann zwecks
t . Off . u. ® 939
m Taaul .-Verlag.

Einheirat
a. d. Lande. Witwer mit
1 X. (Sandw .1. 32 Jahre,
sucht Frl . od. kinderlose
Witwe , etw. Verm. erw.
Offerten mit Bikd unter
O. «5 Taabl .-Verlag . ,

Dipl.-Ingenieur
«Ml ., aus sehr guter oer-
mög. Familie , in sicherer,
guter Stellung , mit hob-
Einkommen, äußerst solch
gesunder Mann , sucht dr-
Bekanntschaft einer gebild
Dame aus guten .,Wk«isen
zwecks » ein » . Ott . unter
D. M2 Taabl .-Verlag . ^

Angestellter
29 I .. in sich. Stell ., gut.
Eink. freid.. w. mit nett,
einfach. Fräul .. 20—25 I ..
mittl . Größe, in Brief « ,
zu treten zwecks Heirat.
Verschwiegenh.Ehrensache.
Offert , mit Bild unter
« . 928 an b. Tagbl -LeL

Ernstgemeint!
Junger geb. Mann , kath,,

verm.. wünscht Einheirat,
auch Wwe. Offerten unter
« . 981 an Tagbl.-Ierlaa.

er nimmt den Kampf gemeinsam mit mir nms
»sein auf und wtll mir rot guter Kamerad sein t»

Freud und Leid zwecks Heirat?
Ich bin gebildete , inusikal.. kinderL, runge Dame,

usl . erzogen, mit re,cken Gaben des Berstandes U.
el Herzensbildung . Besitze eleg. Wasckeausstatti'Ng
manches aus elterl . Saust da rch Vollwaise b,n.

zu ein kl. Vermögen . — Der Mann , der mein Ge-

oundl .^Mädchenher^ u verstehen... bäusl. Glück
- - - .....aas vergessen!

Herren aus nur ersten Kreisen, Beamte
I .. Witwer mit

. les.
Itass vera sen machen-

. . . mte, Alter
liebem Krnde nicht g.Usge-all

nstn

/ mittels 'elefhc. Kauter.
Nur noch heute und Sonntags den ganzen Tag.
„Hotel  Karlshof " , Karlstraße 72, Zimmer 5-

Nebenverdienst!
EvtL Hilfe beim Aufbau der Existenz. Dauerndes.
hohes Einkommen i Keine Versicherungl Kein Ver¬
kauf an Bekannte l Keine Schreibarbeiten! Bequem
im Hause! Aussichtsreiche Wegel Biele Anerkennungen.
Verlangen Sie Prospekt W. 13 von F . M . Hoffman »,
Schließfach 124. Dresden -SL 4 ft*
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i Mauritmsplats i 1 TUaudlmplatz\

American Var
Original American Drinks
1 Jeden Tag JCünstter- JConwrt1

PARFVEMERICN
Kopf w £Uf er , Puder etc.

In erstklassigen Qualitäten
bei eingemessenen Preisen.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster.

Willy Schmidt,
Damen - u . Herren - Salon — Parfümerie.

Kranzplatz 5/0.

Knill’3 Zahn-Atelier
^Telephon 2577 IDlesbaden Telephon 2577

Schroalbacher Sir . 52 . 6che lOellritzsiraße.
Spredistunde:

von 9—5 ‘Uhr, Sonntags von 9 —11 ‘Uhr.
ön den meisten Fällen

Garantiert schmerzloses Zahnziehen.
feinste Hold - nnd 3<autsAukarbelten.

Schönendsle Behandlung . - Mäß . 9relse.

M 'tMMMiittgOiz.
So lange Vorrat reicht, liefere Herren -LoHlen 37. —Mt .,

Tamen -Lohlen 28. — Mt ., gerändert Kernleder.
Anfertigung nach Matz und Vorfchnheu billigst.

Fir 45- Mk.IDamen-Korsett

Borwärtsstrebende und

gut . Berdienstmöglichkeiten?
Aufklärung und Anregung

gebende Broschüre:
Ei « neurr Geist ? sen bet nra *.
F . Erdmanu & Lo ., Berlin

Königerätzer Straße 71.

KelteneSelegenheit!

Anzüge
unt . heut . Fabrikpreis,
f. Burschen u. Herren,
295 , 850, 495 , 595 Mk.
vorzüglich in Stofs u.
Berarbeitg .. teilw . mit
Gürtel u. Um 'chlaghose,

moderne Farben.reim. MM,
Wiesbadener Ltr . 84,1

Zuckerkranke! !
wie Sie Ihren Zucker los
und wieder arbeitsfähig
werd ., teile ich aus Dank
barkelt unentgeltl . jedem
Zuckerkranken mit . Fr.

ei iel . Rbeinboellen E. CB

ans Ihrem Stoff in 8—10 Tagen fertig.

Korsetthaus „Robita“
Langgasse 25.

Alle Arten Sommerblumenpflanze « ,
sowie Tabak und Gemüsepflanze » in schöner kräftiger
Ware , hat abzugeben

A. Weber <fc Co ., Gärtnerei im Aukamm,
Telephon «018.

Bestellungen werden auch in unserem Ladengeschäft
Wilhelmstratze 8, entgegengenommen ._

Gardinen S$sr %&.
Einrichtung.
Teleph . 4692.

Tadellose
Ausführung.

v . Schmidt , Röderstr. 24.
Montag , den 7. Juni , steht ein Transport

:: :: Ferkel:: ::
und Läuferschweme

zum Verkauf. 71«
Albert Himmelreich

Erbenheim. Wiesbadener Straße 10.
Telephon 3354._

Kautabak
in vollendeter Güte , nur
für Grossisten u . Händler.
Habe stets großes Lager
u . bitte um Besichtigung.

Kirsten
WcißenburgMrasse 10

Heiner Muk!
100 Gr .-Pak . ä .« 4.—> 4.20

Feinschnitt M 4 .90.

All . AWrsll. 24,1.
Erdbeeren
Garten vis -a -vis der

Niedern - Fabrik . Dotz-
mer Straße , zu Markt-

Tomaten-
und Gemüsepflanzen zu
haben Gärtnerei Rehbein
Wellrihtal . n. d. Wellritz¬
mühle.

fee
feinst , Souchong,
schwarz Pfd . Mk . 24 .— ,
grün » » 14.— .

A. H. Linnenkohl
Ellenbogengasse 15.

Täglich Irische Röstung 1

Kaffee
(Qualitätsware)

Kund Mk . 24 .—

,11. fi. Linnenkohl
t Ellenbogeagasse 15.

Hess- l̂ Nhcinboellen E, 86

+ Magerkeit+
Schöne volle Körperform
d. unsere oriental . Kraft-
villrn . a . für RekonvaleSz,
u . Schwache . vreiSgekrönt.
nold. Medaillen u. Ehrcn-
divl . in 6—8 Wochen bis
30 Pfd , Zun ., garani . un-
kchädl. Nerzll . emvf . Ttr.
reell ! Biele Dänische . Pr,
Dose 100 St . 6 Mk. Bost-
anweis . od. Nachn . Fabrik
D . Franz Steiner u . Co.,

Berlin W . .30/70

Alteu.neue Kunst
Antiquitäten,

Gemälde , Möbel etc.

E. Glässer
Adelheidstraße 28.

Verkauf . Ankauf.

Schnittmuster
nach Maß.

Vorr . Schnitte ä Mk . 2.—.
Mülle r , KapeUenstr . 3, P.

jeder Art fertigt geschmackvoll
und dauerhaft die

L. Schellenberg’ sche
Hofbuchdruckerei

TigUatthias farnnf Ir. 6859-53
, üestir: Sdishwblls links.

Steinftöpfe
besonders preiswert.
2Ltr . -Topf 81k. 4.—

Die Gewinn - u. Verlosungs -Ziehung der
Deutschen Spar-Prämienanleihe 1919

findet am 1. Juli statt
Znr Verlosung kommen r

2 000 Gewinne(1000 bis1OCO 000M.) . . . . = M . 20000000
20 000 Auslosungen mit Bonus (1050+ 1000M.) --- M. 41000000
20000 Auslosungeni 1050M. . M. 21 OOP OOP

M. 82 OOO OOO

Die Prämienstücke zu 1000 M. n <minal sind zum Tageskurse durch Jedes Ge dinstitut zu be¬
ziehen und werden durch die Dnrlehnskasscn des Reichs mit 85 % des Börsenkurses ohne
Schmälerung der Rechte dcrgBesitzer zum Darlehnskassenzlnsluß (5 % % ) belieben . F172

Reldisfinanzmlnlsferlum (Anleihestelle).

Feuerbestattung.
Die Erllärung betr . Feuerbestattung wird aus dem

Rathaus , Zimmer Nr . 32, bei Herrn Obersekretär Stoll
entgegen genommen . — Dieu ststun üen von 9— 12 Uhr.
Die Beurkundung geschieht kostenlos. Ausweis der Per¬
sönlichkeit durch Paß oder Steuerzettel . F 298

Der Verein für Feuerbeslüttunz iE. V.)
Arndtftratze 4 Wiesbaden Tel. 287.

Grab- enkmal u.
Zn'e-hofs- Runst

[wiesbaSen[
Ständig « fiu»st«llung : Nicola«streß« 3 p.

623

Gasgefüllte Lampen-
Pjetzt:  Luisenstr . 25 , gegenüberW dem Realgymnasium. Telephon 747.

Haut - , Blasen*
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin - Untersuchungen

Syphilis*
Behandlung naeh den
neuest . Wissenschaft!.

Methoden
ohne Berulsstönin?

Aufklär . Broschüre Nö . 5 a diskret verseht
Mk . 3 .— (Nachnahme ). F126

Spezialarzt Dr. med. Hollaender
Frankfurt a . 81., Bethmannstraße 56, gegen¬

über Frankfurter Hot . Tel . „ Hansa " «958.
Täglich 11- 1, 6-7 Uhr . Sonntags 11-1 Uhr.

Trauringe
Dukatengold 900  gestempelt
18  kar . Gold 750
14  kar . Gold 585

Mar. Gold 333 gestempeltv. 50.- an

Sterbefäße.
Juni 1. : Kind ffri. Oa Schramm,
S M. — Kind Han» Schmitt,
12  T . — Wttwe Henriette Ki-r»,
aed. Mayhahn , MI — Kind
Frieda Schepp, IM . — 2,:
Major a. D. Ernst Arndt, 7S I.
— Invalide Deora BetNer, 7« I.
— Landwirt Ludwig Diel»,
«S I.

Bok
Enorme Auswahl stets am Lager.

70 Kirchgasse 70
gegenüb . 8iauritiuspl . Wiesbaden.

Tel . 6138 . 712

Sie glückliche Geburt eines gesunden

Mädchens
zeigen hocherfreut an

Heinrich Staadt jr. n. Frau,
Aenne , geb . HafFner,

z. ZU  Puulinen . Uft.

WIE SB ADEN , den 5 . Juni 1920.

Statt Karten!

Lina Frankenthal
Hugo Strauß

Medebach
(Westf .)

Verlobte.

Käthi Böttgen
Heinrich Philippi

Verlobte . .
Wiesbaden Bierstadter Warte^

Wiesbaden
A . d . Ringkirche 4.

Statt [Karten!

0ina Qlockenthör
Arthur Stock

<Sraunschtoe !g
Üerlobte.

1. Juni 1920.
Frankfurt a . 9TT.

Statt Karten!
Elsie Loeb

Dr. Leopold Bachner
Verlobte.

Wiesbaden Hamburg.

Ericf) JTlöller
Paula 771öder

geb. Kühlthau
Vermählte.

Wiesbaden, Juni 1920
Biebrieher Straße 66 a.

Heinrich Hirtes
Luise Hirtes

geb. Walter
Vermählte.

Wiesbaden, 6. Juni 1920
Seerobenstraße 28.

Ihre Vermählung zeigen an

Josef Spielberger
und Frau , Maria , geb. göu.

Wiesbaden, Juni 1920.

August Mühl
Malhilde Mühl

geb . Jung
VermälnLlfe.

Wiesbaden , 5. Juni 1Q2.0.

Georg Ketschenbach
Elisabethe Ketschenbach

veno. Horn , geb. Helwerth
Vermählte.

Wiesbaden, den 5. Juni 1920.

Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigen:

Wilhelm Schäfer
Friedei Schäfer

geb . Hetterich.
Dotzheim

6.  Juni 1920.
Wiesbaden

Scharnhorststr . 1.

Die Beerdigung des verstorbenen

Frl . Maria Graeff
findet am Montag , den 7. Juni , nachmittags
31/« Uhr, von der Leichenhalle des Südfried-
Hofes aus statt.

DaS Seelenamt am Dienstag um 9™ Uhr
in der BonifatinSkirche.

Todes -Anzeige.
Heute nachmittag 5 Uhr entschlief nach

langem Leiden unsere liebe Schwester,
Schwägerin nnd Tante

M-k fiWmine6imon
im 38. Lebensjahre , was wir hiermit bekannt
geben.

Familie Wilhelm Wagner
Luise Wagner , geb. Simon.

Die Beerdiaung findet am Montag,
den 7. Juni , nochmiitag» S Uhr, vom Sterbe¬
hause , Burgstrabe 81, in Hambach aus statt.
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NASSAU1SCHER KUNSTVEREIN
UND WIESBADENER GESELLSCHAFT
-- »FÜR BILDENDE KUNST. |-

MAI—JUNI 1920.
DIE MEISTERWERKE

DER ALTDEUTSCHEN PLASTIK
IN 522 FOTOGRAFIEN
IN IMPERIALFORMAT.

GEDÄCHTNISAUSSTELLUNG
MELY JOSEPH f

WOLF RÖHRICHT , BERLIN
HERMANN GEIßEL , MÜNCHEN . r297

NEUES MUSEUM, WIESBADEN . / TÄGLICH
GEÖFFNET VON 10— 1 UND 3—5 UHR.
SAMSTAGS U. SONNTAGS VON 10- 1 UHR.

Ohne Noten
lernen Erwachsene in 2—3 Monaten flatf Klavier
spielen (SystemP. A. Fay). In wenigen Stunden
spielt man Liedt -r, Tänze , Opern , Operetten , sowie
die neuesten Tänze Toxtrott, . Boston , Twostep.
Rieh . Sfffingei *, Dotzheiraer Straße 55, II.

Ich bin zum Notar ernannt.
Büro vorläufig

Herotal 47 — Telephon 2354
Jnstizrat Soewstlthal

MW » -WMlUMlW
Dotzheimer Straße 20

Mmt Winla-Msiinie jeder«
Zum Verkauf stehen:

Ein 2-To.-Presto-Lastwagen,
ein 3>To.-Hanja . Lastwagen,
ein 3-To.-Lpel«Lastwagen,
ein Opel-PerfonenchafsiJ, 12/34.

ptl . Ben zin . Karbid.

AufNärungFj Meinen werten
’Kunden und

Gönnern zur Nachricht, daß ich ab I. Juli
d. Js . meine Fahrrad - it. Nähmaschinen-
Reparatur- Werkstätte weitersühre.

Friedrich Mayer , Wellritzstraße 27.

Herren -Tag- und Nachthemden,
Schlaf -Anzüge
elegant u. preiswert.

Socken. :: Socken.
BARNER , Lindenhaus,

10  Emser Straße. Emser Straße 10.

Photogr., physik., eiektromediz. Apparate
EL Langgasse 4. H . Jung . Fernru ! 4163.

I
♦♦

Wiesbadener Hof
IWoritzstraile 6.

Wiedereröffnung
als Familien -Restaurant mit gutbürger¬

licher Küche.
Gutgepflegte Biere . — Prima Weine . —

Zivile Preise.
Jeden Abend , ab 7Vs Uhr:

Konzert unter Leitung des beliebten Kapell¬
meisters Rabeck aus Wien.

99 Cafe Nerolai“
(früher Beausite ).

TSglloh nachmittags und abends:
Konzert.

Sonntags : Früh -Konzert.

Angenehmer Aufenthalt im Garten.
Separate Gesellschaftsräume.

Tennis - Plätze.

Wintergarten
Schwalbacher Str. 8. Ecke Rheinstrasse.

Heute ab 3 Uhrt
Kaffee -Konzert mit Ball.

Kein Weinzwang . — hier In Karaffen.

Schubert-Bund, Wiesbaden.
Sonntag, den 6. Juni, von nachmittags 4 Uhr

», findet unser

Sommerfest
[Familien-Ausflog] nach dem Josephshans

i Biebrich statt und ladet dazu Gönner und
eunde des Vereins freundlichst ein.

Der Vorstand«

Cafe Orient
Unter den Eichen.

Heute Sonntag , ab 81/s Uhr nachm . :

Konzertu. FM.
Sonntag, den 6. Juni , nachm. 4 Uhr:

Achss wzneigiiligen in. Iombo!a
in den Räumen der „RIostcrmühle ",

wozu alle Angehörigen und Freunde unseres Vereins
wwie ein verehrUches Publikum einwdet

Ter Borstand des B rcius „Kanaria", Wiesbaden

Tanzschule Kaplan.
Sonntag . K. Juni : Tanzkräazchen in Rambach»

„Znr Waldlust " (Bes. Wolferts . Ans. 3 Uhr. Ende I >Uhr.
NB , Unterricht jederzeit „Drei Könige", Marktstr. 26.

Wohn. : B ÜÄ rstr 16. Boston, Foxtrott , Walzer in 2-3 Std

KkMbk  HeM -WWllst. IS“
Zu unserem am Sonntag , den 6. d. M., stattfindenden

— = = Frühlingsfest —
verbunden m t Humorist, llnterhattung und Tanz

im Saale der „Germ . nia " , Platter St aße (Bes. Ritzet),
laden wir Bekannte und Gö.mer sreundl ein.

Ter Vorstand.

ff, W. Mm
Heute ab 8 Uhr nachm . Schwalb . Hof , Emser Str. 44:
Großer Ball mit Preis-Foxtrot-Konkurrenz.
Preisrichter d . Publikum . — Prachtv . Dekorationen,
ausgeführt von Herrn Karl Ocrner.

Leitung : Herr Fritz Esper.

TanzschuleA. Metz.
Heute Tanz -Ausflug

nach Dotzheim, Saalbau „Znm Reienstoit".
Gäste sreundl. w>Ukommen._

H 1.  C. „Syluesta“.
Saalbau zum Taunus , Rambach

Sonntag , den 6. Juni :: Beginn 4 Uhr nachm . :
Humorist . Unterhaltung mit Tanz!

Gäste herzlich willkommen . D r Vorstand.

Die Tanzschüler d. H. W . Klapper
veranstalten h« Ne nachmittag , ab 8 Uhr, ein

=55 Frühlingsfest mit Tanz =
und sonstigen vcberraschnnge«

im Festsaale des katholischen Gesellcnhau'es , Dotzheimer
Straße 24. (Alte u. mod . Tänze.) Getränke n. Be¬
lieben. Alle Schüler, Angehörige, Freunde und Gönner
sind herzlich eingeladen._

Privat -Klub „Almrausch."
Ä :M Ml» BiecifoOt.

2m Saalbau „Zur Rose":
Große Tanzmusik , verbünd, m. Zithervorträgen.

8'/, Uhr: Große Fackel-Polonaise.
Für Speisen und Getränke ist bestens Sorge getragen.

Es ladet freundlich ein : Der Borstand.w . c. Sonntag , d n 6. Juni 1920,
Neue Adolfshöhe:

„Rheingold“ Humorist.Unterhaltungm.Tanz.
Professor Blütenreich kommt!
Saalpost und sonstige Uebrrraschungcn !

Anf. 3 Uhr . Getränke nach Belieben . Ende 11 Uhr.

I. ß. „XHOfiÖDte“(M w.
Heute Sonntag , den 8. Juni , ab 3 Uhr nachm. :
Illiiz-Ässlilg iililh 6onnen&erg,aSSSüS
Zur Aufführung gelangt ein Gruppentanz „Sommer-
frenden", getanzt von 12 Damen. Einstudiert von
Herrn Tanzlehrer A. Jung . — Gelränke nach Belieben.

Es ladet frdl. ein_ Der Vorstand.

SuBR MettWWe.WÄSttS.
Mainzer Straße 116, lv Minuten vom Hauptbahnhos,

Haltestelle der Elektr., Linie 6. Telephon 3166.
Heute Sonntag , den 6. Juni 1920, von 3 Uhr ab: Tanz,ff. Tanzftäche. !a Orchester. Tanzleitung: Herr Blum.

— Schöner schattiger Garten . —

Mau „©ermania", Mlieilslrch 27:
G Großer Ball G

mit orientalischer Beleuchtung und Saaldekoratio«.
— Anfang 3 Uhr. —

Es ladet ein % Wilh . Röder, Tanzlehrer.

MWi  fjof. ä .Mi
Anfang 4 Uhr. — Berstä-kte Kapelle.

Es ladet sreundl. ein_ Johann Gg. Ru ff.

Wilhelmshöhe, Dotzheim.
Sonntag , den 6. Juni 1920» ab 3 Uhr:

Tanzmusik!
ES ladet freundl. ein Alex Apfelstädt.

AMiuis Bogeineft(lein&iiK)
Besitzer: K. Welkenbach, Bierstadt , Ranroder Str.

Milch-Andschank. :: Erdbeer-Berkanf :: Eig. Plantage.
Ländliche Speisen und Getränke.

10 Minuten vom Bierstadter und 3 Minuten vom
Sonnenberger Friedhof.

ZirMriMf
finden n. einig Personen
bei guter Verpflegung Auf¬
nahme für sofortund spät,
Preis pro Tag 26 Mk.

F ' au Wwe. Reirhel,
Pro dsfe d b. Sobernaeim

(Kr . Kreuznach ).

Bütü'
MeW

auf Oienlänge geschnitten
giebt waggonweise ab

A. » als
Holzgrohhandlung

Braunfels -Lahn.
Telephon 54. F200g

Br. GLmmilssnrrg
in Kilo u. 14 Kilo , sowie
Tuben aller Größen bill
abzugeben. Zorn . Dotz-
beimer Straße '85.

tsrrec,uochtsbabm iw

Sonnt ig, 6. Juni.

Anfang 4 Uhr.
— Eintritt frei. —

Auf kr. sämtl . Künstler.

-ü ;t-
Bis einschl . Freitag:
Miss Pearl White

in dem Sensations-
Abenteuer - und Krimi¬

nal-Roman

Langewsile sinsr Königin
II . Teil:

Zbih  Tstls warteilt.
Die Glanzleistung der
amerikanischen Film¬

kunst.

Dienanla-Licltspla
8 8 einschl . Freitag:
Die Geheimnisse
von New-York.

IV. Teil:

!Die Cbinssenstadt!
Grosse Sensation:

Die Entlarvung
der Schwarzen Hanl

Odeon.
Erst-Aullükrung I

Maria Widal
in

Irenes fßMIritt
das Drama einer irren¬
den Liebe in 5 Akten.

Der

Dlplomateisäugling
Lustspiel in 3 Akten

mit
Paul Heidemann

Kinephon,
Ent -Aufführung:

Die Siebzehnjährigen
Die Tragödie einer

Jugend 5 Akte.
Hauptdarsteller:

Hanni Wcisse,
Curt Vospermann.

! ! Da«unübertreffliche
Lustspiel ! !

Der Sekretär der

( Königin . 3 Akte.Spielzeit b s IO1/,. Uhr.

Monopol
Wilhelmstr . 8.

Wegen
iiimiiiiiiiiitiiiimiiiiimiiiiim

Renovierung
IIIIIHIIIIIimilllllHIIIIIIIHIIIIII

bleibt das Theater
noch einige  Tage
geschlossen.

Die Direktion.

Thalia,
H LILLI ! !

II . Teil:
Ullis Ehe!

Ein Sittenbild aus
Berlin W. in 5 Akten
nach .dem gleichnamig
Roman m. MiaPankau.
Das Blumenmädchen

von Tcneso!
Prächt . kol. Pathöfilm.
Spie zeit v 3—HF/sUhi

Walhalla.
Die Liebe

der Bajadere!
Ind . Tragödie in 6 Akten

Heilen Sie etwas gemerkt?
Ein lustiges Bad

in 3 Akten , mit
Paul Heit e rtann.

Lichtspiel - HausWestend
€► WefirUzsiraSe 6.

Wenn ein Weib
den Weg verliert

oder : Die Geschichte
elmr  Gef llcnea.

Sitten - und Zirkus¬
drama in 6 Akten

sowie
Tolles Lustspiel

in 3 Akten.

KammBr-LichtspiDis
Mauritiusstr . 12.

Nie. Winter
Der Mann mit der
schwarzen Maske

Detektivdrama
in 3 Akten.

Olympens Heirat
Italienisches

Aussta t tu ngs - Drama
in 4 Akten.

Spieflzeit: 3—10 Uhr.

HM
Nass . Landes -Theatsr

Sonntag . 8. Juni.
Bei aufgehoben. Abonnement.

Spnder -Dorstellung
für die Gewerkschaften.

Tie drei Zwillinge.
schwank in 3 Akten von Toni
Impekoven und Karl Mathern.
Oktavio . . . . Gustav Schwab
Eberhard . . Walter Steinbeck
Krafft . * . *■
Leontine . . . . Marga Kuhn
Graf o. Gohlau . Friede. Prüter
Ada v. Gohlau . Helga Reimers
Helenev. Hochberg Jutta Versen
tak.Joh .KnLblein B.Herrmann
!lndr. Schnitze . Walter Zollin

Emmy.s. Tocht. . Fried!Wellhofs
Reinecke. Diener . M. Andriano
Zwetter Diener . W. Andriano
Anfang 3.30. Ende etwa S.lb Uhr.
44. Vorstellung AbonnementC.

Tie Fledermaus.
Operette in 3 Sittenv. I . Strauß,
v. Eifenstetn Hetnr. Henfela. 8.
Rofalinde Marianne Alfermann
Frank . . . . Bernh .Herrmann
Prinz Orlofsky . Annie Zinner
Alfred . Fredy Busch
Dr. Falle . . . . Fritz Mechler
Dr. Blind . . - Josef Serharts
Adele . Maria Sommer
AIy-Bey Willibald Maschek
Ramustn § . Hans Schäfer

K Hrm.Kreuzwieser
XIS  Heinr .Weyrauch
9 -ä  Helga Reimers
g 'g . . Elfe Erichsen
■Sq . Marg . Brandt
tt . . Vera Harry
Z . K. Kreuzwieser

_ __ e  Wilhelm . Frank
8wan . Alfred Wutsche!

rosch . . . . Mar Andriano
lener . Adolf Spieß. Hermann

Lauteman, Hch. Baumann,
Richard Mathes.

Musik. Leitung: Kapellm. Rother
Anfang 8.30, End«etwa 3.48 Uhr.

Montag , 7. Juni.
45. Vorstellung Abonnement v.

Zum ersten Mal «:
Der Herr Senator.

Lustspiel in 3 Rufzügen von
Franz von Schönthan u. Eustap

Kadelburg.
Senator AndersenM. Andriano
Helene, seine Frau A. Loudie»
Aaalh« > Versen
Slephante ? Ihr« Kind. Reimers
Oskar > K . Diehl
Mittelbach . Bernh. Herrmann
Dr. Sehring . Walter Steinbeck
Sophie Petzoldt . . F. Wellhoff
Dr. Steiner . . . G. L hrmann
?olef, Diener.'Hans BernhSf,Hekla . . . Elfe Meisen heimer
«Ns. L30. Süd« etwa ».4» Udr«

Murray
Eariconi
Iba
Melani
t elicitaidi
Minni
Faustine

Residenz -Theater.
Sonntag , 8. Juni.
Nachmittags 3 Uhr.

Halbe Preise.
Schwarzwaldmädel.

Operette in3Aktenv. A. Neidhavt
Drustk von L. Jessel.

Tie Frau im Hermelin.
Operet ein 3Alten von I .Gilbert.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen Vllma
Marbach. Einmy Pe 'ery. Di«
Herren: Eduard Bätz. Oskar
Bugge. Carl Ehrhardt-Hardt,
Hermann Friedenreich, Kurt
Stoltenberg.
Anfang 7, Ende nach 3.38 Uhr.

Montag, 7. Juni.

Orpheus inder Unterwelt
Operette in vier BUdern von

I . Offenbach.
t . Bild : Der Tod der Eurydic«.
2. BUd: Der Olymp. 8. Bild:
Ein Prinz vvnArkadien. 4. Bild:

Die Hölle.
In den Hauptrollen sind be¬
schäftigt: Die Damen: Anna
Hemme-Weyer, Maria Paltk,
Christa Winkelllowsky. Di«teeren: Eduard Bäß, Earlbrhart >Hardt. F. W. Lieske,
Hermann Varndal, Josef Wildt.
Anfang 7, Ende nach 3.38 Uhr.

ISWllS-KllMie
Sonntag, & JunL

Ausflug mit dem Kuraato:
10 Cbr : Rauenthal (Rheingau).

2.15 Uhr: Königstein.
Vormittags 11.30 Uhr
Morgen-Konzert

des Städtischen Kurorchestera
in der Kochbrunnen»Anlage.
Leitung : Konzertmstr.W.Wolf.
1. Choral : „Morgenglanz der

Ewigkeit“
2. Ouvertüre zur Oper «Dil

Matrosen“ von Flotow
3. Stephanie-Gavotte Czibulki
4. Sohatz-Waizer v. J . Strauai
5. Potpourri aus wDer Vagabund** von Zeller
6. üeber Berg und Tal, Marse!

von Supp6
Vormittag» ll *fO ühr:
Promenade-Konzert

nur bei geeigneter Witteruaj
im Abonnement im Kurgarten
Ansgefabrt von der Kapelle
des Wiesbaden. Husikvereins

Leitung i K. Schwarme.
1. Marsch aus der Oper . Carmen- von Biiet
2. Lebenslust, Ouvertüre voi

Latann
3. Steuermannslied nnd Ma

trosenebor aus der Opel
„Der fliegende Holländer*
von R. Wsgner

4. Frühlingskinder , Weiser v
Waldteufel

5. Divert ssement ans Lee Falli
Operette „Die Doliarprin
zessin“ von Fetraa

6. Gammel-Jäger -Marsoh vorMoren»
Nachmittags von 4.30—6 Uhr:

Abonnements-Konzorte.
Stadt. Kurorohester.

Leitung: H. dritter, stidt.
Kurka peilmeister.

1. Ouvertüre zu „Preziosa*
von C. M. v. Weber

2. Serenata von Moszkowsk
3. II. Finale aus der Opel

„Rienzi- von R. Wagner
4. An der schönen blauet

Donau, Walzer von Straus:
5. Ouvertüre zu „Dichter und

Bauer“ von F. v. Suppö
6. Polonäse in A-dur Chopin
7. Für Herz und Gemüt, Pot¬

pourri von C. Komzäk
Abends 8 bis 10 Uhr:

Operetten-u.Walzerabend
1. Ouvertüre zu „Der Bettel

Student“ von C. Millöcker
Humoreske aus „Orpheui
in d. Unterwelt“ Offenbacl

3, Fledermaus-Walzer Straus«
4. Potpourri aus „Der Ober¬

steiger “ von C. Zeller
Marsch aus „Fatinitza“ vor
F. v. Suppe

Pause.
Potpourri aus „Der lieb«
Augustin“ von L. Fall

7. Walzer aus „Die lustig«Witwe“ von F. Lehar
8. Potpourri aus „Die Czardas-

fürstin “ von E. KSImän
Walzer aus „Die Rose von
Stambul“ von L. Fall

Montag, 7. Juni.
Ausflug mit dem Kurauto :

10 Uhr : Georgenborn. 2.1J
Uhr : AartaL

Nachmittags 4.30 bis 6 Uhr:
Tanz-Tee

im kleinen Konzertsaale.
4.30 Uhr : Kein Konzert.

Abends 8 bis 3.30 Uhr.
Abend-Konzert.

Ausgeführt von der Kapelle
d. Wiesbadener Musik-Vereins.

Leitung : K. Schwartze.
1. Mit Eichenlaub u. Schwer-

lern , Marsch von Blon
2. Hubertus - Ouvertüre von

Reckling
3. Goldregen, Walzer v. Wald¬

teufel
4. Fantasie ans „Der Bajazzo'v. Leoncavallo
5. Ouvertüre zu „Die Nürn¬

berger Puppe“ v. Allem
6. Amina, Aegyptisches Ständ¬

chen von Lincke
Potpourri aus der Opel
Prezioaa“ V. C. M. V. Wehet
Helsnen-Marsch v. Labbert
Armesmartsoh Nr. 17«
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